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Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
Stadt und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
{ Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monallich 60 Pf., durch 
die Poſt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 
Br. F 
heiftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. A. 


Fernſprecher 57 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 
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Anzeiger für Stadt und Land 


4 Mugeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
SA ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (für amlliche Anzeigen, alle Anzeigen 
>» außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermitllung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ i 


nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermitllungsſtellen des Jus und Auslandes. — Anzeigen⸗ 


} vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif.— Anzeigenaufträge 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. | 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Thorn, Dienstag den 25. September 1915. Verantwortlich für die Sepelfiteitung G. V.): Franz Jaeger in Thorn. 
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ſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriflleltung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


können nicht berückſichligt werden. 
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Politiſche Tagesſchau. 


Die bralinſchweigiſche Thronfolgerfraye. 
une Wiener „Reichspoſt“ 
aner Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und Zeit mit der amerikaniſchen Deputation und 
Erben den habe am 15. d. M. für ſich und ſeine mit den Kriegern, die das Eiſerne Kreuz tru⸗ 
1 8 en Verzicht auf Hannover unterzeichnet. gen. Vor dem Blücherdenkmal begrüßte Bür⸗ 
i ner amtlicher Stelle war nach dem germeiſter Schmidt⸗Caub die Feſtgäſte. Die 
nicht anz.“ eine Beſtätigung dieſer Nachricht Festrede, die mit einem Hoch auf den Raiſer 
9 zu erlangen. In einer den „Braunſchwei⸗ ſchloß, hielt Komerzienrat H. Schröder Nievern 
Uelt. Nachr.“ von einer zuſtändigen Stelle a. Lahn. Landrat Berg⸗St. Goarshauſen ſprach 
angenen Informationen wird dagegen auf das deutſche Vaterland und überreichte für 
das Blüchermuſeum⸗Caub die Abſchrift von 
Aufzeichnnugen des jüngſten Stabsoffiziers aus 
dem Stabe des Feldmarſchalls Blücher. Muſik⸗ 
vorträge und Chöre rahmten die Feier ein. Es 
ſchloß ſich ein Frühſtück auf der Pfalz im Rhein 
und die Aufführung des Feſtſpieles „Caub“ von 
Hofrat Spielmann⸗Wiesbaden an. 


Anderweitige Regelung des Beſoldungsdienſt⸗ 
alters dar Poſtbeamten. 


Das bereits veröffentlichte Geſetz zur Ab⸗ 
änderung des Beſoldungsgeſetzes, das den beiden 
größten Beamtenklaſſen der Reichs⸗Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung weſentliche Gehaltser⸗ 
höhungen bringt, dürfte weitere Maßnahmen 
auf dem Verwaltungswege zurfolge haben, die 
ſich auf den Ausgleich gewiſſer Unſtimmigkeiten 
beziehen. Dieſe ſind dadurch entſtanden, daß 
ein Teil der vor dem 1. Oktober d. J. beförderten 
Beamten und Anterbeamten infolge der Er⸗ 
höhung der Bezüge vom 1. Oktober ab unter 
Umſtänden ſchlechter geſtellt werden kann als 
die Kollegen, die nicht befördert wurden und 
nun der Aufbeſſerung teilhaftig werden. Dieſem 
Mißverhältnis ſoll dadurch abgeholfen werden, 
daß das Beſoldungsdienſtalter der Beförderten 
ſo feſtgeſetzt wird, als wenn ſie erſt beim In⸗ 
krafttreten der Aufbeſſerungen in ihre jetzige 
Stelle befördert worden wären. Dieſes Ver⸗ 
fahren entſpricht den Vorſchriften in § 39 des 
Beſoldungsgeſetzes. Die Erhöhung der Aſſiſten⸗ 
tengehälter wird nur für einen kleinen Teil der 
Sekretäre eine Verbeſſerung des Beſoldungs⸗ 
dienſtalters zurfolge haben. 


Pvaktiſche Handwerker⸗Fürſorge. 


Die Handelskammer in Köslin hat in vor⸗ 
bildlicher Weiſe eine wirtſchaftliche Abteilung 
mit vier Anterabteilungen unter juriſtiſchem 
Beiſtand eingerichtet. Die Verdingungsſtelle be⸗ 
ſchafft für die Handwerker die öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibungen nebſt Unterlagen, ermittelt den an⸗ 
gemeſſenen Preis, unterſtützt die ausſchreibenden 
Behörden durch Vorſchlag geeigneter Sachver⸗ 
ſtändiger, gibt Preisverzeichniſſe für Arbeiten 
heraus uſw. Die Bau⸗Auskunftsſtelle erteilt 
Auskünfte über Gewerbetreibende, welche Bau⸗ 
erlaubnis nachſuchen; ſie bezweckt, eine beſſere 
Ordnung gegenüber unlauteren Machenſchaften 
auf dem Gebiete des Bauweſens zu ſchaffen und 
dem Bauſchwindel entgegenzuwirken. Das 
Treuhändleramt will Handwerkern, die unver⸗ 
ſchuldet in geſchäftliche Schwierigkeiten geraten 
ſind, mit ſachverſtändigen Dienſten nach Mög⸗ 
lichkeit helfen, einen Zahlungsaufſchub erwir⸗ 
ken oder die Aufnahme eines Darlehns erleich⸗ 
tern bezw. einen außergerichtlichen Vergleich 
anbahnen oder gegebenenfalls zur Konkursan⸗ 
meldung anraten. Im Einziehungsamt haben 
die Handwerker ein Mittel an der Hand, um 
Außenſtände unter Vermeidung unnützer Koſten 
einzutreiben, entwichene Schuldner aufzufinden. 


eine Deputation des Deutſch⸗amerikaniſchen Pa⸗ 
triotenbundes. Kurz vor 12 Uhr ſchritt der 


à mot des Prinzen auf Hannover 
Dorf, angt werde. Die Grundlage der be⸗ 

a, chenden Bundesratsverhandlung bildet fein 
ți a dom 20. April d. J. Nach vorausſicht⸗ 
Dog Erledigung des Bundesratsbeſchluſſes im 
au ber ſei der Einzug des Prinzen 
den Herzog in Braunſchweig im No⸗ 
“™ Der vorgeſehen. 


Eine Rede des Landwirtſchaftsminiſters. 


Ye genmart des Landwirtſchaftsminiſters Dr. 
9 herrn von Schorlemer⸗Lieſer die 
land Provinzial Ausſtellung des 
Ruldwirtſchaftlichen Vereins für 
In ſeiner Er⸗ 
Nungsrede führte der Miniſter unter 


maligen Acker⸗ und jetzigen Induſtrieſtadt 
Vereins für Nheinpreußen der Wunſch 


Here gegenfeitigen Verſtehen der beiden 
fi ap genden Erwerbsſtände Deutſchlands 
Ya ih ſein und zu einer gegenſeitigen Wir- 
Malers ihrer hohen wirtſchaftlichen und natio- 
Prey Bedeutung beitragen möge. Namens der 
fo digen landwirtſchaftlichen Verwaltung 
Unf, ich verſichern, daß dieſer Wunſch auch der 
tinen iſt. Ich würde es tief bedauern und als 
ache un verantwortlichen, nicht wieder gut zu 
der nden politiſchen Fehler anſehen, wenn in 
Ein degenwärtigen Zeit, wo die Erhaltung von 


dur, reſſen Landwirtſchaft, Jun- 
hre 8 und Handwerk verleiten könnten. 
im “Ben gemeinſchaftlichen Ziele 
act zwuͤrtſchaftlich en Kampfe außer 
den zn laſſen und ſich in dem Augenblick zu tren- 
den aao nur geſchloſſenes Zuſammengehen gegen 
ug diteinschaftlichen Feind ihre Existenz und 

p inferes Vaterlandes für die Zukunft 
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9 Vorbereitung des neuen Reichsetats. 
dung ç Beſprechungen über die Reſſortanmel⸗ 
d m neuen Reidjsetat für 1914 zwiſchen 
Saupe es agamt und den Reſſorts find in der 
ep che beendet. Im Neichsſchatzamt wird 
der neue Etat zuſammengeſtellt, um die 
ber doy ats dem Bundesrat ſchon Anfang Okto⸗ 
am 16 ER zu können. Der Bundesrat dürfte 
Nach der tober die Etatsberatungen beginnen. 
emp... Beratung des Etats wird Mitte No- 


er le 
Verden, der übliche Etatsauszug veröffentlicht 


edi. 
tists: 
5 Vsfeier des Rheinüberganges Blüchers 


kommandierende General die Front der Krieger⸗ 
meldet, Prinz vereine ab. Er unterhielt ſich dabei längere 


Unbenugie Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurüdgeihidt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Die Verſchiebung der Bevölkerung zwiſchen 
Stadt und Land 

hat das kaiſerliche Statiſtiſche Amt feſtgeſtellt, 
indem es die Ergebniſſe der letzten Volkszäh⸗ 
lung verwertete, um einen Vergleich zwiſchen 
der Einwohnerzahl aller Gemeinden von min⸗ 
deſtens 2000 Einwohnern am 1. Dezember 1910 
und am gleichen Tage des Jahres 1905 zu 
ziehen. Die Einwohner der Gemeinden mit 
mehr als 2000 Einwohnern, die ſtädtiſche Be⸗ 
völkerung, iſt in den fünf Jahren ſeit der vor⸗ 
letzten Volkszählung um 1,96 Prozent, diejenige 
der ländlichen Bevölkerung um 0,5 Prozent ge⸗ 
wachſen. Es entfallen gegenwärtig auf die 
ſtädtiſche Bevölkerung 60,02 und auf die länd⸗ 
liche Bevölkerung 39,98 Prozent der Geſamtbe⸗ 
völkerung. Die ſtädtiſche Bevölkerung hat mit⸗ 
hin ſeit der vorletzten Volkszählung viermal ſo 
ſtark zugenommen wie die ländliche. Dieſes 
Wachstum iſt im weſentlichen durch den ſtarken 
Zuzug zu erklären, den die ſtädtiſchen Gemein⸗ 
den aus den ländlichen erfahren haben. In 
Preußen beträgt die Geſamtzunahme der Bevöl⸗ 
kerung 1 Prozent, die Zunahme der ſtädtiſchen 
Bevölkerung 1,2 Prozent; aber immerhin macht 
die ländliche Bevölkerung noch 55 Prozent der 
Geſamtheit aus. Innerhalb der einzelnen Pro⸗ 
vinzen iſt die Verſchiebung ſehr verſchieden. 

Die Verſetzung des Konſuls Schlieben. 

Für die Verſetzung des deutſchen Konſuls 
Schlieben von Belgrad nach Quito wird der 
„Köln. Zig.“ als Grund angegeben, daß er gegen 
den Willen des deutſchen Geſandten in Belgrad 
bei der Rückkehr des Königs Peter das Konſulat 
beleuchtet und beflaggt habe. 

Zur Verſeſſungsfrage in Mecklenburg⸗Strelitz. 

Der Ausſchuß, der vom Ratzeburger Landtag 
zur Durchberatung des von der Strelitzer Regie- 
rung vorgelegten Verfaſſungsentwurfes ge⸗ 
wählt war, hat ſeine Arbeiten in einer Reihe 
von Sitzungen beendet. Zum Dienstag nächſter 
Woche iſt deshalb die Landesvertretung des 
Fürſtentums zu einem außerordentlichen Land⸗ 
tag einberufen. Unter den Ausſchußmitgliedern 
herrſcht augenſcheinlich die Abſicht vor, den Stre⸗ 
litzer Entwurf abzulehnen und an der jetzigen 
Ratzeburger Verfaſſung feſtzuhalten. 

Auslamdsreiſe Sſaſonows. 

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Sja- 
ſonow hat eine Auslandsreiſe angetreten und 
die Leitung des Miniſteriums ſeinem Gehilfen 
Neratow übergeben. Sſaſonows Aus landreiſe 
wird ihn zuerſt nach Frankreich und ſpäter auch 
nach Deutſchband führen. 


Ruſſiſcher Flottenbeſuch in Frankreich. 

Das ruſſiſche Baltiſche Geſchwader unter Be⸗ 
fehl des Admirals von Eſſen iſt in Breſt einge⸗ 
troffen und in der Nähe des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders vor Anker gegangen. — Admiral 
von Eſſen, der Befehlshaber des ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders, und die franzöſiſchen Behörden haben 
freundſchaftliche Beſuche ausgetauſcht. Der Ma⸗ 
rinepräfekt hat dem ruſſiſchen Admiral die In⸗ 
ſignien der Großoffifziere der Ehrenlegion 
Überreicht. 

Die Kämpfe der Spanier in Marokko. 

Wie aus Tetuan vom 21. d. Mts. gemeldet 
wird hat die ſpaniſche Artillerie ſämtliche Ein⸗ 
friedigungen und Hecken der Duars in der Nähe 
von Tetuan dem Erdboden gleich gemacht, um 


prinzeſſin Cecilie“ des Norddeutſchen Lloyds 
mit der Kronprinzeſſin an Bord verlief bei 
ſchönſtem Wetter prachtvoll. Den Höhepunkt 
bildete Freitag Nachmittag die Fahrt um die 
Inſel Wight, deren landſchaftliche Schönheiten 
deutlich hervortraten. Um 3 Uhr 30 Minuten 
nachmittags wurden die Needles peſſiert und 
darauf die Rückreiſe angetreten. Der Schnell⸗ 
dampfer „Kronprinzeſſin Cecilie“ mit der 
Kronprinzeſſin an Bord iſt von ſeiner Reiſe 
nach dem engliſchen Kanal programmäßig 
Sonnabend Nachmittag nach der Weſer zurück⸗ 
gekehrt. Auf der Weſer bereiteten Paſſagiere 
und Beſatzung des vollbeſetzten, nach Newyork 
abfahrenden Lloyd⸗Dampfers „George Wa⸗ 
ſhington“ der Kronprinzeſſin eine Ovation. In 
Bremerhaven waren Schulen und eine nach 
Tauſenden zählende Menge bei der Lloydhalle 
verſammelt. Die Kronprinzeſſin, auf der Brücke 
ſtehend, erwiderte die begeiſterten Ovationen 
der Menge auf das freudigſte. Am 4.50 Uhr 
reiſte die Kronprinzeſſin mittels Sonderzuges 
nach Berlin ab. ' 

— Die Prinzeſſin Eitel Friedrich, die feit 
einiger Zeit zum Beſuch des Großherzogs von 
Oldenburg in Lenſan weilt, iſt leicht erkrankt. 
Der Aufenthalt der Prinzeſſin wird infolge⸗ 
deſſen bis Ende September ausgedehnt werden. 

— Die Taufe der am 23. Auguſt d. Is. ge⸗ 
borenen Tochter des Prinzen und der Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm von Preußen wird am Don⸗ 
nerstag den 2. Oktober d. Is. im Schloß Ca⸗ 
menz ſtattfinden. t 

— Reichskanzler von Bethmann Hollwe 
hat in den letzten Tagen eine Reihe von Vor⸗ 
trägen entgegengenommen und mit den in Ber⸗ 
lin anweſenden Chefs der Reichsämter und der 
preußiſchen Miniſterien Beſprechungen gehabt. 

— Der Staatsſekretär des Innern Dr. Del⸗ 
brück iſt vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt. 

— Oberlandesgerichtspräſident Dr. Morkra⸗ 
mer in Köln iſt geſtern im Alter von 67 Jahren 
geſtorben. Er hatte erſt kürzlich wegen Krank⸗ 
heit ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, das zum 
1. Oktober genehmigt worden war. 

— Der nationalliberale Abgeordnete Für⸗ 
bringer, der ehemalige Oberbürgermeiſter von 
Emden, feiert an dieſem Sonntag ſeinen 70. 
Geburtstag. Er gehört dem Abgeordnetenhauſe 
ſeit 1903 als Vertreter des Wahlbezirks Nor⸗ 
den⸗Emden an. 

— In Bamberg wurde Rechtsrat Wächter 
(Zentrum) von dem Zentrum und den Libe⸗ 
ralen mit 35 von 38 Stimmen zum Bürger⸗ 
meiſter gewählt. Die Sozialdemokraten gaben 
weiße Zettel ab. 

— Der katholiſche Pfarrer in Cronberg im 
Taunus teilt mit, daß zwei dem Kloſter in 
Königſtein angehörende barmherzige Schwe⸗ 
ſtern auf Verlangen des Oberpräſidenten gu- 
rückgezogen worden ſeien, da dieſer in dem 
Wohnen zweier Schweſtern in Cronberg eine 
ungeſetzliche Niederlaſſung ſehe. Der Pfarrer 
bemerkt, daß die zwei Schweſtern im Jahre 
1912 384 Kranke gepflegt, 142 Nachtwachen ge⸗ 
halten und 4365 Krankenbeſuche gemacht haben. 
Die Maßregel des Oberpräſidenten ſcheint zu⸗ 
nächſt unverſtändlich. Irgendwelche Gefahr iſt 
doch mit dem Wohnen der beiden Schweſtern in 
Cronberg nicht verbunden. 

— Der 10. ordentliche Bundestag der tech⸗ 
niſch⸗induſtriellen Beamten findet am 18. und 
19. Oktober in Berlin ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen neben Fragen der inneren Or⸗ 


31. Jahrg. 


— Die Fahrt des Schnelldampfers „Kron⸗ 


. gen ungsbezirk mit Fahnen Aufſtel⸗ die Stichwahlen am Großblock feſtgehalten zig erſchienen. Herausgeber iſt der königliche 
oemmen. Allgemein bemerkt wurde wird. ; P Er Seo a i ' 07 


die Eingeborenen zu vertreiben, welche jeit eini⸗ 
gen Tagen nachts auf die Wachtpoſten ſchießen 
und ſchon mehrere getötet haben. Sonnabend 
und Sonntag kam es zwiſchen Patrouillen und 
Eingeborenen zu einem Gefecht, in dem zwei 
Soldaten verwundet wurden. 


Deutſches Reich. 
Berlin. 21. September 1913 
— Von den Reden Kaiſer Wilhelms II. iſt 
ſoeben der vierte Teil, der die Jahre 1906 bis 
werden. Sie enthalten eine Erklärung daß für 1912 umfaßt, bei Philipp Reclam jun. in Leip⸗ 


Gifter, bei Caub. 
eung zu fand auf dem Fejtplak in der Um- 


a es B s. ef ; . 2 
i beg tnd lücherdenkmals in Caub die Feier 


ganiſation folgende Punkte: Die Organiſation 
der Werkmeiſter, Erfinderſchutz der techniſchen 
Privatangeſtellten, Koalitionsrecht und Arbeit⸗ 
geber, Erhöhung des Exiſtenzminimums. Der 
Bund zählt zurzeit rund 23 000 Mitglieder. 


Arbeiterbewegung. 

Der Streik im Stettiner Hafen. Der Streik 
im Stettiner Hafen dauert ununterbrochen fort. 
Seitens des Magiſtrats wurde Sonnabend eine 
Aufforderung an die Arbeiter erlaſſen, ſich 
ſpäteſtens bis Montag, mittags 12 Uhr, zur 
Arbeit zu melden, widrigenfalls der Magiſtrat 
Arbeiter von auswärts heranziehen wird. 


und ſich vor böswilligen und zahlungsunfähigen 
Kunden zu ſchützen. 


Feſthalten am Groß bloc. 


Der engere Ausſchuß der nationalliberalen 
Partei Badens hat in ſeiner Ausſchußſitzung 
am Mittwoch einen Wahlaufruf für die Land⸗ 
tagswahlen feſtgeſtellt. Zum gleichen Zweck ift 
geſtern der engere Ausſchuß der fortſchrittlichen 
Volkspartei zuſammengetreten. Die Wahlauf⸗ 
rufe werden noch dieſe Woche veröffentlicht 


ertjährigen Gedächtnis des Rhein: 
wing le Blihers in der Neujahrsnacht 
510 fe Zur Feier waren u. a. erſchienen 
SeS vo Smdierende General des 18. Armee⸗ 
ig, Sheng, der Oberpräfident der Provinz 
$ ttn MU Hengſtenberg⸗Kaſſel, ferner eine 
0 von M es Huſaren⸗Regiments Fürſt Blij- 
dus hatt ahlſtatt Nr. 5 u. a. Längs des Rhein⸗ 
pin pen die Kriegervereine aus dem 


Hausbibliothekar Dr. Bogdan Krieger. 
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prinzeffin, Danzig⸗Langfuhr. Ew. kaiſerlichen und täglich das Leben von Millionen Fahrgäſten und 


Der engliſche Eiſenbahner⸗ und Werft⸗ könnten. Rechtsanwalt Dr. Oſterrieth⸗Breslau be- 


i arbeiterſtreik. 500 Angeitellte des Güterbahn⸗ handelte die Konſequenzen, die das Stellenver⸗ königlichen Hoheit übermitteln wir am heutigen Feſt⸗ von Milliarden Mark an Güterwerten anvertraut tät 
| > 58 3 2 7 7 K zin ER 2 ; z er? 
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. Sonnabend die Arbeit niedergelegt, weil die gementsvermittelungsſtelle, um die Intereſſen der | geben, daß 8 en ichen Hoheiten noch längere Zeit kommt. kit 
Geſellſchaft einen Arbeiter zu entlaſſen drohte, Künſtler zu wahren. Schließlich hörte die Verſamm⸗ in 1 05 verweilen werden. — Aus Anlaß des — (Zur Meiſterprüfung für Damet Mae 
R der ſich weigerte, Güter aus einem durch den lung, noch ein Referat von Eichberg⸗Berlin über die heutigen Geburtstages der Kronprinzeſſin iſt der In ſchneiderinnen.) Bekanntlich läuft am 1. Olto⸗ nt 
A S49 80 ; AR z tellung der Muſiklehrer zur Angeſtelltenverſiche⸗ haber der Firma Moritz Stumpf u. Sohn, Erich ber der Termin ab, bis zu dem Schneiderinnen, hne A 
Aufſtand in Mitleidenſchaft gezogenen Ort zu rung. Es wurde beſchloſſen, dahin zu wirken, daß Stumpf, zum Hoffuwelier der Kronprinzeſſin ernannt die Geſellenprüfung abgelegt zu haben, zur Meilte > Un 
befördern. — In Nottingham find ebenfalls die Muſfiklehrer von der Stellung unter das An⸗ worden, Bekanntlich ift Herr Stumpf jeit dem 6. Mai prüfung zugelaſſen jind. Cs it daher für diejenigen s 
| etwa 100 auf dem Güterbahnhof der Midland: geſtelltenverſicherungsgeſetz befreit würden. dieſes Jahres auch Hofjuwelier des Kronprinzen. — Schneiderinnen, welche die Meiſterprüfung unter den 10 
f Eiſenbahn beſchäftigte Arbeiter Sonnabend a Aufſtellung einer Büſte des 1904 verſtorbenen a en Bedingungen ablegen wollen, höchſte 117 0 
s i i A f angjährigen Stadtverordnetenvorſtehers und Ehren⸗ ihre Bewerbung einzureichen. Auf ihre ausdrückt te 
Nachmittag in den Ausſtand getreten. — In Ausland. bürgers Otto ee wird am nüchſten Dienstag, Bitte kann der Briitungstermin bis nach Weihnacht nö 
Mancheſter ruht die Arbeit vollſtändig. Auf Wien, 20. September. Die „Militäriſche bei Beginn der öffentlichen Stadtverordnetenſitzung, hinausgeſchoben werden. Schneiderinnen unter, m 
den Docks von Mancheſter feiern 5000 Mann, 1 . ” : ah el Die Bronzebüſte ift von den Angehörigen 24. Lebeneſahre können ebenfalls die Meisterprüfung Ry 
und etwa 50 Schiffe find an der Abfahrt ver- Rundſchau“ bezeichnet die Meldung einiger | geſtiſtet und von einem Münchener Künſtler ange⸗ machen; fie erhalten aber den Meiſterbrief exit N ein 
1 3% ay Blätter, nach der Erzherzog Friedrich von dem fertigt worden. — Der Kreistag des Kreiſes Danziger Vollendung des 24. Lebensjahres, Alles nähere ijt gez 
hindert. Die Direktoren der Kanalgeſellſchaft Poſten des Oberkommandanten der Landwehr | LHe beſchloß heute gleichfalls die Eingemeindung der der Schneiderinnung, Herrn Obermeiſter Duemleh ini 
lehnen jedes Zugeſtändnis und ſogar den Em⸗ Heautreten beabſichti 1 13 gänzli bez Ortſchaft Schellmühl nach Danzig. — Frieda Hempel, Konduktſtraße 6, zu erfahren. — Eine T ornet 12 
piang einer Arbeiterdelegation ab. Die Ar⸗ zur der reten beabſichtige, als gänzlich unbe⸗ pee ue A Diva des königlichen Opern⸗ Schneiderin, Frau Makowski, hat vor einigen Ar j y 
beiter bereiten fih auf einen lange währenden grün et. : hauſes in Berlin, die ſeit dem Vorjahre für Newyork vor der Danziger Handwerkskammer die : i 
$ W S ber. Legationsrat von verpflichtet iſt und demnächſt zu einer kurzen Konzert⸗ prüfung mit „gut“ beſtanden. f t 
A ien, 21. September. g } l 1 i} p 179 | 
e Ber = Der en aa Bethmann Hollweg ift auf ſeinen Poſten nach 1 1 ia wird am 15 dieſes — (Der vaterländiſche Frauen voters 7 i 
nalen Vereinigung der Eiſenbahnangeſtellten An FERN onats auch in Danzig ein Konzert veranſtalten. für Thorn-Moder) feierte geſtern im Vikto 7 0 
; bet aufgrund einer in London abgehaltenen Wien zurückgekehrt, f Pr. Friedland, 19. September. (plötzlich vom park ſein Sommerfeſt in Geſtalt eines Bajars. Pay ug 
| Rerlamml in © iqus ; Treviſo, 21. September. General Salſa, der Tode ereilt) wurde in der Nacht zum Mittwoch der der Regen fait den ganzen Nachmittag nicht auhi 05 
eee en nme ausgegeben, in ſich im italieniſch⸗türkiſchen Kriege ausgezeich⸗ ſeiſtliche Nat Konitzer von Hier. Der 77 Jahre alte mußte man auf den Aufenthalt im Garten ver igi a 
| dem er die Mitglieder der Vereinigung in 1 0 a iſt i Wf Nacht löhlich ee Geiſtliche, der erft im vergangenen Jahre fein goldenes | und fih auf den Saal beſchränken. Diejer erit 0 
| ganz England auffordert, die Arbeit wieder ne 1 „iſt in der $ p geſtorben. | Priefterjubiläum gefeiert hakte, erlitt einen Herzihlag | bedeutete jedoch kein Opfer; denn in dem nieuer baute au 
aufzunehmen. Die Aufforderung hat anſchei⸗ oſſano, 21. September. Der Miniſter für und war ſofort tot. Saale war ja eine prächtia geeignete Stätte für . 
i nend gewirkt; denn in Liverpool ift der Aus⸗ a 1105 ie 7 r iſt heute Sitten 1 ann woe: aonn er en ee nosio ren ein 
| e Pat > Š é achmitta p eſtorben. ittlichkeitsverbrecher. eute Na urg vor 2 Uhr allerorten konnte man die Befriedigung daru enter 
| ſtand bereits beigelegt. Die Arbeit wird heute FR Restore, ie lee mber. Der rumäni⸗ | rad im Magazin der Juckerfabrit Wierzchoslawice daß Moder in dieſer Hinſicht nun nicht mehr 155 tit 
| wieder aufgenommen werden. — Auch in Crewe Fy 55 = y i & ; ie aus. Dem ſchnellen Eingreifen der Fabrik⸗ der „Stadt“ zurückſteht. Der Beſuch war, zun nie Bej 
| haben die ausſtändigen Eiſenbahnangeſtellten ſche Miniſter es Innern Take Jonescu ijt beamten gelang es, das Feuer auf feinen Herd zu be⸗ wohl auch dank dem jhlehten Wetter, jo ſtark auf | 
a beſchloſſen, am Montag die Arbeit wieder auf- heute vom Könige empfangen und zum Früh⸗ſſchränken, ſodaß außer dem Verluſte der für die Kam⸗ jonit noch nie. Die Damen des Vereins hatten tig; der 
1 a? „ e GAR, ſtück geladen worden. pagne aufgeſtapelten Materialien nur geringer das Arrangement der zahlreichen für das Mohla y 1 
| zunehmen. — Die Ausſtändigen in Sheffield Paris, 20. September. Präſident Poincaré | Sören an Gebsapen und Apparaten zu beklagen ijt. | keitsfeſt geſpendeten Gegenſtände, Eßwaren und ns 1y 
4 nehmen gemäß dem Beſchluß des Exefutivaus: | . ‚av. Sep ESE ! Ob der Kampagnebeginn verzögert wird, läßt ſich noch tränke viel Sorgfalt und Geſchick verwandt. und rd⸗ 27 
ſchuſſes am Montag die Arbeit wieder auf. — ijt um 10% Ahr abends hier eingetroffen. nicht überſehen; jedenfalls könnte es ſich nur um für alle Beteiligten gleich 1 in der Amen 
In Birmingham haben die ftreifend Ei i Griſolles, 21. September. Der ärztliche Be⸗ wenige Tage handeln. — Die Verhandlung gegen den nung war, daß man ſich durch alle die aufgebgn g, ‘ 
9 en die ſtreikenden 5 ſen⸗ richt über das Befinden des Oberſtleutnants Lehrer Günther aus Adlig Brühlsdorf wegen Sittlich⸗ Herrlichkeiten immer wieder von neuem indu fie A 
bahner beſchloſſen, die Arbeit unverzüglich von Winterfeldt am heutigen Vormittag be⸗ keitsverbrechens endete mit einer Verurteilung des eſſen⸗, trinken und -bewundern konnte, ohne denden N 
wieder aufzunehmen. 9 g be⸗ Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren in ihrer bunten Abwechſelung einem zuviel gemein, — S 


Der i in Nikolajew. e E ne 
X an ee ee u Ds 20. Im ganzen iſt eine leichte Beſſerung ein⸗ 
N ’ örſen⸗ ; 

fomitee Agenten an die benachbarten Häfen getreten. — Oberſt v. Winterfeldt, der Bruder 
3 abgeſandt, um Erſatzarbeiter heranzuziehen. des verletzten Attachees, ift geſtern Nachmittag 
Sonnabend iſt die erſte Gruppe von Arbeitern hier eingetroffen. Der Befehlshaber des 17. 


Ehrverluſt. Der Staatsanwalt hatte 4 Jahre Zucht⸗ wären. Ein Biigeltrunt vom edelſten heimiſchen 
haus beantragt. i ee ey bräu war die erſte Annehmlichkeit in der oriol 
und ſtärkte für die Fülle der Abenteuer im Saale fibe 
; zum Widerſtande geaen den aus zahlreichen, pen 
Lokalnachrichten. ; lanten, fröhlichen Augen wie von zarten Ro entip 1 
g 22. September 1913 anhebenden Anſturm der Liebenswürdigkeiten, ich 

. Thorn, 22. September 1913. der Galt ſtandzuhalten hatte Bald drang es schell 

= 70 kaiſerlichen und königlichen bald würdig⸗ernſt, im Bewußtſein des übernommen 


d affen. r fene o nachmittags, um Erkundigungen Hohei 76 ` e eA $ = Den nz u 1 5 90 Kro 15 2 maian Amtes, a ihn eit, und er De 1 Pow 
n Havre i 2 5 rinzeſſin) haben heute t „Zug, auf der} sft noch ein paar Arme oder einen Beutel von ges 
% eher un “e Dr Dear der London, 20. September. Wie erſt jetzt be⸗ Reise na 1 begriffen, den kaine] iaten mehr gewünſcht, um auf jo liebenswür iit 
i iffe beſchäf igten Dodarbe ter in den kannt wird, hat der greife Feldmarſchall Sir Thorn paſſiert. Mit einem ſpäteren Zuge der Inſter⸗[ Bitten und Anbieten mit königlicher Freigie i ih 
= Ausitand getreten. Sie verlangen eine Lohn⸗ Evelyn Wood am letzten Mitt > t. burger Linie iſt ferner Prinz Reuß durch Thorn ge⸗ reagieren oder alle die kleineren und größeren Ms au 
1 erhöhung. ey m letzten Mittwoch einen ernſt⸗ kommen : lichen oder angenehmen Gegenſtände ſortſchaffe en 
j lichen Reitunfall erlitten. Sein Pferd ſcheute, — (Nilitäriſche Perſonalien.) Heinig, können. Von all dem Guten an Ejjew und Tri a 
m | Sprang über eine hohe Hecke und warf Sir Eve- Unterzahlmeiſter im Feinde e e Nr. 81, wollen wir nur wünſchen, daß es überall eben i at, 
> Konarefie. iyn Wood aus dem Sattel. Die Arzte ſtellten ae oe le und in das Pionier ET 7 0 he de i per dar te 
f 2 ; 1 ; 2 . und wollen hinzufügen, ein 5 ri 
$ Erſter deutſcher Münſchelruten⸗Tag. eine Gehirnerſchütterung fejt. Sir Evelyn — (Dem Jahresbericht des bakteriolo⸗ſich ganz en an derlei Sachen verſteht, beg at ar 


# Der Verband zur Klärung der Wünſchelruten⸗ Wood ift 75 Jahre alt und feit 1911 der Kon⸗ 
$ frage hielt in Halle unter dem Vorſitz von Dr. med. ſtabler des Londoner Towers, ein Ehrenamt 
| Aigner⸗München feinen 1. Verbandstag ab. Zur für den verdienſtvollen General. 

Tagung waren zahlreiche Ehrengäſte erſchienen Petersburg, 20. September. Der Kriegsrat 


; unter ihnen der Oberpräſident der Provinz Sachſer : 
i v. Hegel und der Peder der noeh ore hat auf Vorſchlag des Generalſtabs der Ein⸗ 


Geheimrat Strauch. Den erſten Vortrag hielt Dr. führung der Militärpflicht für Automobile zu⸗ 
h Aigner über den gegenwärtigen Stand der Wünſchel⸗ geftimmt. Eine Vorlage hierüber wird bei der 
| ſo führte der Redner aus, ſehr weit zurückverfolgen. e | "mr 8 
| Eine Wünſchelrute ijt ein friſchgeſchnittener Gabel- Petersburg, 21. September. ia Miniſterpräſt⸗ 
| zweig der Weide oder Haſelnuß von etwa 20 Zen⸗ dent Kokowtzow ift hierher zurückgekehrt. 
„ timeter Länge und der Stärke eines Fingers. Wäh⸗ : 
4 rend man früher Ort und Zeit des 8 jowte : 
i beit Sora tade jit x Fate A 19 5 Provinzialnachrichten. 
A og, mte n endlich, ie f 3 ; 
= Elaſtizität des Werkzeuges die Wirkung hervor⸗ Tete, 1 ee Je Kartoffelernte) 
ruft, ſodaß man jetzt anſtelle der brüchigen Holzrute iſt hier ſehr ohnen ; es wird der Bentner zurzeit 

Fiſchbeinſtäbchen und Metalldrähte benat Die 1180 0 510 eee Auch die Rübenernte 
Handhabung iſt ſehr einfach: der elaſtiſche Stab muß un B i gutem Zu 1 reichlich ausfallen. 
ſich in labilem Gleichgewicht befinden, und er ſucht . © zielen, 21. September. (Bürgermeister. a) 
: f eg! ; | ift zum Mitgliede des Kuratoriums der kaufmänniſchen 
dann nach oben und unten in vertikaler Richtung Fortbildungsſchul ähl D 
auszuweichen, ſobald ein Waſſerlauf überquert © Koni leer „Wenden: isantedt 
wird. Die größte Mehrzahl der Menſchen kann Hen ni Nace ae 00 e e ee 
. allerdings, ohne die Reaktion zu ſpüren, mit einer en pomilen mie mien Vefen gur Mets 
9 Wünſchelrute Waſſerläufe überqueren Mindeſtens Hung der lernenden Jugend verweigert das Gericht 
A fünf ent der Menſchen find aber in der Lage, | Konitz die Ausferti ung eines Erbdokuments 
| den Ausſchlag der Wünſchelrute zu konſtatieren. Das RO: tar Re ese San Meran yerime 
; Auffuchen unterirdiſcher Quellen bot ſehr reichliche oe anntlich en: ikorski über eine Million. 
Gelegenheit zu bedentungsvollen prattiſchen Ber e a amilienmitglieder fechten das Teſta⸗ 
ſuchen; die Bohrungen haben ſtets den Befund des r i ; 
face beſtätigt. Die Yentengängerfunft kann 08 5 ae FEAR Miele ber 1 Sabi 
i auch beim Aufſuchen von Leitungsdefetien erprobt alte Beji 20 ti iit Mer ärztlichen Be Ahun⸗ 
| werden. Dies ijt in einem Falle geſchehen, der die th ſeilen Verlezunge 1 e eee 
a Münchener ſtädtiſche Gasanſtalt betraf. Dort wurde Stuhm, 19. Genterer (Det öffentliche Empfang) 
* ein e e ae 85755 ae Warm- des Ty in h kommenden 3. Bataillons des be en Im Intereſſe der Seuchen⸗ Darbietung langanhaltender Beifa folgte. orall 
S il ee ung ja e Fallen des Eres i Deutſch⸗Ordens⸗Inſanterie⸗Kegiments Nr. 152 findet i t ierärzte des Inſtituts an wohlporbereiteten Feranſtaltungen ſorgtenzeſchaen 
a ai bait a tigen 5 10 Gite jeſtgeſ 5 5 = am 2, Oktober ſtatt. Es wird für die Mannſchaften 184 Reiſetagen in der Provinz tätig. Gegen Mäuſe ©: eine prächtige Stimmung, und der ſtille nag 

: a 2 75 ue ts 15 ein ee nat ne und Unteroffiziere im Shügenhaule ein Feſtmahl ge⸗ haben fih, wie jeit Jahren, die im Inſtitut herge⸗ de 1 j 

betrach ung n. ; or utengänger er En iien | geben, fie das Offizierkorys am Abend im „König⸗ ſtellten Mäuſetyphusmilchtulturen ſehr gut bewährt. | Trubel in die behagliche Ruhe der Logen 
f Waſſerwerks en 055 40 Se Ber er von lichen Hof“. Das Bataillon trifft im Laufe des Zur Vertilgung der Natten wurden mit Erfolg] konnte von dort aus überall reizvolle, 
= einander entfernt liegende Stellen als 5 reich des 1. Oktober hier ein. kattenvertilgungskulturen zuſammen mit dem Cre e die er gerne in ſeiner E 
E- Defekts. Eine ane aa DIN tuhm, 19. September. (Verſchiedenes.) Der gänzungspräparat Seilla verwandt. Die Auskunfts-| halten wird. Die Stunden vergingen ef glugen d 
a Stelle ergab, daß eine undichte ale, 1 großen | kommandierende General des 20. Armeekorps von ſtelle für Maßnahmen zur Vertilgung tieriſcher Schäd⸗ Tiſche Ieerten ſich, hier und dort Überſch aneh 
a Waſſerverluſt verurſacht Hatte. ach i f un 805 Scholtz aus Allenſtein traf heute Mittag hier ein und linge wurde im Beridjtsjahre 794 Mal in Anſpruch emſigen Verkäuferinnen glückttrahlend ben tg e 
i Schadens war der Druck in der Waſſerleitung ſowie wurde vom Bürgermeifter Schmidt auf dem Bahnhof genommen, Von den Beamten des Inſtituts wurden | lichen Betrag, den fie dem Vorſtande des Verein m 
t der Beſtand im Neſervoir unverändert. Hierdurd | empfangen. Dann beſichtigte er die hieſ 31 Vorträge gehalten und 210 Unterrichtsſtunden er- | händigen konnten, und nach einigem ci die A 


l : 1 2 igen Militärs | 31 
ift zweifelsfrei der große Wert der Wünſchelrute feſt⸗ bauten, Exerzierplätze und Schießſlände. — Zur teilt, ferner 14 Abhandlungen veröffentli t. i 
— (Das Erholungsheim für deutſche forderung zum Tange, der von vielen heim 


i geſtellt. Der Redner geht darauf des längeren auf Ehrung des Landrats Dr. von Auwers⸗Stuhm, dur : 
= die phyſitaliſchen Erklärungen der Wünſchelrute etn. | defen Bemühen Stuhm die Strafanſtalt en Aa Lokomotiobeamte.) Vor uns liegt ein Bug | Höhepunkt des Tages, der zugleich ee = fi 
a Bei den Erfolgen, die die Wünſchelrute namentlich jetzt vom 1. Oktober ab auch Garnilonitabt wird, be. mit dieſem Titel. Drei königlich preußische Lotos | bildete. Nach dem vortzeifligen Verlaufe De i 
fey in der letzten Zeit zu verzeichnen hatte, darf man abſichtigt die Stadt Stuhm am 30. September Herrn | motivführer treten hier an die Sffentlichkeit. In darf man auf einen guten materiellen Erfolg or 
** auf keinen Fall davon ſprechen, daß die Wünſchel⸗ Landrat Dr. Auwers einen Fackelzug zu bringen, an dem trefflich ausgeſtatteten Werke handelt es ay und Jo wird der vaterländiſche Frauenverein sig 
Br. rute abgetan ſei. Das Gegenteil jet der Fall. Den dem fih ſämtliche Vereine der Stadt und die Kreis⸗ in der Hauptſache um eine ſachliche Schilderung des Moder vorausſichtlich recht viel von der gen A 
fe bisher erkannten Pede d. über die menſchliche eingeſeſſenen beteiligen werden. Auf dem Marktplatze belannten Erholungsheims für deutſche Lokomotiv⸗ Freude aupen können in die Wohnunſer I 
Phyſtologie und bejonders denen über die Ab⸗ wird Bürgermeiſter Schmidt dem Gefeierten namens | beamte. Dieſes „Heim“ ift vorbildlich geworden, es Armen. Dies aber wird ſeinem Bor tande, d 3e 
Hingigteit des menjhlihen Organismus von den der Stadt den Dank für feine Bemühungen aus-| war das erſte. Nach feinem Mufter Haben auch an⸗ die Vorbereitungen des Feſtes viel Mü fit gaint? 
Naturkräften, die ihn umgeben, können wir durch ſprechen, dann bewegt fih der Zug nach dem Schützen⸗ dere Beamtenverbände 51 85 Inſtitute geſchaffen. hat 1 müſſen. der ſchönſte Lo 
Erforſchung der Münſchelrute wertvolle Cr- odi wo ein Feſtkommers ſtattfindet. — Die goldene | Außerordentlich waren die Schwierigkeiten, die die Arbeit fein. ef 


( 

iſchen Inſtituts der weſtpr. Landwirt⸗ mit der Zunge ſchnalzte, als er den Herin 3 
0 ajtstammer) entnehmen wir folgendes: In⸗ empfahl, und dieſelbe Autorität im Reiche Tuch 
olge ſtändiger Zunahme der Tätigkeit wurde am und Ganymeds bedauerte ſpäter, daß er nicht 
Schluſſe des Berichtsjahres eine Tuberkuloſe⸗ | jo recht durchhalten könne wie einſt, und daß er kosten 
Abteilung eingerichtet. iejer unterſtehen gegen leider nicht alle die guten Sachen durch iffet 
17 000 über ein Jahn alte Rinder, panum Jange könne, die von zarter Hand zur Belebung der ‘Gert 
Herden der weſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft und kredenzt wurden. Umſo freudiger nahm der alte en 
des Verbandes weſtpreußiſcher indviehtontroll⸗ daher die Gelegenheit wahr, ſich mit den derlich den 
vereine. Zur Unterſuchung auf Tuberkelbazillen wur⸗ aus den verſchiedenen Lotterien, dem Glüdsja deten 5 
den 653 Proben eingejandt, 54 Mal wurden Kadaver Verkaufsſtänden jowie der graziöſen, lichtgeklei b 
und Organe verendeter Tiere uſw. zur Unterſuchung Blumen⸗ und Kartenverkäuferinnen zu ie 
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eingeſchickt, ferner 34 verſchiedene Unterſuchungen vor⸗ | man Jah ihn daher ſpät abends nach den liche 
enommen. 18 Schweinezüchter haben ihre Herden Klängen, reich bepackt mit Blumentöpien, gier 
er Karpa Beaufſichtigung auf Seuchenfreiheit] Hausrat, Stickereien, Fruchtſchalen und anderen, eim, 


unterſtellt. Die Schutzimpfung gegen Rotlauf hat fi | winnen, darunter auch eine Karnickelfamilie, recht 
im ee wieder gut bewährt, und zwar hat, wärts troen. Sein Auge glänzte; er ſchien 115 e 
wie in den Vorfahren, die Schutzimpfung mit Notlauf⸗ zufrieden mit dem, was er gehört, geſe pen un on 
ferum und Rotlaufbazillen⸗Extrakt, letzterer anjtelle | noſſen hatte, und jedenfalls war es ein bal fe im 
der einer ga deutend zugenommen. all der Fröhlichkeit, Jugendfriſche und Harmon te 
An Rotlauf erkrankte Schweine wurden bei früh⸗ lichterſtrahlenden Saale, der fih auf ſeinem Aga, 5 
zeitiger Heilimpfung mit Notlaufferum meiltens ges gelagert hatte. Er ſummte dabei vergnügt die ; fein 
rettet. Gegen Schweinefeuhe empfahl das Inſtitut, melodie mit welcher der Thorner Orcheſtervere N jeitet 
neben hygieniſchen Maßnahmen und gründlicher Dess Konzertſtücke zur Verſchönerung des Feſtes eich aid 
i 
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jeit dem 1 1912 die Schweinepeſt in Jo ver⸗ des Orcheſtervereins einer eingehenderen 


Verwendung von Nabelbinden und Anlegen von poſtaſſiſtenten Hartrath aus Argenau (früher Ein 
Maulkörben empfohlen. Auch die Impfung der Kälber ur 


ruhr zu bewahren, hat vielfach befriedigt, noch mehr erwarb ſich die Liedertafel Thorn⸗Mocker m 
t: 
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gänzungen zuteil werden laſſen. — Der Vortrag Hochzeit feierten heute die Johann Lengowskiſchen i 

erntete lebhaften Beifall. heleute zu Ciny eee Sie erhielten bas 
ea 1 eicher Be land, feine At ne Gfadengeſchen von 50 mee 

’ nter zahlreicher eiligung ſeiner Mitglieder Marienburg, 20. September. (Konkurſe. m 

trat im dense Tone zu Berlin der Zentral⸗ Kaufmann Ernſt Petersſchen Konkurſe Aung geite 


zu feiner 10. Tagung zuſammen, zu der auch ver⸗ Geſchäftshaus, i ee Pferdeſtälle, Wohnhaus mit 


W den Vertreter ſtaatlicher und ſtädtiſcher Ber Speicher, Wirt | 
örden erſchienen waren. Nach e Bee raum gehören und mit 1525 Mark reſp. 500 Mark Kapiteln gibt das Buch eine eingehende Schilderung | eine Wand mit Holhreliefs, das q ng ag 
des großen Inſtitutes und ſeiner Entſtehung. Fast nehmen Hauſes, das Bad, ein äulenga andere 
t|unmöglih ſchien es, die Geldmittel, mehrere Straße, der Zirkus mit Löwenzwinger 1 en e 
Junbertiaufenh Mark, für das Heim zufammen zu Anſichten der vor etwas über 100 Jahr vom 3 
ekommen. Doch Segen war der Mühe Preis! In grabenen, unter der Lava Te eh des 
reichſtem Maße hat das „Heim“ den mit der Not Stadt darſtellen. Das gewaltige Naturen chruch a 
des Lebens, mit Krankheit und Sorge kämpfenden Verſchüttung Pompejis durch einen Au ende 
Lokomotivbeamten, die täglich und bien auf] Vefuns, it natürlich Theatermache, aber lager 
ihrem verantworklichen und gefahrvollen Poſten wie das Vorrücken der glühenden Lava, en grö 
ſtehen, Hilfe gebracht. Heute ift das große Haus zu eine Naturaufnahme von einem der jüngſten“? 1 
klein, die Vergrößerungsfrage wird erörtert. das Ausbrüche des Vejuvs. nahe | 
Bud aber fet allen zur Stnigelfung engen, dte | der Zentraluhrene Bo 
eiten, 3 


— (Von 
einmal einen Blick in das Ar enten und Naben die Altſtadt durch den vor ieh ae í 
Fühlen eines Standes tun wollen, deſſen Tüchtigleit gen Zn a 


Lokomotivführer bis zur Eröffnung ihres Heims am — (Pompeji im Kinemgtogra e ig 
7. Auguſt 1903 zu iberwinben hatten. Wenige Im en von heute ab ein Hub] belle 
Punkte unſeres an Naturſchönheiten fo reichen] vorgeführt, betitelt „Die letzten Tage von {werd oh 
Vaterlandes können mit der Umgebung der Drei⸗ Die Handlung, dem berühmten Roman Bu D 
ſtromecke bei d en ee in Wettbewerb nommen, ift von geringerem Intereſſe. dag zm KH 
treten, denn Wald und Waſſer, Berg und Tal enr⸗ Szenerie, Bilder aus Pompeji und Venti 

falten hier in buntem Wechſel alle Reize, mit denen Leben im erſten Jahrhundert vor Chrif l 
lie eine Landſchaft zu ſchmücken vermögen. In 20} überaus feſſelnd, umſomehr, als eine Anza gine? an | 


in dem verlangt wird, daß die Erlaubnis zur Er⸗ zent ea g 


* 


erfolgten Anflug der Rathausuhr eine 


I 


thi 7 
„El kel pol, bei 


alt 
feng bekommt jetzt auch die Neuftadt einen 
ie Seitmeljer in der Uhrenanlage der neus 
Ta ten Ziff ite, ie bisherigen, ſchon etwas ver- 
u weijer blätter ind durch neue (ſchwarze Ziffern 
citing i Grunde; erſetzt, und die elektriſche Draht⸗ 
nächten a Sonnabend gelegt worden. In den 
Ran dann Fea wird die neue Uhr in Betrieb geſetzt, 
Hit Mt jeder Neuſtädter Gewähr für abſolute 
gerade er angezeigten Stunden und Minuten, 
i a, die ie Genauigkeit der Zeitbeſtimmung war 
t der ginger recht viel zu wünſchen übrig ließ. 
; Kitüwermatung ſchweben zwecks An⸗ 
„Barniſonkirchen⸗Uhr noch Verhandlungen, 
ten, hoff im Intereſſe der Wilhelmſtadt wünſchen 
ME fentlich zu einem guten Ende innen, 
nieno cite Blüte) Ein alleinſtehender 
emal aum auf der Culmer-Chauffee hat noch 
dieſem Jahre ſeine Kandelaber an⸗ 
und prangt hat neue Blätter und Blüten angeſetzt 
11 (Ei wie im Frühling. 
Aae mnp teiner Stubenbrand) entſtand 
P terit ußanſammlung geitern Abend im Haufe 
unte nee 22. Nach Mitündiger Tatigtett 
nad Abet wieder abrücken. Sie wurde aber 
nal koch dendſtunde noch einmal alarmiert, dies⸗ 
ed ein me eiugterweije; in der Graudenzerſtraße 
Macht he der in Tätigteit geſetzt. Leider gelang 
7 Abeltäter zu ermitteln. Die jetzt an den 
angebrachten Schilder: „Feuerwehr ab⸗ 
titen den gewünſchten Erfolg, dem Unfug 
Mithin nicht haben. 


3 

iten l D Pee Ame Bs : 

einen Andante (tae ibe ri Gt verzeichnet heute 
~ : 


ele nden) wurden ein Kohlenkontobuch, 


ein Haarpfeil, eine Aufrechnungs⸗ 
Bäckergeſelle Paul Peters. 
der Welch el.) Der Waſſerſtand 
pfit vor Thorn betrug heute + 334 Meier, 
Je ao p em um 1,32 Meter gefallen. Bei 
T Meter Ice ijt der Strom von 3,10 Meter auf 
gefallen. 


$ ag 
gun 575. 
ber 7 (8 oh 5 
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Pod — — 
fette un 21. September. (Die ſilberne Hochzeit) 
Sonnabend das Nottenführer Heinrich 


jeher 2 
‘tig, Ehepaar. 


we Thorner Schwurgericht. 

deute fit des Landgerichtsrats Hohberg be- 
enden ~~ die zweite Schwurgerichtsperiode des 
gelangen Jahres, Die Schwur erichtsperiode im 

Nan Venen N.. > chwurg periode 
hie Mgels Vierteljahr iſt bekanntlich wegen 
stk Perian Straffällen ausgefallen. Dafür wird 
i Nis tode vorausſichtlich bis Montag den 29. 
‘ten Sipalern, Als Beiſitzer fungierten in der 
i ee bor Cie Bar een ‘De 
egedur Verhandlung ftand zunächſt die An⸗ 
n Briefträger Auguſt Milinski aus 
Yl hme wegen Verbrechens im Amte 
ige eter Arkundenfälſchung. Als 
Gef t ſtand ihm Rechtsanwalt Wilk zur Seite 
tet, zur Berne panen 15 u 26, oe diesmal 
int Rite ugung ſtehen, folgende rren aus⸗ 
e e e Kom⸗ 
e 
knpa outs ſitzer Peterſen⸗Wrotzlawken, Do⸗ 
Thorner Gohlke⸗Anislaw, Kaufmann From: 
re Re Archttekt Rofenau-Thorn, Ritterguts⸗ 
auffmann⸗Schönborn, Lotterieeinnehmet 
baer elle und Rentier Duszinski⸗Thorn. — 
thes frase ilinski ift aller ihm zur aft ge- 
i Kerala, laten geftindig. Danach hat er zunächſt 
better and Funk d. Is. drei verſchiedene an den 
weiß n posli in Wompiersk gerichtete Geld⸗ 
a seen und die Moftanwettungen a 
In amen des Adreſſanten eigenhändig 
ric an derderſelben Weiſe unterſchlug er im Sunt 
teten N Invaliden Knoszowski in Wompierst 
tote dy Geldbetrag von 20 Mart endlich eine 
die in ten 30 Mart, die an den Fiſcher Si⸗ 
Rete n ran: war. Ciwas anders lag 
Bude in zur Last poe Nen ci 23 
3 Tagg ben ie gelegt waren. Die Landbrief⸗ 
ieſe Saur 55 rpflichtung, vom Publikum Geld- 
i Mee unge OUTS in Empfang zu nehmen 
ie na en = 5 SER 1075 r 
leben Sed, a agen, das die Briefträger z 
thop, Falle eits bei fih führen. Hierbei wird in 
de Beſtellgebühr von fünf Pfennigen 
Juni nahm der Angeklagte von der 
ankowski aus Womppiersk eine Gen- 
rk und von dem Beſitzer Jagodzinski 
dandte in jez, weitere Sendung von 10 Mark an, 
och ng die e fer dh dend Ex ver⸗ 
N 0 einiger gen zunächſt für ſich, ſandte ſie je⸗ 
ebin ber melde eit ab, und zwar, um jedes Auf⸗ 
et hielt > n, durch ſeine Kinder. Die Beſtell⸗ 
eiſte tagten > ſelber. Durch das Geſtändnis des 
ird Jeugen Stigt ji die Vernehmung der 
Pot Als Zeuge und Sachverſtändiger 
ean Diameter Bleck aus Lautenburg ver⸗ 
einer N aug 3 En 15 e cipes 
; ich in den zwanzig Jahren 
intear. psti geführt, jet nüchtern und pflicht⸗ 


n Far Rache inn er auch einen etwas beſchränkten 
uni: Es kommt dann noch einiges aus 
wein Get M. in Sältniffen des Angeklagten zur 
gat es halt bepa heiratet und hat neun Kinder. 
ae ihm gelun gt monatlich 116 Mark. Trotzdem 

tni i ſparengen. etwa 800 Mark im Laufe der 
w iter dbrachte In ungünſtige Vermögensver⸗ 
den ie übe ihn die 115 ſeiner zweiten 
gerbraugs wurde eine Verhältniſſe hinaus gefeiert 


Udy ribs) A N 8 
Macht t, jons N dabei nicht nur die Erſparniſſe 
te 5 Der zern auch nach erhebliche Schulden 
Nase ange auf 1 eklagte gibt ſelber an, daß ihm 
ü Alter et S600 bis 1800 Mark zu ſtehen kam. 
ne Tochtee wird erwähnt, daß die Frau 
ip dung Stans er des Angeklagten einen etwas 
fg Ret betrieb hinausgehenden Aufwand in der 
à N hätten. So kaufte fih die Frau 
ee 3 Mart. Die Schuldfragen bezogen 
lobe tT Mtundes der Unterſchlagung und fünf 
ng und t bat nfälſchung. Die Staatsan⸗ 
ling dem An ſämtliche Sculdfragen zu be- 
ich zusüng in igeklagten, trotz der erheblichen 
dem abil, i D Balle, mitbernde Um- 
Tint mae., Der Verteidiger konnte 
A Haine} Dlicken. Die Guano O be⸗ 
uldfragen und auch die Frage 
mſtänden. Darauf beantragte 
‚ein. Jahr Gefängnis und Ab⸗ 
Noor Uitg; Der Beleit für zwei Jahre ein Amt 
leine cel aße 5 rteidiger wandte fih nur gegen 
0 ; de ot Een Dit 
n würde, auch nur einen Teil 
baute any tetten. Das Urteil bes Gerichts: 
ies” dey Bun, un Monate Gefängnis. Eine 
N, vorge fit feſtgeſezt, um den Maß⸗ 


| 
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Briefkaſten. 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.) 


Erich Klabier. Ihr Vorſchlag, die Brücke beweglich 
zu bauen und ſie je nach Bedarf den einzelnen Stadt⸗ 
teilen zur Verfügung zu ſtellen, iſt ja ein ganz netter 
Scherz. Aber der Bau der zweiten Brücke iſt eine 
ernſte Angelegenheit, die ernſt behandelt werden will, 
wenn die Stimmen aus der Bürgerſchaft noch ferner 
Beachtung finden ſollen. Jedenfalls iſt eine paro⸗ 
diſtiſche Behandlung ihrer Baugeſchichte noch nig an 
der Zeit; damit wollen wir warten, bis die 
gebaut iſt. 


rücke 


Neueſte Nachrichten. 
Das Kronprinzenpaar in Oſtpreußen. 

Allenſtein, 22. September. Die „Allen⸗ 
Baier Zeitung“ meldet: Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin jind heute früh 8,10 Uhr auf 
den hieſigen Hauptbahnhofe eingetroffen und 
haben ſich nach mehrtägigem Aufenthalt nach der 
benachbarten Oberförſterei Neu⸗Ramuck Bez 
geben. Die beiden älteſten Söhne find bereits 
geſtern eingetroffen. f 

Grubenunfälle. 

Halberſtad t, 22. September. Auf der 
Gewerkschaft „Ingelſtädt“ brach beim Abläufen 
in einem bereits 200 Meter tiefen Schacht eine 
Bühne. Die auf der Bühne ſtehenden Arbeiter 
ſtürzten 30 Meter tief ab. Zwei wurden geötet, 
mehrere leicht verletzt. 

Herne i. W., 22. September. Auf Zeche 
„Teutoburgia“ bei Horne ſtürzten drei Arbeiter 
in einen Schacht und ſanden den Tod. 

Im Waſſerflugzeug von Frieerichshafen 

nach Kiel. 

Köln, 22. Spiember, Der Pilot Dahm 
ſetzte heute Vormitteig den Weiterflug nach Kiel 
fort. 

Abgelehnte Begnadigung. 

München, 22. September. Der Prinzre⸗ 
gent lehnte das Guobengejud des zwei mal zum 
Tode verurteilten Mörders Straſſer, der am 
13. Mai den Attachee der preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchafter Major von Lewinski und den Oberwacht⸗ 
meiſter Voländer erſchoß. 

Zum Beſuch des Königs von Griechenland 
in Paris. 

Paris, 22. September. Die Mehrzahl der 
Blätter erörtert den vom König ausgebrachten 
Trinkſpruch in kühlem, ja abweiſenden Ton: 
„Republique frangaiſe“ ſchreibt: Der Ton des 
Rönigs mehr korrekt und ſteif ijt und ijt der eines 
Feldmarſchalls, in dem mam von der warmen 
Begeiſter ing des Griechenvolkes nichts verſpürt. 
Unter die zn Amſtänden ſehen nicht ein, was 
General Edoug in Griechenland tun ſoll. Es ijt 
gewiß, wir werden Eriechenland die Freund- 
ſchaft bewahren, dher wir dürfen uns nicht den 
Anſchein geben, daß wir die uns angetane, nicht 


wieder gut zu machende Anhöflichteit vergeſſen. 


Die „Autorité“ ſagt: Man vergleiche den Wart: 
laut der Rede von Berlin und Paris ſowie die 
beiden Beſuche miteinander. In Berlin offi⸗ 
zieller Empfang und Fanfarenrede, in der ver⸗ 
kündet wird, daß die griechiſchen Siege den 
deutſchen Grundſätzen zu danken find. In Paris 
Empfang inkognito und eine Nede, die ganz 
leiſe den Beiſtand Frankreichs anerkennt und der 
franzöſiſchen Milftärmiſſieon einige Blumen 
ſtreut. Wir werden der Anſicht ſein, daß dies 
wenig iſt und wir mehr verdient hätten. Der 
Zwiſchenfall iſt nicht beendigt, daß Mißverſtänd⸗ 
nis nicht zerſtreut. Aber die Schuld trifft nicht 
die griechiſche Regierung, ſondern die griechische 
Nation. 

Schwerer Flugunfall Henry Farmans. 

Paris, 22. September. Der bekannte 
Flugzeugkonftrukteur Henry Farman unternahm 
geſtern in Etampes mit ſeiner Gattin einen 
Flug. In einer Höhe von etwa 50 Metern ſah 
man plötzlich den Apparat in engen Spiralen 
ſchnell zu Boden gehen. Wenige Meter über 
dem Erdboden überſchlug ſich die Maſchine. 
Henry Farman hatte ſchwer innere Verletzungen 
erlitten und war vollkommen bewußtlos. Frau 
Farman hatte einen Beinbruch erlitten. Der 
Zißtend Henry Farmans gilt als ſehr bedenklich. 

Attentat auf eine Pvozeſſion. 

Paris, 22. September. In Melum 
feuerte ein Mamn mehrere Revolverſchüſſe auf 
eine Prozeſſion ab. Domherr Caudrom wurde 
durch 2 Kugeln ſchwer und ein 19jähriges Mäd⸗ 
chen leicht verletzt. Der Täter, ein früherer Ir⸗ 
rent äusler, wurde verhaftet. 

Ein Automobil vom Zuge überfahren. 

Paris, 22. September. Bei St. Paul De⸗ 
partemant Pas des Calais wurde ein mit drei 
Infaſſen beſetztes Autompbil, das auf den 
Bahndamm geriet, vom Zuge erfaßt und 150 
Meter weit geſchleift. Zwei Inſaſſen wurden 
getötet, eine dritte in hoffnungsloſem Zuſtande 
ins Krankenhaus gebracht. ; 

Zum Eiſenbehhnerausſtand in England. 

London, 22. September. Die ſtreikenden 
Eiſenbahner in Liverpool und Birmingham 
nahmen heute morgen die Arbeit wieder auf. 

Ein nem Cholerafall in Rußland. 

Minsk, 22. September. Bei einem am 
18. September in Minsk über Varonowitz ein- 
getroffenen Bemern wurden Cholerabazillen 
feſtgeſtellt. 


Hamburg, 20. September 


Kaffee good average Santos 


gien Dienſtbehörde nicht vorzu⸗ per Sept. 47, Gd. per Dez. 48°, Gd. per März 49%), Gd., 


per Mai 49%. Gd. Steiig. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 


Börſe 


vom 22. September 1913. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Fattorei-Provifion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Wetter: regneriſch. 


Weizen niedr., per Tonne von 1000 Kgr. 
hochbunt und weiß 687 Gr. 150 Mk. bez. 


rot 697—756 Gr. 150—177 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 193 Mk. 


per September — Oktober 191—190 Mk. bez. 


per Oktober — November 191 Br. 190% 


per November — Dezember 192 Mk. bez. 


a Standesamt Thorn. : 


Vom 14. bis einſchl. 20. September 1913 find gemeldet: 

i Geburten: 1. Beſitzer Reinhard Paetſch, T. 2 
profeſſor Bernhard Günther, S. 3. Grundſtückspächter Stanis⸗ 
faus Barczewicz, T. 
6. Kaufmann Fritz Reinert, T. 


per Dezember Januar 195 Mk. bez. 


Roggen ruhig, per Tonne von 1000 Kg. 
inland. 650 - 732 Gr. 152—157 Mk. bez. 


Megulierungspreis 158½ Mk. 
per September — Oktober 158 Br., 157! 
per Oktober November 158 Br., 1571, 


per November — Dezember 159 Mk. bez. 


per Dezember — Januar 160 Mk. bez. 
Gerſte ruhig, per Tonne von 1008 Kar 


inländ. groß 662—695 Gr. 130—150 Mk. bez. 


tranſito ohne Gewicht 114 Mk. bez. 
Hafer ruhig, ver Laune von 1000 Kgr. 

inländ. 137—164 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88%, fr. Neufahrw 9,60 Mk 
Kleie per 100 Rar. Weizen- 8,90—9,09 
Roggen- 8,60 Mk. bez. 


Der Vorſtand der Produkten⸗Vörſe. 


Berliner Vörſenbericht. 


Fonbs: i 
Sflerr 9 F =” ofefa Nowak. 7. Maurergejelle Franz Sawiratz und Bronis⸗ 
Putte Mantoten per dalle. = maon Saon paki Kuhn. 8. Maurergeſelle Leo Mackowski⸗Thorn⸗Mocker 
Deulſche Reichsanlelhe 3% % 3 „ an “a 00 und Klara Wuttge. 9. Gerg. der 1. Batterie Feldart.⸗Regts. 
Deulſche Reichsanleihe 3% .. . 2590 26 10 Nr. 81 Gerhard MafHigti und Beria Beſſter⸗Bugdszen. 
Preußiſche Konſols 3% 0% 8 84.70 84.60 40. Bureauvorſteßer Hermann Dietrich und Anna Gaucke⸗ 
Preußiſche Stonfols 3 D 75,90 75.90 Bromberg. 11. Schiffsgehilfe Franz Oſinski und Marianna 
Thorner Sladlanleihe 4% „„ 93°50 93.95 Poforniewstl. 12. Arbeiter Joſef Amborsti und Franziska 
Thorner Sladlanleihe Var A i Milinski, beide Bartſchin. 13. Former Friedrich Huſſock und 
Poſener Pfandbrleſe 10% n 99.70 99 70 Emilie Korge⸗Zuſchwitz. 14. Schutzmann Bruno Kryſch⸗Berlin 
Poſener Pfandbriefe 3¹ > Cae 85. 85 und Klara Labrot⸗Brieg. 15. Arbeiter Karl Janel und Frans, 
Neue Weſipreußiſche Pfallöbrleſe 4% ar 150 aista Chojnada, beide Berlin. 16, Maurerpolier Stanislaus 
ae 15 e e ee atk 75 es 8540 25 Piotrowicz und Cyrilla Dybowski⸗Schewen. 17. Eiſenbahn⸗ 
Tiehbrenkilme Biandbriele 3% „ „ 44.90 74.50 hilfsſchaffner Willy Dirla⸗Danzig und Anna Kopp⸗Piwnitz, 
Aulfifipe a DRS 9395 | 9995 |18. Arbeiter Guitav Dehnert und Clifabeid Rydfinsti, beide 
Muffi de Stoa EA E AT 9140 | 9175 | Gut Rogalin. 19. Hauptmann und Kompagniechef im Jägers 
9111 ihe ; tf a 1905 x f Bataillon Graf Nord von Wartenburg (Oſtpr. Nr. 1) Fritz Webel⸗ 
e eee e, ei aM 99.90 Ortelsburg Oſtpr. und Maria Hübner⸗Görlitz 
Polniſche Pfandbrieſe 4½ % - 89,25 | 89,50 NE PST TAN Sor . 

PO RR U i ; 1 — 10 — 1 : 1. Friedrich Klingspohn 2 M. 2. Erich 
Norbdeutſche Lloyd N 28.— 6.— r 3 ri 5 A 
Deuſche Want Allen . 245,25 | 249,— | Schmidt, 6 T. 3. Arbelter Gujtav Jege⸗Konkelmühle, Kreis 
Diskont⸗Kommandlt⸗Anlelle . « 185,20 | 185,30 Thorn, 54 J. 4. Muskelier der 7. Komp. Inf.⸗Regts. 21 Paul 
Norddeulſche Streditanftalt-Alttlen -į 115.90 | 115,75 Scheerhans, 24 J. 5. Bronislaw Golaszewsti, 8½ M. 
Oſibank für Handel und Gewerbe-Akl.] 119,89 | 119.75 6. penſ. Lehrer Joſeph Kuchta, 64 J. 7. Klempnermeiſter 
Allgem. rie ee 74159 = a 28 05 de 950 Wohler 94 J g er Ree 
Uume vledeeciitien . i 68. eria u 5 . > . e rzy⸗ 
20 18 Gußſtahl⸗Akllen 224— 223.70 bilski, 2, M. 10. Altſitzer Stanislaus Gorski, 89 J. 
Luxemburger Bergwerks⸗Akllen . . 146,40 146,50 11. Felizian Zdunski, 1 J. 12. Schmiedemeiſterwitwe Marie 
Geſell. für eleklr. Unternehmen ⸗Akllen] 156,90 | 155,99 Ploszynski, geb. Lewandowski, 74 J. 13. Gärtner Joſeph 
Harpener Bergwerks⸗Akllen e . 181.40 | 190,25 | Marciniat, 52 J. 14. Elfe Buske, 7¾ Std. 15. Erich Rick, 
Caurahlltie⸗Aklien 171.50 | 171,50 15% J. 

Phönix Vergwerks⸗Aktlen . „| 258,50 | 258,50 

Rheinſtahl⸗Akllen . e e de 4161,10 —.— f 

Weizen lofo in Newyork, o sssr’ 98 74 92 fE: “ 8 3 
September. e s © . 198,— | 197,50 

: Sher : : : 4% Zl Wie viele Kinder 

5 Dezember e pa 199, — - 
oggen Geplember e s e e o à „ 159, — —.— : 7 ; 4 

Wengen Slot. 160. — | aora ||| werden jetzt wieder gezwungen, Lebertran zu 
„ Dezember Pao sA 163,75 | 164,75 


Bantdistont 6 %, Lombard; Insfuh 7.95 Privatdistont 5 


(Getreibemartt.) Zufuhr am 
Legetor 1235 inländiſche, 324 ruſſiſche Waggons. Neuſahrwaſſer 


= 


Danzig, 22. September. 


inländ. — Tonnen, ruff. — Tonnen 


Königsberg, 22. September. (Getreidemarkt,) Zufuhr 
66 inländiſche, 149 ruſſ. Waggons, exkl. 10 Waggon Kleie und 


— Waggon Kuchen. 


Bromberg, 20. September... Haadelskammer Bericht. 
Neu⸗Weigen und., weißer, mind. 120 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 200 Wr., bunter und roter, 
Mark, geringere und blauſpitzige Qualitäten do. 125 Pfd., 
Pfd. 156 Mk. — Neu⸗Roggen und., mind. 


174 Mk., do. 120 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 157 
154 Mk., do. 117 Pfd. 147 Mk., do. 112 Pfd 


Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Milllereizwecken 143—148 


Mark, Brauware 150—154 Mk., feinſte übe 


„bez. Intl. S. 


Hamburg, 20. September. 
Leinöl, ruhig, Toto 51, per Nov. — Dez. 52. 


Wetter: ſchön. 


Wetter: Regen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 22. September, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 9 Grad Celf. 
Wind: Nordweſt. 
Barometerſtand: 762 mm. wes 
Bom 21. morgens bis 22. morgens höchſte Temperatur: 
+ 14 Grad Celf., niedrigſte 4+- 8 Grad Geif. 


23. September: Sonnenaufgang 
Sonnenuntergang 5.56 Uhr. 
Mondaufgang 
Monduntergang 


2 Gd. 


5.48 ligt, 


9.14 Uhr, 
2.54 Uhr. 


, Gd 
2 Gd 
5. unehel. ©. 


meiſter Leon Slowinski, ©. 
. Goredi, S. 9. _ 
10. Reſtaurateur Wilhelm Bartz, S. 
13. Serg.⸗Hoboiſt im Fußart.⸗Regt. 15 Friedrich 
13. Bauunternehmer Benjamin Buchholz. S. 


z Globisz, T. 
Bigalke, T. 


14. Kaſernenwärter Guſtab Böttcher, T. 


hard Grzywacz in 
Mt. bez. 


Marie Lange. 


beamter Erich Zühlke in London⸗England, T. 

geſelle Robert Grunau, T. 18. unehel. T. 
Aufgebote: 1. Deſtillateur Guftao Meyer⸗Graudenz und 

2. Bahnhofswirt Hugo Hethey⸗Szillen Oſtpr. 


2. Gymnaſiak⸗ 


4, Hoteldiener Joſeph Placzinski, T. 
7. Tiſchler⸗ 
8. Droſchkenbeſitzer Valentin 
Johann Rutfowsti, S. 

11. Schuhmacher Karl 


Maurergeſelle 


15. Arbeiter Leon⸗ 


Jamielnik, Kr. Löbau, T. 16. Banks 


und Helene Haß. 3. Arbeiter Friedrich Fenske⸗Stewken und 


22. Sept.] 20. Sepk. Alte Granowstt. 


Marianna Figur. 4. Kreisſparkaſſenkontrolleur Erich Nig und 
5. Barbierherr Fritz Enlers-Hammersleben 


trinken. 


do. 130 Pfund 196 


Mk., do. 120 Pfd. 
138 Mk., geringere 


r Notiz. — Erbſen: 


Butterware 160 —176 Mk., Kochware 185—202 Mk. — Hafer 


183—154 Mk., guter zum Konſum 159 —169 Mk., mit Geruch 


133 138 Mk. — Die Preiſe verſtehen Í 


ich lofa Bromberg. 


Berlin, 17. September. (Butterbericht von Müller & Braun 
Berlin N. 54, Brunnenſtraße 14.) Die Erhöhung von 5 Mk. 
hat eine Beschränkung der Nachfrage zufolge gehabt. 
dem ift inanberacht der hohen ausländiſchen Forderungen 
eine weitere Erhöhung von 2 Mk. vorgeſehen worden. 
die Nachfrage nach feinſten Qualitäten durch die Mittwochs⸗⸗ 
erhöhung ſchon beeinträchtigt war, ſo hätte die neuerdings 


vorausgeſehene Erhöhung von 2 Mk. für 


Intereſſe des Geſchäftes wohl beſſer unterbleiben müſſen. 


n van. e 
I Qualitat k ante 


Trotz⸗ 


Da Frankfurt a. M. 


nächſte Woche im | 


128—130 Mt. 
121—126 Mt. 


LA 


Gewiß meinen es die Eltern gut, 
die Kinder aber werden ihnen dankbar ſein, 
wenn ſie Scotts Emulſion anſtatt des Tranes 
nehmen dürfen, welche bei noch größerer 
Wirkungskraft den Kleinen gut mundet. 
Der Zwang und das Sichdrücken vom Ein⸗ 
nehmen hört auf, ſie RR 


kommen vou selbst herbeigesprungen 
zu ihrer guten 
Scotts Emnls on. 


Scotts Emulfion wird von uns ausſchließlich im großen 
verkauft und zwar nie loſe nach Gewicht oder Maß, ſondern nur 
in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit unſerer Schuz ⸗ 
marke Fiſcher mit dem Dorſch. Scott u. Bowne, G. m. b. H. 


Gehalt ca.: Feinſter Medizinal⸗Lebertran 150,0, prima 
Glpzerin 50,0, unterphosphorigſaurer Kalt 4,3, unterphosphorig⸗ 
ſanres Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinſter arab. Gummi 
pulv. 2,0, Waſſer 129,0, Alkohol 11,0. 
Emulfton mit Zimt⸗, Mandel» und Gaultheriabl je zwei Tropfen 


Hierzu aromatiſche 


ausgrundſtück, Bromb. Vorſt., m. ſchönem 
$ Obſtgarten, ſehr gut verzinslich, billig 
zu verkaufen. Anfragen unter- M. M. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kleines Hausgrundſtück 

mit Bauplatz umſtändehalber preiswert 

zu verkaufen Bergſtraße te. 
Dertaufe zur Zucht Frühbruten von 


Prone-Huten, 


Hahn 10 und 12 Mark, Henne 6 Mark 


elbe Orpington, 


rebhuhnfarbig, 


italieniſche Plhmouth⸗ 


f- 
Hahn 5 und 6 Mk., Henne 3 und 4 Mk., 


Niefen-Beling-Enten 
u. Ronen-Enten, 


Grpel 5 und 6 Mark, Ente 4 Mark. 
Frau Weissermel, 


Schloſſau bei Malken Wpr. 


in feinem, pol. Geſtell, 60 em 
Geil hoch, für Schulen geeignet, zu 
verk. Gerechteſtr. 18 20, 2, l. 
Umzugshalber billig zu 
verlaufen: 
Eichene Stühle, eichner Tiſch, 
Teppich, Wäſchemangel, 
Teppich, elektr. Krone, Gas⸗ 
lampe, blaue plüſchmöbel, 
Wohnzimmereinrichtung in 
Nußbaum, Kleiderichrant. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
„Brefle”. i 
irtene Kommode, tl. Spiegel, mabag. 
Gardinenſt., Petroleumkocher, 2 flam., 


Gashängelampe billig zu verkaufen 
Gerechteſtraße 18 20, 2, l. 


Gidi 
Gelegenheitskauf! 


Früher, Schloſſerei, von 2 Straßen bee 
dne 4 gr. I, Werkſtatt, 17X6 qm 
Grundfläche, nebſt Hof und Garten, 
Mietsertrag außer eigener Wohnung 
600 Mark, iſt wegen beſ. Umſtände mit 
4000 Mark zu verkaufen, evtl. mit Vor⸗ 
kaufsrecht zu verpachten. 

Angebote unter Nr. 90, poſil. Culm- 
jee. Agenten ausgeſchloſſen. 


Schneeglödchenzwiebeln 


zu haben Moder, Vornſtraße 12. 


Niessind-Poritrenstanden, 


ausziehbar, großer Poſten, billig gu ver⸗ 
kaufen. Anbringen gratis. 


A. Bresslein, Tapeziergeſchäft, 
Schuhmacherſtr. 2. 


Geſucht 


3⸗Zimmerwohnung in der Nähe des 
Bahnhofes, evil. auch Neuſtadt, zum 
1. Oktober auch ſpäter. Gefl. Angebote 
mit Preis unter F. K. an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle der „Preſſe“ 
2 mob). Zimmer 
Eulmer- 


von gleich zu mieten geſucht. 
oder Brombergervorſtadt bevorzugt. Ang. 
mit Preisangabe unter 135 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
öbl., nettes, großes Vorderzimmer, 
ung., mit Klavierbenutzung, zum 1. 
10. zu verm. Heizb Badeſtude, elektr. 
Flurbeleuchtung. Zu erfragen 
Brombergerſtr. 108, part., r. 


ili iſtſtr. 19, 1, $ 
Oi ein ateste Vorderzimmer 
zu vermieten. 


Gui möbl. Wohnung 


mit Burſchengelaß, evil. auch geteilt, fof. 
zu vermieten Baderſtr. 1, pt. 


its grunditi,| 


leines, ſauberes möbl. Zimmer zu vers 
mieten Araberſtraße 8, 3. 


Gut möbl. Vorderzimmer 


mit Schreibliſch zu vm. Brückenſtr. 4, pt. 


7 x = Pre 
Gleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim., 
ungeſt., in ruh. Lag, ſofort zu mieten ge⸗ 
ſucht. Gas oder elektr. Licht. Angebote 
mit Preisangabe an 
Schr., Hotel Nordiſcher Hof. 
Ein ſonniges, gutmöbliertes 


immer 


mit Kabinett, ſeparater Eingang, in gut. 
Haufe per 1. 10. zu vermieten, Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


MDI. Wohnung mit Burſchengel. 


von ſofort zu vermieten 
Freundliches, gut 8 
möbl. Zimmer 
in vorn. Hauſe zu vermieten 
. Mellienſtr. 86, 1, k 


Eine freundl. Parterke⸗Wohnung, 


geräumige 3 Zimmer mit reichl. Geläffen, 
ferner Obſtgarten, Ackerland, Vlehſtall 
und Futterboden, in Rudak gegenüber 
der Kirche, vom 1. 10. 13 ab zu vermieten. 
450 Mk. jährlich. 
straße 17 bei L. Rautenberg. 


3 ipine Zimmer 


nebſt jümtlihem Zubehör jofort zu vere 
mieten Brückenſtr. 8, pt., r. 
Die von Herrn Oberſt Licht innee 


gehabte 

Wohnung, 
Schulſtraße 15, parterre, ijt verſetzungs⸗ 
halber ſofort anderweitig zu vermieten. 


FISEHEIST. 3l, l kl. 


7 Zimmer und Zubehör, Pferdeſtall und 
kleiner Garten zu vermieten. 


Frau A. Meinhard, 
Fiſcherſtr. 55. 


Hofſtr. 7. 


17. Aſchler⸗ 


Näheres Gerechte⸗ ; 


NUHAT ruhig, verzont 67. 


| 
= 
{ 
{ 
t 
i 


und Martha Bruſchkewitz. 6. Arbeiter Kaſimir Schneider und 


evtl. Pferdeſtall 


1 


RE 


Thorn ben 20. September 1913, 


Ban SIRE 
Ribbentrop, 


Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie-Regiment von der Marwitz 
8. pomm.) 


lise Ribbentrop, geb. Schwarzenberg, 
zeigen die Geburt eines gefunden Jungen an. 


Nr. 61, 


Ro 


her TOK OOOO 
sD AETS a a nce E a cath aay EEA EANA E 


hocherfreut an 


PRR 


Sieinan, im September 1913. 


3555 


Ss Stalt Karten. R 
Ss Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen & 
Se 


Darmſtadt am 19. September 1913 


August Niebergall und Frau Anna, geb. Scheffler. 5 


int Eiulöſung bet Loſe zur J. lafe 


JJ ener 
8 ee r 


Statt Karten. 
Else Pfetzer 
Erich Baumann 
Verlobte. 


J abi oIstottaoioitaiay OHNE 2 


Polizeiliche Bekauntmachung. 

Die gene der hieſigen Weichſel⸗ 
Dampferfähre werden von heute ab 
wieder ausgeführt werden. 

Thorn den 21. September 1913. 


Die polizei⸗ Verwaltung. 


Ronfursberfuhten. 


Das Konkursverfahren über den 
Nachlaß des am 12. Dezember 1912 
zu Drewenz, feinem Wohnorte, ver⸗ 
ſtorbenen königlichen Hegemeiſters 
Carl Jacoby wird, nachdem 
der in dem Vergleichstermine vom 
10. Juli 1913 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
vom 10. Juli 1913 beſtätigt ift, hier⸗ 
durch aufgehoben. 

Thorn den 16. September 1913. 


Königliches Amtsgericht. 


deffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Am Dienstag den 25. d. Mts., 
mittags 12 Uhr, 

werde ich in Thorn vor dem königlichen 

1 Sofa 


Soſaliſch, 
Spiegel mit Gpiegelipind, 
1 Bertiloin u. g. m. 


öffentlich meiftbietend verftetgern. 
Thorn den 22. September 1913. 
Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


deſſentliche 
Zwangs versteigerung. 


Am Mittwoch den 2 den 24. ‚September, 


vormittags 9 Uhr, 
werde ich in Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 8: 


1 Faß Rüböl, 
1 Faß Schlemmkteide, 
4 Büchſen Marmelade, 


1 Faß Kognak, ca. 140 Liter, E 


1 Sack Kaiſermehl, 

1 Zentuer Roggenkleie, 

140 Dofen Schuhkréme, 
ca. 70 Btr. Preßkohlen, 

15 Flaſchen Liköre, 

1 Kiſte Wachskernſeife und 


9 Gieskannen 
meiſtbietend gegen 


i Barzahlung ver⸗ 
eigern. 


Gerhardt, 


Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Leffentlicher Berkani, 


Mittwoch den 24. d. Mts., 


vormittags 11 Uhr, 
SEJ ich in meinem Geſchäftszimmer: 


1 Waggon polniſcher Gerſte, 
laut Muſter, tranſito ab Lager 
Danzig, 

177 Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich an den Meiſtbietenden Auen 


Paul Engler, 
vereidigter Handelsmalter. 


Hefientliner Verkauf. 


Donnerstag den 25. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich in meinem, ene 


30 Sack, ca.’ Zentner, 
Akkazienſamen 1010 Muſter, 
ab Lager Thorn, 


für Rechnung deſſen, den es angeht, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen bare 
Bezahlung verkaufen. 

Paul Engler, 


vereldigter Handelsmakler. 


preuß. 


Zu der am 10. und I. Oktober 1913 
ſtattfindenden Ziehung der 4. Klaſſe 229. 
Lotterie ſind 


1) 179 Heed 
2 4 5 Loſe 
ion 80 40 20 Mark 
zu haben, 
Dombrowski, 


königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Fernſprecher 57. 

Cüchtige Dahrlehnsvermittler 

für angeſegene Firma fofort geſucht. Ang. 


unter Mofllägerkatie 205, Schöneberg 
Berlin. 


empfiehlt 


Von der Reise 
zurückgehrt. 


er 


Seglerſtraße 1, 2. tage. 


Kernen 
1010 


Fritz Albutat, 


Bau- und Kunjtglajeret, 
Bildereinrahmungs⸗Werkſtätte. 


Kauſmünniſcher 


Unterricht 


für erwachſene junge Damen u. Herren. 


Fachmänniſche Ausbildung für Kauf⸗ 
mannsberuf, rationelle Fortbildung. 
Gründliche Unterweiſung in Buchſüßh⸗ 
ung bis zu völliger Bilanzſicherheit. 
Korreſpondenz, 
Wechſellehre, 
Maſchinenſchreiben, 
Stenoaraphie, 
Engliſche | kaufmänniſche 
Franzöſiſche] Morreſpondenz. 


Reue Gurie Anfang Oktober. 


Beſte Empfehlungen hier und auswärts. 

Adreſſen von Schülern, die meinem 

Unterricht gute Stellungen verdanken, zu 
Dienſten. Ich erbitte Meldungen. 


Krause, 
Bücherreviſor u. geprüfter Handelslehrer | V 
mit 20 jähriger Unterrichtspraxis, 
Altſtädt. Markt 18, i 


Rechts Büro, | 


Thorn, Mauerſtr. 2 
neben dem Kaiſer⸗Automat, Etz ots 
empfiehlt 
ſich zur geminenhoren und ſachgemäßen 
Bearbeitung auch der ſchwierigſten Klage⸗ 
ſachen tc. 


Theodor Ostrowski, 


Bliro-Borftsger a. D. 


FFC 
A) Wuündſein kleiner Kinder 


» Mütter 


scngen 

viele 
ſchlafloſe Nächte. Eine einzige Waſchung 
mit Obermeyer's Medizinal⸗Herba⸗ 
Seife beſeitigt dieſes fo läſtige und 

ſchmerzende Uebel der Kleinen. 
Herba⸗Seiſe a Stück 50 Pf., 30 Proz. 
verſtärktes Präparat 1 M. Zur 
Nachbehandlung Herba⸗Ereme a Tube 
75 Pf., Glasdofe 1.50 M. By haben 
in allen Apotheken und in den Wogerien 
von A. Majer, Paul Weber, 
M. Baralkiewiez, H. Claass, 
A. Franke, J. M. Wendisch 
Nachf. und Alfred Weber. 


Debuco! Fspirss wack: 


Altbewährt bei Husten-, Lungen- und 
Magenleiden. Reinigt vortrefflich das 
Blut. Als Hustenmittel bei Kindern 
unerreicht. à Flasche 1.50 M. und 
75 Pf. Adolf Majer, Drogerie, Breite- 
strasse 9, 


Maurer⸗ u. Zimmerarbeiten 


jeder Art werden ſachgemäß bei anges 
meſſenen Preiſen, auch im Akkord ausges 
führt. B. Mrozowski, Thorn⸗Mocker, 
Borniir. 6. 


Schularbeiten unter 
Aulſicht, 


eventl. Nachhilfe vom 1. 10. ab. 
e 


Meldungen unter Nr. La an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ertra billiger Verkauf 
Kinder⸗, Iamen- und Herren- 


Regenfchiemenbond 5 f. an 


foweit Vorrat. 


H. Salomon jr. 
Breiteſtr. 26. 


Plauſtein 
zum Walzenbeizen 


Hugo Clauss. 


Gebirgs- Wach- || 


II. Poſenſche Provinzial⸗Obſt: u. Garieubau⸗ 
Ausstellung in Bromberg 


27. September bis 8. Oktober. 


Abteilungen: 


Gemüſe und Obſt — Konſerven — Gärtnerei — Binderei — 
Gewerbe — Landwiriſchaft — Bienenwirtihaft — Kaninchen — 
Für Gemüſe, Obſt und Konſerven wird keine Platzmiete erhoben. 


Pilze. 
Meldungen bis 


20. . 1913. 


Königl. preuß. 


Klaſſenlotterie. 


229. Lotterie hat unter Vorlegung der Loſe 3. Klaſſe 229. Lotterie 


bis zum 6. Oktober, abends 6 Uhr, 


zu erfolgen. 


„ 

1 2 4 
40 
Geſchäftsſtunden: 9—12, 3—6 Uhr. 


Dombrowski, finigl preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtraße 4. 


Berliner Lotterie 


zugunſten des Fluges „Rund um Berlin“, 
Ziehung am 26. und 27. September d. $g., 
Smupigeisinn im Werte von 20000 M. 
Loſe a 1 Mk. ſind zu beziehen durch 


Dombrowski, finigi. preuß. Lolterie⸗Cinnehmer, 
Thorn, Katharinenſtraße 4. 


à 160 30 


find zu haben. 


Zurückgehrt 


sonitätsent Pr. Kunz. 


Bin von Kloſterſtr. 20 nach Coppernikus⸗ 
ſtraße 19, 2, h. verzogen. Frau Hirsch. 
Grae mich zur billigen Anfertigung 

v. Koſtümen von 12 Mk. an, Straßen⸗ 
kleider v. 7 Mk. an, Kinderkleider v. 2 Mk. 
an, Bluſen v. 2 Mk. an. Für tadelloſen 
Sitz wird garantiert. Fr. W. Otto, 
Modiſtin, Bacheſtraße 13, 2. 


üe = Ausſtattungen, 


ſowie Kindertleidchen u. Schürzen werden 
lubes und billig angefertigt bei 
J. Jankowska, Schuhmacherſtr. 26. 


Wichtig für den Umzug, 


Wer abgelegte Herren⸗ oder Damen⸗ 
kleider, ſowie Möbel, Betten, Wäſche 
uſw. gut verkaufen will, der ſchreibe eine 
Poſtkarte an 

B. Reptowski, Thorn, Junkerſtr. 4. 


Zigarrengeſchäft 
mit nachw. größ. Umſatz, in beſt. Lage, 
von folid. Käufer zu kauf. oder paſſend. 
Laden zu mieten g e f u dt 
Angebote unter W. M. 54 Anne 


an W. Mohleavary mug) 
E —— EEE ET 


| Stelengfuhe N j 


Stier intelligener m 
uar Beſchäftigung für den Vormittag. 
Angebote unter Nr. 787 an die 
Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


Geübte Schneiderin, 


auch im Putzfach vertraut, wünſcht Bee 
ſchäftigung in und außer dem Hauſe. 
Gefl. Angebote unter J. K. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
S ud e für meine Schwägerin, welche 
in Stenographie und Maſchineſchreiben 
bewandert iſt, 


Stellung 


„auf einem Bureau. 
F. Wesiphalewski, 


Horſi⸗Emſcher, i 84, 
— eitf. 


TETTA 


der ſich praktiſch weiter bilden will, N, 
vom i, 10. beim Neubau des Artilleries 
Rafernements Culm Stellung. Angebote 
mit Bildungsgang u. Gehafksanſpr. erb. 


Rosenau & Wichert, 
Baugeſchäft, Thorn. 


Junger Secinifer 


geſucht. R. Uebrick, Brombergerſtr. 41. 


Aeltere Maurer, 


die nicht mehr auf Bauten geh., k. f. meld. 
Zu erir. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 

Suche für mein Kolonfal⸗, Deſtillations⸗, 
Eisen ⸗ und Baumaterkallen⸗Geſchäft per 
ſofort einen jüngeren, ſoliden, 
geliſchen 


jungen Mann. 


J 


2 Lehrlinge, 


Söhne achtbarer 10 inden von ſofort 


Aufnahme. 
Stoyke, 


Goßlershauſen. 


evan⸗ 


15 Kaufloſe 
20 Mark 


Tiſchlergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
A. Schröder, e 
Coppernikusſtr. 41. 


1 ficht. ſchneidergeſellen 


ſtellt ſofort ein 
J. Wajtaszewski, Gerechteſtr. 30. 
Wir ſuchen einen kräftigen, jungen 

Menſchen als 


Brauerlehrling. 


Thorner Brauhaus. Thorn. 


Malerlehrlinge 


mit guter Schulbildung ſtellt ein 
Oskar Haberland, 
Malermeiſter. 


1 Naufburſchen, ſowie Lehrlinge i 


ſtellt fof. ein A. Schröder, Tiſchlermſtr., 
Coppernikusſtr. 41. 


Michener Hascher 


für ſofort geſucht. 
Stärkefabrik Thorn. 


Wir ſuchen von ſofort einen 


Vierfahrer und einen 
Arbeiter. 


Thorner Brauhaus. 


{ Arvoltsburstien 


ſtellt 1 ein 
Sinalkofabrik Thorn. 


Suche zum ſofortigen Antritt eine 


Kassiererin, 
die bereits als ſolche tätig war. 
95 Pfennig-Bazar, 


Siegiried Abraham. 


die {hon in lebhaften Geſchäften tätig | ® 


waren, können fid per 1. 10. melden. 
95 Pfennig-Bazar, 
Slegirie Abraham. 
© u & e zum 1. oder 15. Oktober, auch 
durch Vermittelung, 
Köchin, 
die Hausarbeit übernimmt. 
Frau Oberlt. Bauer, Thorn, 
Kloßmannſtr. 50, 1. 


Nelles, beieid. Madlen. 


für Geſchäft und Haushalt geſucht. Von 


= na die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Rädchen oder Junge 


a Milchaustragen gef Frau E. Sich, 
früher Klempahn, Schillerſtraße 30. 


Reelle Vermittelung 


empfiehlt Köchin, Stuben⸗ und Haus⸗ 


mädchen, jowie Kinderfräulein für Stadt ® 


und Land. 

Johanna Szyperski, 
gewerbsmäßige Stellen Vermittlerin, 
Thorn, Schillerſtr. 14. 

Y mit guten Zeugn. Wirtin, 
mpjeble Stützen, Köchinnen, Studen⸗ 
mädchen, welche Nähen u. Plätten können 
u. Mädchen für alles. Sud e bei 
hohem Lohn für Thorn und auch Güter 
Köchinnen, Stubenmädchen u. Mädchen 


für alles. Wanda Kremin, ge⸗ 
werbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 


Bäckerſtraße 11. bE 
mp f Fa tühtige Madden M. at. 
mp pieh 2 Zeugn., die auch kochen. 
Ww. Tekla Pawlik, gewerbsmäßige 
Seelen Thorn, Heil.⸗Geiſtſtr. 10 
Köchin, Stuben⸗ und 
Empfehle Mädchen für alles, ſämtl. 
mit ſehr guten Zeugn. Suche kräftige 
Landmädchen. Laura Mroczkowski, 
gewerbsindpigeStellenvermittlerin, Thorn, 
Coppernitusfir. 24, 


Jüngere Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Waldſtraße 27, 2, l. 


gegeben werden. 


| Heute 
große Gala⸗Premibre⸗ 


leplen 3 
Bon! 


Großes Schauſpiel in 6 Akten. 


Täglich um 4 Uhr nachm., 
1/27 und 3/49 Uhr abends. 


Kaſſenöffnung um 1/24 Uhr nachmittags. 


Beginn der Vorführung: 


geſucht. 
A. Böhm, Brückenſtr. Brückenſtr. 


Cchuliveies München 


für paar Stunden am Tage geſucht. 
ee rete aße 
eiteftraße. 


Gaubere Frau oder 
Mio 


für die Abwaſchküche kann ſofort eintreten. 
Hotei Rordiſcher Hof. 
Sonnabend et von 8—11 eine 
Aufwärterin geſucht 
Breitejtraße 29, 3, Ging. Baderſtr. 


Jüngere Aufwärterin 
3 Bereieitt, 30, 2, r, 
aS ATE 2 e 


k ‘Geld. Jae gy 
“6000 Mack 


zur 1. Stelle auf ein Landgrundſtück von 
fofort geſucht. Gef. Angebote unter G. 
7, on die Geſwäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche von gleich oder 1. Oktober auff 4 
maſſives Geſchäftsgrundſtück zur 2. ſicheren 


Stelle 
78000 Mark. 
Angebote unter A. W. an die Ges 
Eidul — — 


Herzlichen Dam 


Allen, die durch ihren Beſuch, durch Beiträge oder Mitarbeit A 4 
dem überraſchend guten Gelingen unſeres Bazars beigetrage! $ 
haben. Insbeſondere danken wir den Herren vom Thorner Orhei 1 
Berein und der Liedertafel Moder für ihre opferfreudige muſikaliſhe 
Mitwirkung. Die Höhe des Reinertrages wird demnächſt befantt 
: 


Der Vorſtand des vaterländ. Franenvereins für Thor- Alt 


SESSIONS SOON SSO HONS NORSK. EEE 


Tivoli. 


Dienstag den 23.September 19 


Grosses Kalleekonzel™ 


Nera ere 


unentgeltlich 
tag. 67 u. 


150 


pee 


ell. 


m) 
d 
1 zur 1. sur I. Rei a Hit 


tag den 23. Oktober, 
Friedrich der Grohe. 
Bufdauer Birkenwäld ‘gal 
nördlich Seng ae eitjagd 5 

Sammelplatz zur 
Re, en 9 r 
ie e or 
agen Hella 1500 ET: ten- 
Barbarken am Wege 


jeperit 
hornet Senet 


Saupfveriam m 
Die Sint abb th | 


abep if 
Gemeinde lange 1 Buch Ble D mit 


Regale, Tomoa, 


für Schaufenſter ſo 


ber 
pile ontehtionzladen 


u 


2. Schnitt, pede 


1 
e ‘ito geuſpren ; 
[omi abzugeben. in A 939: 
Graudenzerſtr. 1 125, 


Ue re — n ~ — d 
Kleines oder mittleres, franzöſiſches 
a 


Billard 


zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die 


„SERIE ber sprees i 4 : 


m Trbeifsnfern | 


ſteht zum RA 
. Pohl, Araberſtr. 13. 


eines Sansornnpfiüd 


Innenſtadt gelegen, iſt zu verkaufen. Ang. 
unter J. Z. an die Geſch. der „Preſſe“. 


danige Nac leger 


verkauft J. Prylinski, 
Seglerſtr. 30. 


Neri. gebr. Möbel: 


Cleg. Salan u. Klſcheneinrichtung, Schreibe 
tiſche, Stühle, Sofa mit Umbau, Plüſch⸗ 
garnitur, Salontiſche, Vertikow, Kleider⸗ 
ſchrank, Nachttiſche, e u. a. m. 
zu verkaufen Bacheſtr. 16. 


mit 2 Morgen pa a bei an 
zahlung 200 Mk. Angebote u. 2. 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ ee 


uber d. J? 3 M. 
don 60.000 M. 15 W. 


ſind zu "Do mbH 1 8 


kön igl. & 


f 
wgrany" 


e a orient 


at 
erie 
Verloren an J E 


mit o mags a em oy 


d 
a 
TE 2 


e zwe 

de i 

rr me 00 Dooi 
ihn at tebe une mehr, b. A i 1 
unglückliche Liebe aus dem och Dos it, 
wird, erjehen Dr. Amos 


PP EPS Bin an sam 


Uaßern Pichon 


der be Es hat dem Heldenmut und dem Erfolge 
sor nen 


Tauſamen Ve 


ihm 
bitt. Gederholte Beweiſe gegeben hatte. Ich 


. ei 1 
ſteht. iter fortſchreitenden Verbeſſerung ferner 


31. Jahrg. 


thorn, Dienstag den 25. September 1913. | 


meines Teils glücklich, dem erſten Beamten der 
Republik meine lebhafte Dankbarkeit auszu⸗ 
drücken für die wertvolle Anterſtützung, die 
Frankreich nicht aufgehört hat, dem Befreiungs⸗ 
werk Griechenlands zu gewähren von ſeinem Er⸗ 
wachen zur Unabhängigkeit bis einſchließlich der 
ruhmreichen Kämpfe die es ſoeben geliefert hat. 
In guten wie in böſen Tagen ihrer Geſchichte 
ijt DU: griechiſche Nation immer auf die Sym- 
pathie und die Unterſtützung der großen franzö⸗ 
ſiſchen Nation geſtoßen. Neuerdings noch hat 
Frankreich während zweier Kriege großmütig 
die Miſſion übernommen, über die Sicherheit 
meiner Landsleute zu wachen, und in dem Au⸗ 


ges d Konſtantin von Griechenland empfing 
i ormittags in Paris den Miniſter des 


gleicher Weiſe die ungeſtüme 


Dung, di 
rühſtückte 
Ariſche Eh 
Onigsh PR 
dem oe gejpielt. Der König überreichte 
seh denten Poincaré das Großkreuz des 
er Minitter ser dem Frühſtück nahmen u. a. 
und ſterpräſident, die Miniſter des Außern 
Verlaufe rs und General Eydoux teil. Im 


reich vervielfältigen. 


dent Poi es Frühſtücks im Elyſce brachte Präſi⸗ genblick, wo ſchwere Fragen ſich erhoben, welche Griechenland mit Frankreich verbinden. 

F ay sae an Bi, die Lebensintereſſen Griechenlands berührten, oe - 
illkommm den ch Eurer Majeſtät die beiten | war es Frankreich, das, immer bereit die Sache ; 3 

Vergnügen we darbringe habe ich das große der Gerechtigkeit und der Freiheit zu a Provinzialnachrichten. 

j et edlen helleniſchen Nation vor ſtützen, die Initiative ergriff, die Rechte meines| Schünſe. 21. September.  _(Berihiebenes.) 


* * = 

oipe Fabenen Herrſcher den Ausdruck der 
as eis zu erneuern. Nichts, was 
reich jem 3 griechiſche Volk berührt, hat Frant- 
eint i. She gleichgiltig gelaſſen. Es begrüßte 
5 ung die ruhmvolle Wiederge⸗ 
verior 1 der modernen Ziviliſationen. 
log die = ſeitdem mit einer Art Familien- 
feiner 


Volkes zu verteidigen. Dank der unermüdlichen 
Sorge meines verewigten Vaters, deſſen Ge⸗ 
dächtnis Sie in Worten erwähnt haben, die mich 
tief gerührt haben, iſt Griechenland, ungeachtet 
ſo vieler Schwierigkeiten, auf dem Wege des 
Fortſchritts und der Geſittung weiter gegangen. 
Im Bewußtſein feiner Kräfte und feiner Rechte 
hat es ſich vorbereitet für den Kampf, aus dem 
es größer und geachteter hervorgegangen iſt. 
Und in dieſer letzten Vorbereitung hat es noch 
einmal die Hilfe Frankreichs genießen dürfen. 
Die Regierung der Republik hat die Freund⸗ 
lichkeit gehabt, Griechenland eine aus hervor⸗ 
ragenden Offizieren aller Waffen zuſammenge⸗ 
ſetzte Miſſion zu bewilligen, die unter der Lei⸗ 
tung des Generals Eydoux mit Sachverſtändnis, 
Arbeitseifer und hinreißender Begeiſterung an 
ihre Aufgabe gegangen iſt, und der meine Hoch⸗ 
achtung zu bezeugen mir ganz beſonders ange⸗ 
nehm iſt. Ich bitte Sie, Herr Präſident zu glau⸗ 
ben, daß ich die Gefühle tätiger Anteilnahme, 
von der Frankreich Griechenland ſo viele Be⸗ 
weiſe gegeben hat, hoch einſchätze, und daß ich 
den größten Wert lege auf die Erhaltung und 
die Entwicklung der Bande traditioneller 
Freundſchaft, welche die beiden Länder einigen. 
Ich erhebe mein Glas zu Ehren des Präſidenten 
der Republik und der Frau Poincaré und ich 
trinke auf den Ruhm und die Wohlfahrt 
Frankreichs.“ Die beiden Trinkſprüche wurden 
ſtehend angehört. Nach dem Trinkſpruch des 
Präſidenten ſpielte die Muſtk die griechiſche Kö⸗ 
nigshymne und nach dem Trinkſpruch des Kö- 
nigs die Marſeillaiſe. 

Die Trinkſprüche werden vorläufig nur im 
„Temps“ erörtert, welcher unter anderem 
ſchreibt: Die Trinkſprüche kennzeichnen in glück⸗ 
lichen Worten die franzöſiſch⸗griechiſchen Be- 
ziehungen, und die Geſinnungen, von denen ſie 


nion angenommen. In der evangeliſchen Kirche fand 
die Cinteatuitig von 42 Konfirmandenkindern durch 
Pfarrer Krebs ſtat. — Die Schützengilde hielt heute 
ihr letztes diesjähriges Preisſchießen ab. Die Be⸗ 
teiligung war groß. — Der Blitz ſchlug in Piontkowo 
in ein Inſthaus, ohne zu zünden. Dach, Giebel und 
Wände wurden ſtark beſchädigt. 


Ben Fortſchritte, die Griechenland 
nergis ventandsliebe und ſeiner ausdauernden 
die itte 1 8 Es beglückwünſchte ſich, auf 
gabe über a helleniſchen Regierung die Auf: 
den eo zu können, während der bei⸗ 
Staaten Kriege über die Sicherheit Ihrer 
zwiſhen Fehörigen zu wachen. Es freute ſich. 
enge e Offizieren und den unſrigen 
ſehe de der Kameradſchaft ſich knüpfen zu 


lichen Gymnajium fand heute unter Doris des Dire 
tors die mündliche Reifeprüfung ſtatt. Es erhielt das 
Zeugnis der Reife der Oberprimaner Kaniecki. 
Iz Schwetz, 21. September. (Kraftwerk für eine 
Überlandzentrale. Bootshausweihe.) Die Überland- 


mit elektriſchem Strom verſorgen ſoll, wird der Pro⸗ 
vinzialverband errichten laſſen. Zwiſchen Groddeck 
und Rowinitza wird ein 8 Kilometer langes, 
100 Hektar großes und 5—6 Millionen Kubikmeter 
Waſſer faſſendes Staubecken angelegt, aus dem das 
Waſſer dem Kraftwerk durch einen Kanal zugeführt 
wird. Außer dieſem Becken J 
5 Kilometer langen Ausgleichweihers geplant. Dann 
können auf dem Schwarzwaſſer aber nur verbundene 
Hölzer verflößt werden, die bei Groddeck eine 
HKammerſchleuſe mit geneigtem Boden paſſieren müſſen. 
Der Kanal wird die von Groddeck nach Pulko, Klunk⸗ 
witz und Teufelſtein führenden Wege ſchneiden und 
joll auf Maſſivbrücken überſchritten werden. — Geſtern 
fand die Einweihung des Bootshauſes für das Gym⸗ 
naſium unter großer Beteiligung ſtatt. 
Geſange des Gymnaſialchors „Brüder, reicht die Hand 
zum Bunde“ hielt Gymnaſialdirektor iter den die 
Weiherede, die in ein Hoch auf den Kaiſer, den För- 
derer des Sports, ausklang. Nachdem die National⸗ 
hymne verklungen war, wurde gemeinſchaftlich 
„Stimmt an mit hellem, hohem Klang“ geſungen. Zu 
den Baukoſten haben das Gymnaſium durch eine 
Sammlung und der Gymnaſialturnverein durch Ein⸗ 
trittsgelder für Schauturnen beigetragen. Der Mi⸗ 
niſter des Innern überwies 4000 Mark, der Kreis 
ſtiftete 100 Mark, und die Stadt gab den Bauplatz 
unentgeltlich her. Das erſte für den hieſigen Gym- 
naſtalruderverein beſchaffte Ruderboot, ein ſchmucker 
Vierer, erhielt den Namen „Heinrich von Plauen“. 
Zur Feier war auch der Culmer Gymnajialruderverein 


Truppen Eurer Majeſtät Beifall ge⸗ 
Freude i nahm an Ihrer Trauer wie an Ihrer 


5 X il; x NY | Ati ; 
M njejtit un geſtern noch bedauerte es mit Sr. 


noch die Anlage eines 


mit dem ganzen Griechenland den 
zeundschaft rluſt des Herrſchers, deſſen treue 
letzten x aft es erfahren hatte, und der mir im 
tige s ne jo liebenswürdig ſelbſt für bie tä- 
ihm „iuteilnahme dankte, von der Frankreich 


desen e, Majeftät zu glauben, daß Frankreich 
Seatans rg unveränderlich find, für Gric- 
der 63 f er loyale und ſichere Freund bleibt, 
Ehren 1 8 war. Ich erhebe mein Glas zu 
und die iter Majeſtät und trinke auf die Größe 
En; Wohlfahrt Griechenlands. 
ee oe Konſtantin antwortete: 
Wilkin» danke Ihnen, Herr Präſident, für die 
gaben und wünſche die Sie an mich gerichtet 
Sie an 8 für die beredten Worte, in welchen 
chaft ert te Gefühle unveränderlicher Freund- 
immer „tert haben, welche Ihre edle Nation 


n bekundet hat. Ich bin 
Danziger Brief. 


(Nachdruck verboten.) 
Der Nere: 21. September. 
gen, beh: erein deutſcher Eiſenbahnverwaltun⸗ 
bosniſch⸗h ſämtliche deutſchen, öſterreichiſchen, 
luxem 15 erzegowiniſchen, niederländiſchen, 
zmufſſche Buchen, rumäniſchen, ſowie einige 
für de, lahnverwaltungen angehören, hatte 
für die goo und 17. September den Ausſchuß 
waltungsan insſatzungen und allgemeinen Ver⸗ 
Dan ig zuſagelegenheiten zu einer Tagung in 
ſeiner firma menberufen. Es ijt dies die erſte 
aber, ie 10 beſtehenden ſechs Sektionen, die 
Intereſſen re Bezeichnung ſchon verrät, den 

Perſonen⸗ und Güterverkehrs 


zurückbefördert worden, wie ich höre, ziemlich 
mißvergnügt, weil die ſchöne Erholungszeit von 
drei Wochen ſo ſchnell vorüberſtrich, und mit 
dem feſten Entſchluß, ſich demnächſt als „ewige 
Penäler“ wieder in der Langfuhrer Huſaren⸗ 
Kaſerne naturaliſieren zu laſſen. Begründung: 
„Weil es uns hier bei Kronprinzens ſo gut ge⸗ 
fiel!“ Bei ihrer Abreiſe trugen die Kinder 
ſämtlich Soldatenmützen, die ihnen die in 
Langfuhr garniſonierenden Regimenter zum 
Abſchied geſchenkt hatten. In dieſem Aufzuge 
hatten ſie auch am Tage vorher der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin in ihrer Villa ihre Aufwartung ge⸗ 
macht. Nach einigen im Garten vorgetragenen 
mehrſtimmigen Volksliedern nahmen die Jun⸗ 
gens bei Kaffee und Kuchen Abſchied von der 
hohen Frau und ihren ebenfalls erſchienenen 
vier Söhnen. 

In der Nacht zum Donnerstag trafen die 
erſten Soldatentransporte aus dem Manöver 


wird, ſteht dem Anlegen von Fahrzeugen an 
jener Stelle nichts im Wege. Auch am Kaiſer⸗ 
hafen iſt nördlich vom Speicher der Lagerhaus⸗ 
geſellſchaft mit dem Neubau von zwei geräumi⸗ 
gen Stapelhallen für Zucker begonnen, die ähn⸗ 
lich den benachbarten ſtädtiſchen Speichern auf⸗ 
geführt werden ſollen. Bei dem großen Brand 
in Schellmühl, den ich letzthin erwähnte, wurde 
nämlich der gefüllte Lagerraum der Firma 
Bährendt ein Opfer der Flammen. Im Hin⸗ 
blick auf die neue Kampagne wurden Erſatz⸗ 
bauten notwendig; ſie werden in ſpäteſtens 
vier Wochen fertiggeſtellt ſein, ſodaß dann wie⸗ 
der über 300 000 Zentner Rohzucker auf Lager 
genommen werden können. Das Eigenartige 
bei dieſen, einen gewiſſen Schnelligkeitsrekord 
darſtellenden Bauausführungen iſt, daß ihre 
Wände trotzdem maſſiv ſein werden (ſogenannte 


Wit in ne, Reihe hochangeſehener Fachleute, die 
den unſeren Mauern begrüßen durften, wer⸗ 


hoffentlz 
Sinjon ti trotz aller Aufmerkſamkeit und 
nach y > ihnen bahnſeitig auf ihre Reife 


ae verb leibendeſtvreußen zuteil wurde, noch patentierte Kayſerwände). des 17. Armeekorps ein, ſie dauerten bis zum 
) nden Reit von verkehrstechni⸗ Noch ein anderes großes Werk verkörpert Freitag. Kaum blieb Zeit zum Auskleiden 


ückſtänd 2. 
bahnen p ändigteit unſerer oſtdeutſchen Eiſen⸗ 
= iſch an ihrer eigenen Perſon ver⸗ 
Vielleicht fällt dadurch der All⸗ 


die Rieſenfortſchritte der Danziger Induſtrie 
in dieſem Jahre: die hieſige Schichauwerft. Sie 
hat ſoeben vom Norddeutſchen Lloyd einen Auf⸗ 


und Entlaſſen der jungen Reſervemänner — 
und doch, ehe die Bahn die zur Heimat Ent⸗ 
laſſenen wieder aufnahm, wurde Abſchied ge⸗ 


s t 

he ersehnten Be kleine Abſchlagszahlung auf trag erhalten auf ein Schweſterſchiff des gegen⸗ feiert von Line, Mine, Trine. Was meinen 
80 zwiſchen den zlehrsregulierungen nament⸗ wärtig hier noch im Bau befindlichen mächtigen Sie, wieviel Tränen den Scheidenden nage- 
oht g Weichſelſtädten endlich in den Paſſagier⸗ und Frachtdampfers „Columbus“ weint fein mögen?! Ein Gluck nur war es, 


Dettori varne aber, in „Eingeſandt“ den 

0 915 en Luft zu machen. Sie fehen 

as dabei f eit um die zweite Thorner Brücke 
ie N. gerauskommt. — 


von 35 000 Regiſtertons, ferner von der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung die Ausführung von vier wei⸗ 
teren Hochſeekreuzern. Zu ihrer feierlichen 
Kiellegung am Montag ſind bereits hohe mili⸗ 
täriſche, geiſtliche und Hofwürdenträger einge⸗ 


daß man vorher noch ordentlich Abſchied feiern 
konnte auf den Reſerviſtenbällen, welche hier, 
von den Reſerviſten jedes Truppenteils veran⸗ 
ſtaltet, ſich in der Stadt eingebürgert haben. 

Das militäriſche Ausbildungsjahr iſt mit 


2 e - 

es jetzt terung unſeres Hafenkanals be- 

mische 15 ihre Früchte zu tragen. Die troffen. Wir werden auf dieſen Ehrentag der den Herbſtübungen zu Ende, es lebe das neue 

mee ihre Eni linerie in Neufahrwaſſer Schichauwerft noch zu ſprechen kommen. Dienſtjahr! ſo lautet leider für die Zurückge⸗ 

1 9 da iefer adungsſtellen im Freibezirk Wenn der große Coppernifus, der „Terrae bliebenen die an den Ernſt des Lebens ge⸗ 

dahelnſprüchen ni im Hafenbaſſin den berechtig⸗ motor“ von ſeinem Thorner Denkmal hinab⸗ mahnende Parole. Schon geſtern veranſtaltete 

. Sa wee mehr entſpricht. Sie wird | feigen und das Kommen und Gehen der letzten das Danziger Infanterie⸗Regiment Nr. 128 ein 

Naher ene Dede zwei fahrbare elektriſch Woche bei uns mitanſehen könnte, er würde Schießen nach Ballons mit ſcharfer Munition 

Bigger aus den e aufſtellen, die den ſeine Freude an dieſer „Motion“ gehabt haben! zwiſchen den Dünen von Glettkau und Saſpe. 

Neterigen Breit Giffen leichtern. Bei der Die berühmten Berliner Gemeindeſchüler, die Wäre das Wetter wenigſtens günſtiger hierzu 
ern mar o des Kanals von nur 48 Gäſte und Schützlinge unſeres Kronprinzen, geweſen! — aber zum Abgewöhnen regnete es 


wäre das 


Projekt unausführbar ge⸗ | find Mitte der Woche nach der Reichshauptſtadt wieder einmal Bindfaden vom Himmel! Die 


beſeelt ſind, entſprechen denen der beiden be⸗ 
freundeten Nationen. Es iſt eine große Freude 
für Frankreich, zu wiſſen, daß das griechiſche 
Volk in ſeinem Jubel über die jüngſten Siege in 
Tapferkeit der 
griechiſchen Armee und die methodiſchen Be⸗ 
mühungen ihrer franzöſiſchen Lehrer anerkennt. 
Griechenland iſt dank der Geſchicklichkeit ſeiner 
Politik und der Tüchtigkeit ſeiner Soldaten eine 
große Mittelmeermacht geworden. Dieſe neue 
Rolle wird ſeine Berührungspolititk mit Frank⸗ 
Wir hoffen feſt, daß ſich 
auch durch die gegenſeitige Wahrung der Inter⸗ 
eſſen die Bande enger knüpfen werden, welche 


Geſtern begannen an den hieſigen Schulen die Herbſt⸗ 
ferien. Zur Entlaſſung gelangten in der katholiſchen 
Stadtſchule 29, in der evangeliſchen 11 Kinder. — 
In der katholiſchen Kirche wurden heute 154 Anter⸗ 
kichtskinder durch Vikar von Kownacki zur Kommu- 


Culm, 19. September. (Prüfung.) Am Knig- 15 


zentrale am Schwarzwaſſer bei Groddeck, die 8 Kreiſe 5 


Nach dem 


mit den Ruderbooten „Frithjof“, „Nick“ und „Widing“ 


erſchienen. 

2 T. Graudenz, 21. September. (Das Fejt des 
Sö0jährigen Beſtehens) beging heute die evangeliſche 
Kirchengemeinde. Das Feſt nahm am heutigen Sonn- 
tag mit einem Feſtgottesdienſt ſeinen Anfang. Die 
Hatpiadigt hielt Generalſuperintendent Reinhard⸗ 
Danzig. Ein beſonderer Kindergottesdienſt wurde 
darauf um 12 Uhr mittags abgehalten. Nachmittags 
2 Uhr fand ein großes Feſteſſen im Hotel „Schwarzer 
Adler“ ſtatt, an dem auch die Vertreter der Behörden 
teilnahmen. Ein abends im deutſchen Gemeindehauſe 
abgehaltener, gut beſuchter Familienabend vereinigte 
die Mitglieder der evangeliſchen Gemeinde. Die drei 
Pfarrer der Gemeinde hielten Anſprachen. Aus Anlaß 
der Feſtlichkeit hat der evangeliſche Kirchenrat eine 
umfangreiche Feſtſchrift herausgegeben, die das Dulden 
und die Opfer, das Wachſen und Wirken der Gemeinde 
während des 350 jährigen Beſtehens ſchildert. Die 
Gemeinde umfaßt heute 26 000 Seelen. 

r Graudenz, 21. September. (Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung) hielt am Sonnabend eine Sitzung 
ab. Es wurde in erſter Linie über den Neubau einer 
großen Gemeindeſchule auf der Culmer Vorſtadt ver⸗ 
handelt, der einſchließlich Turnhalle und ſonſtigen An⸗ 
lagen insgeſamt 588 000 Mark koſten ſoll. Man er⸗ 
wartet, daß der Staat eine Beihilfe von 180 000 Mark 
gewähren wird. Die Vorlage wurde der Hochbau⸗ 
kommiſſion überwieſen. Die Verſammlung beſchäftigte 
ſich weiter mit der Errichtung einer eigenen ſtädtiſchen 
Ziegelei und Kalkſandſteinfabrik, zu der vom Ma⸗ 
giſtrat eine Vorlage ausgearbeitet werden ſoll. Be⸗ 
treffs des zweigleiſigen Ausbaues der Weichſelſtädte⸗ 
bahn wird ſich die Stadt in einer weiteren Eingabe, 
der ſich die beteiligten Städte und Kreiſe angeſchloſſen 
ben, an den Eiſenbahnminiſter wenden. In dieſer 
1 0 wird betont, daß für die südlichen Kreiſe und 
Städte ein dringendes Bedürfnis beſtehe nach früherer 
Erreichung der Provinzialhauptſtadt Danzig. Im 
Kreiſe Thorn fei ferner ganz beſonders verbeſſe⸗ 
rungsbedürftig der viel zu enge Bahnhof Cufmiee, 
Der zweigleiſige Ausbau der Strecke Thorn⸗Marien⸗ 
urg it dringend nötig, um der Regierungsbezirks⸗ 
hauptſtadt Marienwerder beſſere Verkehrsmöglich⸗ 
keiten zu gewähren. Aus allen dieſen Gründen wird 
in der Eingabe gebeten, den Weichſelſtädten und 
len durch Umwandlung der Bahn Thorn⸗Marien⸗ 

ur 


e Freyſtadt (Weſtpr.), 21. September. (In der 
Stadtverordnetenverſammlung) wurde ein Beſcheid 
des Kriegsminiſteriums zur Kenntnis gebracht, daß 
unſere Stadt bei der Heetesvermehrung mit Militär 
nicht berückſichtigt werden könne. Das Geſuch der 
ſtädtiſchen Beamten, um frühere Bewilligung der 


verhältniſſe, wurde mit Rückſicht auf die erſt vor 
zwei Jahren erfolgte Gehaltsaufbeſſerung ab⸗ 
gelehnt. Der Fußgängerſteig in der Bahnhofſtraße 
ſoll bis zum neuen Schulgebäude erweitert und be⸗ 
feſtigt werden. Zur Anſchaffung eines Wagens mit 
Unterkunftsraum zum Transporte der Tier⸗Kadaver 
wurden die Mittel bewilligt. Zur Erbauung eines 
neuen Badehauſes ſollen baldigſt Vorſchläge vor⸗ 
gelegt werden. 

e Biſchofswerder, 20. September. (Die Lehrer⸗ 
vereine des Kreiſes Roſenberg,) welche dem weſt⸗ 
preußiſchen Provinziallehrerverein angehören, hielten 
geſtern hier eine gutbeſuchte Kreisverbandstagung ab. 
Nachdem zunächſt eine Beſichtigung des Krüppelheims 


Übung mußte daher abgebrochen werden. Ihre 
Wiederholung ſteht für die nächſte Woche bevor. 

Seltſam nahmen ſich unter dem grauen 
Regengewölk die ſchwer und traurig hernieder⸗ 
hängenden Fahnen an unſeren öffentlichen Ge⸗ 
bäuden aus. Sie ſollten einen Gruß unſerer 
Bevölkerung hinüberwehen zu der fern von uns 
ihren Geburtstag auf ihrem Patenſchiff feiern⸗ 
den Frau Kronprinzeſſin. Wie ſehr die hohe 
Frau die Seefahrt liebt, bewies ſie noch in die⸗ 
ſer Woche, wo ſie, nun ſchon zum fünftenmale 


überfuhr. In ihrer Begleitung befand ſich ihre 
Freundin, eine engliſche Dame, die während 
der Abweſenheit des Kronprinzen zu den Ma⸗ 
növern bei ihr in Langfuhr Gaſtfreundſchaft 
genoß — übrigens eine raſſige, impoſante Er⸗ 


ſcheinung, die nicht nur als elegante Blondine, 


ſondern auch als Reiterin und Autofahrerin 
die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken verſtand. 

Erſt der heutige Sonntag wird unſer Kron⸗ 
prinzenpaar in Berlin zur nachträglichen Ge⸗ 
burtstagsfeier vereinigen. Auf die telegra⸗ 
phiſch übermittelten Glückwünſche der Stadt 
ließ Kronprinzeſſin Cecilie umgehend ihren 
beſten Dank abſtatten. Gleich dem Kronprinzen 
hat ſie Herrn Erich Stumpf, den Inhaber der 
Firma Moritz Stumpf u. Sohn, geſtern zu 
ihrem Hoffuwelier ernannt. Wie ich höre, 
wird übrigens die Frau Kronprinzeſſin einer 
Bitte des Norddeutſchen Lloyds entſprechen und 
am 11. Dezember d. Is. die Taufe des auf der 
Schichauwerft auf Stapel liegenden Rieſen⸗ 
dampfers „Columbus“ vollziehen. 

Der neue Kommandeur der 36. Divifion, 
Generalleutnant v. Heineccius, iſt in Danzig 
eingetroffen und hat im „Danziger Hof“ vor⸗ 
läufig Wohnung genommen, während ihr bis⸗ 
heriger Kommandeur, Exzellenz von Steuben, 
noch vor der Rückkehr der Truppen aus dem 
Manöver den Standort verließ. Er war ein 
Argroßneffe Friedrichs von Steuben, der 1730 
in Magdeburg als Sohn eines Hauptmanns 


nächſten Alterszulage, infolge der großen Teuerungs⸗ 


in dieſem Sommer, nach dem ſtillen Hela hin⸗ 


aa 


Raſch i den ; Bremerhaven ijt Sonntag früh durch eine zwei] wahrſcheinlich tot. Eine Expedition mit acht kehrte zurück und brachte die Verletzten in das i 
Gj ber man 5 ger : Stunden währende Feuersbrunſt eingeäſchert] Führern ift nach der Anfallſtelle unterwegs. Spital, wo Wolff in der Nacht geſtorben iſt. l 
fisi anderer Lichter, Aut den Kopf hängen laſſen.] worden. Den Flammen find Nutz⸗ und Edel- (Unwetter in Süddeutſchland.) Das Befinden Kleinſchmidts gibt zu Bedenken N 
IS getröſet. > “SUE Mahlmann, hat za Jo hölzer im Werte von mehr als 200000 Mark Aber die Oſtpfalz, Nordbaden und Südheſſen Anlaß. 


Abs. 


Die Liebe kehrt wohl wiede zum Opfer gefallen. gingen Sonnabend Abend die heftigſten Ge⸗ 
An alles gen lieben Bahr a s (Die Treue des Hundes.) Ein rüh⸗ witter des ganzen Sommers nieder. Wolken⸗ Humoriſtiſches. 
Was hier ont dann wieder, rendes Beiſpiel der fo oft gerühmten Treue des brüche und Stürme richteten großen Schuden 


(Ein praktiſcher Gegenſtand.) „Sie 
glauben garnicht, was für eine Menge Geld ich durch 
(Von der Cholera.) In Oborzec (Ga- dieſes Patent⸗Taſchenfeuerzeug erſpare!! — rg 
lizien) wurde ein neuer Cholerafall bakteriolo⸗ denke, das funktioniert meiſtenteils nicht?“ — Na 
giſch feſtgeſtellt. eben! Heute auf dem Spagiergange habe ich zum Bei- 
! x ſpiel nicht eine einzige Zigarre rauchen können 
(Von Tobſucht befallen.) In Kra⸗ wenn ich Streichhölzer bei mir gehabt hätte, hätte ich 
kau wurde in dem Cafehaus des Beſitzers Stan⸗ mindeſtens drei geraucht!“ 
kiewicz in der Coppernikusſtraße ein Mann = a 5 1 Diener (zu einem Freunde): 
110 | Dart, tus Saum vemilüg zul Got wae Sis 
blindlings auf die anweſenden Gäſte zu ſchie⸗ der Gnädige mit dem Stubenmädchen . aber feit 
ßen. Mit der letzten Kugel erſchoß er ſich dann drei Tagen ſind wir wieder alle beiſammen!“ i 
5 VV 
: 1111 aa 5 ntlich haben Sie keinen j 
(Eine Viermillionenſtiftung.) fined abi „O nein, Ki fehlt nichts; 


as hi 1 
15 gebt es ni Biet vertiungen war Hundes liefert feit einigen Tagen in Verden an. 


nicht i | 

nach vielem Hin an e eee ae ein großer Bernhardiner, der feit vergangenen 

mmengeſchru Lebenswünſche find ein wenig zu. Freitag vor dem Haupteingang des dortigen 

“gend liegt welt, der unbandige Feuerdrang der Staatsbahnhofs ſitzt und nicht zu bewegen ift, 

5 hat ſich aber „ud. Es ift Herbſt geworden, | feinen Platz zu verlaſſen. Anſcheinend ift der 

on fHauung nn eine gereifte und abgellärte Hund feinem Herrn nachgelaufen, und defer 

eigene Freude gal . We ee ene 1 Os hat den Hund, der nun der Rückkehr ſeines 
2 

—— | Her harrt, beim Einſteigen in den Zug zu- 

B wane rückgelaſſen. — Ein ähnlicher Fall von Hunde- 

OH anche 9 riefkaſten. treue wird aus Barop bei Dortmund berichtet: 

es Frageſtellers Mili a Rams, Ae Der Kommunalförſter B. hatte vor 14 R 

Sumer nicht beantwortet werden. 5 einen Jagdhund zur Ausbildung auf Reb- 

PERM hühner bekommen. Vor einigen Tagen fuhr er 

mit dem Hunde nach Kaſſel, um ihn ſeinem 

Herrn abzuliefern, der dort zur Jagd weilte. 

Nachdem der Förſter die Rückreiſe angetreten 

hatte, entwich der Hund ſeinem Beſitzer und 


Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Ge⸗ 
ſellſchaft Solvay u. Co. in Brüſſel eee die 
deutihen Solvay⸗Werke, A.⸗G. in Bern urg, R REAGA 

wie der „Anhalter Kurier“ meldet, für ihre Wetter⸗lleberſicht 


19 Lulka x FT Tal 
us Schuld Ihr Bericht über den Streit, in dem Sie 


Merce Aiding finden, da die Namens: 


it man ung gegeben iſt. In dem Bericht 


x $ E f 2 der Deulſchen Seewarie. 
Fabrikarbeiter und deren Hinterbliebene einen Hamburg, 22. Seplember 1018. 


au 
hes en > | : Í y À 
bebe tele wie Coit, menn 8 er i ſchlug den Weg nach Barop ein, wo er nach Penjionsfonds mit > einem Kapital von 31%, Rn i es Pees laurie 
lich eingeſch des beläſtigten Herrn der Wirt doch ſicher⸗ zwei Tagen wieder bei dem Förſter eintraf. Millionen Mark errichtet und ferner A ihren 1 8 Seja E| weer 388 8 8 verto 

en (J Manöver ſchwer verun⸗ Fabrik⸗ und Bergarbeitern die Gewährung! ise! ae a der letzten | 
I m 8 3 3 t ungsftation js = SOJEN | 24 Stunden. | 
| glückt) iff der Oberleutnant Meißner vom eines jährlichen Erholungsurlaubes zugeſagt. 2 82 | 
| en Eingejandt Fußartillerie⸗Kegiment Nr. 18 in Mainz. Zur Ehrung der wiſſenſchaftlichen Verdienſte Borkum 765, 2 NW halb bed. 14 0, 4 meiſt bewölkt q 
| t dieſen Tell 0 a 


Meißner ſtürzte bei Weimar, wo er als Regi⸗ des Herrn Ernſt v. Solvay haben fie der könig⸗ Hamburg 763,7 halb bed.“ 12 — Weiterleucht. 


NW 
übernimmt die Schriftleitung nur die Swinemünde 782.0 a woltig | 13) 0 


4 
Seitdem wiebgeletziche Verantwortung.) mentsadiutent an dem Manöver des 11, Ar⸗ lich preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu Neufapewaffer 458,8 Regen | 11) 27, anhalt, Nied. 
| i t haben ‚In Thorn einen ſtädtiſchen Garten- meekorps teilnahm, mit dem Pferde und wurde Berlin, deren korreſpondierendes Mitglied ot er 8 Pori Ne 05 92 0 ER: 
j balet Stadt geſawicles in gärtnerijher Hinicht in mit schweren Verletzungen in das Garniſon⸗ Herr Ernſt v. Solvay ift, einen Betrag von | Zerin 70208 _|bevedt | 12) — |siemt, elter ! 
. dieſer gi getan worden. So hoffen wir denn, ' é : s 250.000 Mark überwieſen, damit aus dem Er⸗ Dresden 263,5 Dew bedeckt 12] 6.4 borm. Nied 
er Ecke Dinweis nicht vergeblich jein wird. An lazarett in Weimar eingeliefert. sonis dieſer Summe Line ordentliche Mit- Breslau 762,3 NW bedeckt 10 0 4 meiſt bewölkt 
don der Fa lite Graudenzerſtraße jteht eine Eiche, (Wieder ein Opfer der Fremden⸗ trägnis dieſer Sum 8 Bromberg 759,1 W Regen | 10) 12,4 anhalt. Nied. 
gestiftet, pee Bismarck aus dem Sachſenwalde ton?) A imnisvolle Art iſt i gliederſtelle der mathematiſch⸗phyſikaliſchen Meg 767.8 NW bedeckt 10) — Imeljt bewölkt 
Kunden 100 ja e am 22. März 1897 zur Erinnerung legion?) uf geheimnisvo e Art ift in Klaſſe, und zwar in erſter Linie eine Stelle für | Srantfurt, M. 760, SW Nebel 11 „Aſanhalt. Nied. 
peilers Map igen Geburtstag unjeres lieben, alten Frankfurt a. M. der 19jährige Sohn des Kam- den Vertreter der techniſchen Wiſſenſchaften, ne 2015 Sen beerti 12 = want Be 
Mint Jo die n gepflanzt worden ift. Dieſe Eiche merherrn von Bothmer verſchwunden. Er war mit e tatt d München A jbebe 09) 12,4inarhts Nied. 
die bescheid e Stelle eines Denkmals ein und ijt für ; Elt B in Würz bur mit einem Fachgehalt ausgeſtattet werde. Baris 768,2 — jwoltig | 12) — Nied. i. Sch.“) 
setne Rai Kramer, was für die porter das von ſeinen eltern am agnhol in dung > Menolverattentat auf der aan, Mom md | 1] e me bew 
dt Die Geren woelm-Dentmat auf dem Marktplatze erwartet worden iſt dort abet nicht einge: Rennbahn.) Bei der Morgenarbeit auf Stocholm 763,6 NNO wolkig | 07) — Iziemt. heiter 
RUM tinitir hatte deshalb den Platz auch mit troffen. Aus Außerungen, die er ſchon früher der Rennbahn in Groenendaal (Belgien) jagte |Haparanda 18 , e wolken. 01| — [nahis Nied. i 
kannte y eril ausgeführten Gitter, welches der gemacht hat, ſcheint hervorzugehen, daß fih der Apts 1 Archangel 162,2 BSW bedeckt 05] 6, 4 nachts Nied. E 
und dieje Sat Schmidt entworfen hatte, umgeben | ; M 7 kreich wandt hat, um der Jockei Brown, der von einem Rennſtallbe⸗ Pelersburg 1762,20 bedeckt 06] — nachts Nied. | 
nun aber oe gehegt und gepflegt. Seitdem wir „ nach Gron! eich g 5 x figer entlaſſen war, feinem Nachfolger Hendye Warfhau —| — = —| — liemi. heiter 
Vena Thorn gehören, ijt dieler Ort gänzlich ſich dort bei der Fremdenkegion anwerben zu eine Kugel durch den Leib. Hendye ſtürzte vom mi 1105 ane paten; n 24 1 5 | 
Meitding oi, Während die Eiche bis zur Einge⸗ laſſen. Sein ganzes Verhalten zeigt deutlich & d Aa 9 80e wolkenl. — bor. hei 
iit fie fag, mit eine i f > < a cy | Pferde, auf das Brown ſich ſchwang und davon⸗ | Hermannftavı]761,3 SO |bevedt | 12 ziemi. heiter 
e jekt v r netten Anlage umgeben war, die Spuren einer geiſtigen Minderwertigkeit. A ; ; „Belgrad 761 RW oedect | 12] 6, meiſt bewölkt gy 
ante it nie iem Gras umwucher. Die Gitter | (Verurteilter Bahndieh) Das galoppierte. Bisher ift er noch nicht feſtge⸗ Parr „ aera ap ee ET | 
yo und gewä einmal gloen ſondern ſteht weit z kfurt M handelte nommen. Nizza 5 = —| — |meift bewölkt 
teje iftor ährt den Kindern freien Zutritt, ſodaß Landgericht in Frankfurt a. M. verhande Mädchenmord im Berner Ober⸗ De 
der ſche Stätte zum Spiel⸗ und Tummelp > gegen den Kaufmann Galm aus Neu⸗Iſenburg, ) Nlederſchlag in Schauern. 


land.) Bei Boltigen wurde ein Luſtmord 

entdeckt. Die 19jährige Tochter eines Land⸗ w F ; 
: etteranſage. 

wirts hatte ſich nach einer 2½ Stunden ent⸗ (Diltellung des Wesen 8 Bromberg.) 

fernten Alp begeben, um dort Heidelbeeren zuf Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 23. September; 


a 
18 in den orden iit; auch die ſtädtiſchen Arbeiter 


; uni d. Is. einem Berliner Bankier im 
af ähe bela ihre Mittagspaufe, wenn fie in der im IJ J 


D-Zuge eine Brieftaſche mit einem Wechſel 
über 200 000 Mark geſtohlen und auch noch an⸗ 


It : e 7 1 £ 15 
gem Aufwarangeſehen. Mit geringem und chei⸗ dere zahlreiche Diebſtähle in D⸗Zügen ausge⸗ 1 : ; meift trübe, regneriſch, geitweife Aufklärun | 
itters p . ur ei Anſtrich des ti : F ſammeln. Als fie nicht mehr zurückkehrte, kegneriſch, 3 9. q 
Tafeln t beiden e pense führt batte Das Urteil Taitteig auf vier Jahre waren 30 Perſonen auf die Suche gegangen. ! q 


Gefängnis. 

(Drei Millionen Mart Geld: 
trafe) Die Inhaber einer Kölner Sprit⸗ 
handlung, drei Gebrüder Schwartz, waren von 


Erſt nach 3 Tagen fanden ſie mitten in einem 
Walde die Vermißte, mit Moos ſorgfältig ver⸗ 
deckt, tot auf. Eine Gerichtskommiſſion ftellte | 


der Strafkammer in Offenburg zu einer Geld⸗ ſofort feſt, daß ein Luſtmord vorliegt Dem 
ſtruſt von insgeſamt N 000 Mark verurteilt Mord ift ein erbitterter Kampf n 
worden, weil fie in einem Eiſenbahnwagen | 3 Pate 
Sprit aus der Schweiz eingeſchmuggelt hatten. 
Jetzt find die drei Gebrüder Schwartz auch von 


e icht 
Dery icht ze 
Air Bitte ty wird. Wir ohen daß unſere be⸗ 
Wird. 


en. 

[Sochwaſſer in Oberitalien.) Aus 
Mailand wird gemeldet: Seit einer Woche 
gehen ununterbrochen in der hieſigen Gegend 


gAs: und Landwirtschaft. 


en von Kr : 85 
e t Krammetsv Man pflückt fie gut 
kimmtigt ſie übe ögeln. Man p 8 
Bitte ie aber w jellem Benes, iat die Augen aus 


nicht aus. man fie mit halb dem Gericht in Bern wegen Alkoholſchmuggels = 
reat Man die geouatenen Spec n die Hanne legt. zu einer Geldſtrafe von 2½ Millionen Mark es nieder, ELAD 1 e 
em ât fie mer Be von den Gelenten nach innen und und zu hohen Gefängnisſtrafen verurteilt wor⸗ des Lago Magiore um 1% Meter geitiegen ift. f 
ab en ache „den Schnabel ſpießt man mit d Die Verurteilten haben aljo t it Der Fluß hat bereits an vielen Stellen feine | 
elne d zu era Spec auf der Bruſt felt. Man gießt den. Die Herurretite o insgeſamt Afer übertreten. Die Wildbäche ſtürzen, in | 
i 1 Stunde luna dle daran und läßt die 95 el über 3 Millionen Mark Geldſtrafen zu leiſten. Ströme verwandelt, zu Tal und richten großen i 
r | wedeln nic au | A cone skein . (Tobſüchtio) wurde auf dem Bahnhof Schaden an. Zahlreiche Erdrutſche ſind durch $ 
l genet olin Karkoffelſtärte. Große Kartoffeln in Metz Major Kl. vom Bezirkskommando in das Hochwaſſer verurſacht worden, doch ſtehen q 
üben und jopie und gerieben, alsdann in ein Gefäß Saarlouis. Sechs Leute wurden gebraucht, um Meldungen über den Umfang des angerichteten 5 q 
berſteht viel Waſſer d 15 te in petty eldung 9 8 Was das Odol befonders au 
he % it oe {at man 5 ad Ellen 5 miea ee oa o 4 we Schadens noch aus.“ u FED eignet vor allen anderen Mund- | 
10 Damir h nich ein Sieb, tät fie mieberum dem Kranken eine Norrhiumeinſpritung wo (Ein Denkmal für Stolypim) Vor . zeinigungsmitteln, ift feine mer 
| Dinh bie Safer be leben, und mejelt jolange mit rauf er von zwei Offizieren in das Lazarett dem Rathaus in Kiew wurde Freitag das würdige Dauerwirtung, die aller Watſchelnlichtet 
i ttpiernes a wat . feine 5 ep ulegt gebracht werden mußte. Denkmal für den ehemaligen Miniſterpräſiden⸗ nach darauf zurückzuführen ift, daß ſich das Odol beim 
i patei i ln geit, weil n Be (Zum Tode der Prinzeſſin So>|ten Stolypin feierlich enthüllt. Nach einem Mundſpülen förmlich in die Zähne und die Mund» 
9 pon wird das Ware nicht jo heiß werden würde; phia vo it Sach jen-Weim ar.) Sonn⸗ Gottesdienſt legte Fürſt Kotſchubey im Namen ſchleimhaut einſaugt, diefe gewiſſermaſſen imprägniert 
| breitet © Stärke 11 abgegoſſen und die nun ge- abend hat im Palais Weimar in Heidelberg des Kaiſers einen ſilbernen Kranz am Dent- und fo gleichſam die Mundhöhle mit einer mikroſtopiſch : 
| Botte zu ei man fig en a Te biel in die im engsten Familienkreiſe eine Trauerfeier für mal nieder. Miniſterpräſident Kokowtzow dünnen, aber dichten antiſeptiſchen Schicht berzleht, die 4 
i on et welche alt fie troden, fo wird fie in Stein. die verſtorbene Prinzeſſin Sophia ſtattgefun⸗ überbrachte ebenfalls einen filbernen Kranz im noch ſtundenlang, nachdem man fih den Mund 4 


den. Die Trauerrede hielt Stadtpfarrer Götz⸗ 
Heidelberg. An der Trauerfeier nahmen außer 
dem Prinzenpaare teil: die beiden Brüder der 
Verſtorbenen, Hermann Graf von Oſtheim und 
Prinz Albert von Sachſen⸗Weimar, die fürſt⸗ 
liche Familie Yſenburg und Büdingen, der Ber- 
treter des Weimariſchen Hofes Exzellenz Fritſch, 
als Vertreter des badiſchen Hofes Oberſtall⸗ 
meiſter von Göler, in Vertretung der Großher⸗ 
zogin Luiſe von Baden Freiherr von Chelius, 
ſowie Vertreter ſtaatlicher, ſtädtiſcher, akademi⸗ 
ſcher und militäriſcher Behörden, ferner Depu⸗ 
tationen des 21. und 23. Dragoner⸗Regiments 
und der Korps Saxo⸗Boruſſia und Rhenania. 
Nach der Feier fand die überführung der Leiche 
nach dem Krematorium ſtatt. 


Namen des Kabinetts. Auch im Namen der geſpült hat, ihre Wirkung äußert. Dieſe Dauerwirkung 
Duma legte der Präſident einen Kranz nieder. beſitzt kein anderes der für die lägliche Mund- und 
(Unfall auf einem deutſchen Zahnpflege überhaupt inbetracht kommenden Präpa⸗ 
Dampf er in Newyork.) Auf dem Dam⸗ rate. Sie gibt demjenigen, der Odol täglich gebraucht, 
pfer „Berlin“, der Sonnabend den Hafen ver⸗ die Gewißheit, daß fein Mund ſtundenlang geſchützt ift 
ließ, um nach Neapel zu fahren, platzte ein gegen die Wirkung der Garungsftoffe und Fäulniser⸗ 
Dampfkeſſel, wobei die Maſchiniſten Hermann reger, die die Zähne zerſtören. : 
Wolff und Auguft Kleinſchmidt durch das ſie⸗ Preis: ½ Flaſche (Monate ausreichend) 1,50 Mk, 
dende Waſſer verbrüht worden. Der Dampfer ½ Flaſche 0,85 Mk. 


a] 
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I Ron Maunigfaltiges. 

| | mite Freitag ad maſſen verſchüttet) 

| | Totes bei Gerd und Wagen eines Fuhr⸗ 
fae Sohn deltrow in einer Kiesgrube. Der 

wied erſticte, „Mannes, der auf dem Wagen 

a a rden konnten evor die Maſſen weggeräumt 
in Bie Ver 

neun ges 


teslan ehen an Schulmädchen 
E- 2g Verhaftun Außer den früher gemeldeten 
n 0 erfolgt „ent lind bis jetzt noch drei wei- 
mee ein an Met den Verhafteten befindet 
: alter, der in selebener Zahnarzt. Ein Bäder- 
eitag Mitta die Affäre verwickelt ijt, hat ſich 

en. 


| | 0 6 8 Anfall ct (Selbſtmord e e e die neue x 
it zn Sta u em Thyſſen⸗ Aus dem Fenſter geſtürzt hat ſich in Nürnberg 242 e = SE: 4 
| i Die ie Ser rk in Hagendingen)|der falt 93 Jahre alte frühere Krankenhausver⸗ Qualifäts Cigarette y 3 
ul vier hr übe on mitteilt, von den Arbei⸗ walter Stettner. Er wurde als Leiche aufge- mit Goldmundse: oo mif Hohimundstflath i P 


funden. 

(Der weiße Tod.) Von drei Touriſten, 
welche die Zugſpitze beſteigen wollten, ſind, wie 
die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden, 
zwei am Höllental abgeſtürzt. Beide find 


| Tirie e 05 
eng, Perſon N dargeſtellt. Es find nur 
i os : A 15 ht verletzt worden, 115 der 
| mrang erialſchaden ift nur gering. 
mfangre; eine 
QAnngreiche S Holzlagers.) Das 
— Bolglager der Firma Suhr in 


— — — — 


| > | F Sip fissen Sie beim E 
A "der Lampe stehen. 


meiſt 


Allen Sparern 


wird in ihrem eigenen Intereſſe 
empfohlen, ihre Erſparniſſe und zeit⸗ 
weilig verfügbaren Gelder bei den 


öffentlichen Kaſſen 
der Stadtgemeinden und 
Landlteife anzulegen. 


Dieſe Sparkaſſen find fämtlich mündel⸗ 
ſicher und bieten — im Vergleich zu 
anderen dem Geldverkehr dienenden 
Anſtalten unbedingt die beſte 
Sicherheit füe Ihre Einlagen; fie 
verwenden überdies die erzielten 
Jahresüberſchüſſe ausschließlich zum 
allgemeinen Nutzen der Vewohner 
ihres Geſchäſtsbezirks. 

Königsberg i. Pr. 

den 18. September 1913. 
Der Vorſtand 

des Sparkaſſen⸗ Verbandes 
der Provinzen 


Oſt⸗ un ‚Wefipreußen. 
Lehmann, 
Stadirat, Königsberg. 
v. Reinhard, 
Landrat, Pr. Holland. 
Stacho witz, 
Bürgermeiſter, Thorn. 
Tappen, 
Landrat, Putzig. 


Pelauntmachung. 


Mit dem heutigen Tage übergeben 

wir die von uns eingerichleie 
Feuermeldeeinrichtung 
der öffentlichen Benutzung. 

Vom Ausbruch eines Feuers kann 
unſere Feuerwache nunmehr neben 
der mündlichen oder telephoniſchen 
Benachrichtigung durch Fernſprecher 
244 dadurch in Kennknis geſetzt 
werden, daß der nächſt der Brand⸗ 
ſtelle gelegene Feuermelder in der 


x IS der saw ff 
im 


Thorn, Breitestr, 7. 


d 4 


Schüler 


gute Penſion 


in gebildeter Familie. 


in nächſter Nähe. 
— der 


— . 


Weiſe betätigt wird, daß die auf der e 


Vorderſeite des Melders angebrachte 
Glasſcheibe eingeſchlagen und auf 
den hinter ihr liegenden Knopf ſo⸗ 
lange gedrückt wird, bis ein Läule⸗ 
werk ertönt. 

Wer den Melder belätigt, ift vere 
pflichtet, an ihm die Feuerwehr zu 
erwarten. 

Jede mißbräuchliche Be⸗ 
nutzung der Einrichtung 
wird ſtreng beſtraft. 

Thorn den 19. Juli 1913. 


der Magiſtrat. 
Delanntmachung. 


Nach den Ausführungsbeſtimmungen 
zum Geſetz vom 7. Auguſt 1911, be⸗ 
treffend die Beſchulung blinder und 
taubſtummer Kinder, erſuchen wir 
Eltern, Pfleger oder Vormünder 
taubſtummer Kinder, die in der Zelt 
vom 1. Oktober 1912 bis dahin 1913 
das 5. Lebensjahe zurückgelegt en 
uns diefe Kinder bis zum 1. Novem⸗ 
ber d. Js. in unſerem Geſchäflszimmer 
Nr. 18 (Rathaus, ſüdlicher Eingang 
links, 1 Treppe) anzumelden. 

Zu den taubſtummen Kindern im 
Sinne des Geſetzes gehören aCe 
ſtumme, ertaubte und ſolche Kinder, 
deren Gehörreſte ſo gering ſind, daß 
ſie die Sprache auf natürlichem Wege 
nicht erlernen können und die erlernte 
Sprache durchs Ohr zu verſtehen 
nicht mehr imſtande ſind. Der An⸗ 
meldung unterliegen auch ſolche Kin⸗ 
der, die taubſtumm und zugleich 
blind ſind. 

Die Anmeldung ijt erforderlich, um 
die Aufnahme in die für taubſtumme 
Kinder vorgeſehenen Schulanſtalten 
nach Eintritt der Schulpflicht vor⸗ 
bereiten zu können. Dieſe beginnt 
nach vollendetem 7. Lebensjahr auf 
Beſchluß der Schuldeputation. 

Es find außerdem ſolche taubſtumme 
Kinder anzumelden, die zwar erſt bis 
zum 1. Januar n. Is. ihr 5. Lebens⸗ 
jahr vollenden, deren Schulpflicht 
aber auf Wunſch der Eltern oder 
deren geſetzlicher Stellvertreter 
bereits mit dem 1. Oftober vor 
111 7. Lebensjahre beginnen 
0 

Thorn deu 17. September 1913. 


Die Schuldeputation. 


Leffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Am 
Dienstag den 23. Septbr. 1913, 


vormittags 9 Uhr, 
nie ich vor dem Landgekichtsgebäude 
Thorn: 


1 fl. Partie Kragenſtäbe, 

10 Schachtel Druckknöpfe, 

2 Rollen Halenverſchluß, 

5 Karton Caillenſtäbe und 
Fiſchbeinſtäbe 

meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 


Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Leffentliche 
e 


Am dienstag den . ‚September, 


vormittags 11 U 
werde ich in Thorin: Moker, Bahn- 
hofſtraße 10 


Í guten Arheitstungen 
en gegen Barzahlung 
Gerhardt, i 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Als Kochfrau 


empf. fi) den geehrten Herrſch. zu allen 
Feſtlichk. Frau Jährling, Bader. 37,2. 


bere 


8 1 


finden dauernde Beſchäftigung in und | green 


be dem Hauſe bei 


Friedrich Hecktor, 


Breiteſtr. 32. 


Tuchlige Rodchnelder 


bei Höchſtlohn ſucht 
Heinrich Kreibich, Thorn. 


Tücht. Malergehilfen 
und Arbeitsburſchen 


ſtellt ſofort ein E. Ziebart, Hoſſtr. 19. 


Ciſchlergeſellen 
ſtellt ſofort ein 
Heise, Spritſtraße 19. 


1 Schuhmachergeſellen 
bei hohem Lohn fucht jofort 
E. Wichert, Zloiterie. 


Tüchtiger, ſelbſtändiger 


Schmied 


auf Arbeitswagen eingearbeitet, bei an⸗ 
angenehmer dauernder Stellung und 
hohem Gehalt verlangt von ſofort 


C. Kuligowski Nachfl., 


Inh.? Konrad Dahmer, 
MWageıfjabrik, Briefen Wpr. 


Geſucht zum t. Oktober oder jpäter 
verheirateter, ſelbſttätiger 


Gärtner 


mit guten Zeugniſſen. Meldungen an 


Dom. Niemczik 


bei Wrotzlawken. 


1 Chauffeur 


kann ſofort eintreten. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen unter K. S. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Glaſer⸗Lehrling 
fomie 1 Arbeitsburſchen für Glaſerei 
geſucht. Otto Zakszewski, 

Abt. Glaſerei, Brombergerſtr. 35. 


LTR 
Für unſere Grofdeftillation ſuchen wir 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Lehrling e 


gegen Koſtgeld ſtellt von ge ein 
Freder, Tiſchlermeiſter, 
Graudenzerſtr. 81. 


Jüngerer, unverheirateter 


Kutſcher 


für ein Pferd geſucht. 
A. Teufel, Baugeſchäft. 


Tüchtiger, zuverläſſiger 


Kutscher 
per 1. 10. bei hohem Gehalt, auch durch 
1 geſucht. 
P. Schinauer, 5 i 
. dens. enſtr. 7 


Conie 


kann fih melden. 
S. Buszezynskl, Brückenſtr. 15. 


Francaise 


cherche situation. Anfragen unter 
Nr. 200 an die Geschäftsstelle 
der „Presse“. 


Haus in gefunder © 
Lage mit großem Garten. Höhere Schulen 
Zu erfragen in der 


Neuſtädtiſcher Markt 10. 


Damensehnelierel. |! 


Meer fi 


Elegante Abendmäutel 


Buchhalterin, 


flotte Arbeiterin, Anfängerin, firm in 
Stenographie u. Maſchineſchreiben, ſucht 
Stellung per bald od. ſpäter. Angeb. u. 
H. S. 106 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Vücherboten und 
Laufbürſchen 


ſtellt ein J. Kallweit, Zeitſchr.⸗Expedition, 
Heiligegeiftitr. 17. 


Reservisten 
jeder Branche erhalten Stellung von ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober Hotethausdiener, 
Kutſcher, Hausdiener für Geſchäft und 
Privat, Kochmamſell, Kochfrauen und 
Lehrfräulein für die Erlernung der feinen 

Küche jederzeit geſucht. i 
Stanislaus Lewandowski 
gewerbsmäßiger Gtelfenvermittler, 
Thorn, Se eI, 18, 
Fernſpr. 52, Fernſpr. 52 


Tinderearinerin 2. l. 


für die Nachmittage zu einem 7 jährigen 
Knaben verlangt 
B. Hozakowski, Briickenſtr. 8, 1. 


Schulfreies 


Rinbermäddhen 


geſucht. Eliſabethſtraße 1, 2. 


Ein ſchulfreies evangel. Mischen 


ſucht, auch durch Vermittlung 
C. Wandelt, Altſtadt. Kirchhof. 


Lehrmädchen 
für die feinere Küche ſucht 
Offtzier⸗Kafino 61, Haesler, 
Seglerſtraße 8. 


Beſſeres, nicht zu junges 


Mädchen 


für leichte Hausarbeit ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht Mellienſtr. 62, 3, r. 


Aufwartefrau oder Mädchen 


geſucht Schulſtr. 38, 2. Seiteneing., pt. 


Sab. Aufwärterin Sir, 


Gerſtenſtr. 16, pt. 


Aufwärterin 
für einige Stunden vor» u. nachmittags 
geſucht Mellienſtr. 89, pt., J. 


Goldsit, Hypotheken 
wünſcht zu zedieren. 
20 000 Mark, 
15 000 Mark, 


10 000 Mark. 


Leiſte für jede Bürgſchaft. Angebote er⸗ 
bitte nur von Selbſtgebern. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Eine auf einem Landgrundſtück einge⸗ 
tragene goldſichere Hypothek von 


Mark 


iſt ſofort abzugeben. 
Angebote unter J. T. T. an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


9000 Marl, 


zur ſicheren Stelle eines ſtädtiſchen Gee 
ſtücks eingeiragen, zu 6 Prozent ſofort 
zu zedieren geſucht. Gefl. Angebote unter 
„Hypothek 6000“ an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 

Mk. auf 2. Hypothek geſucht. 
-W. Groblewski, Culmerſtr. 12. 


8000 


und Koſtüm⸗Jacken werden von eigenen und 
A We wall une $ 


enger, 


ſowie moderne Plüſch⸗ 


cee Motberzitt mit ſep. fing. 
zu verm. Coppernikusſtr. 23, 3. 
Gut möbl Vorderzim., fep. Eg., v. 1. 
10. zu vm. Pr. 13 Mk. Gerechteſtr. 33, p. 
in oder zwei gut möbl. Vorderzimmer 
von ſofort zu verm. Strobandſtr. 1. 
Großes, ſreundl. möbl. Zimmer zu 
vermieten Talſtraße 26, 2 Tr. 
Sanb., möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. 
ſehr billig vom 1. 10. zu vermieten 
CToppernikusſtraße 19, Laden. 


sol. möbl. Vorder⸗Zimmer 


in Strobandſtr. vom 1. 10. zu vermieten. 


Zu erfr. bei Krüger, Mellienſtr. 134, 1. 


Gt. möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer 


mit Schreibtiſch, fep. Eingang, ſofort zu 


vermieten Heiligegeiſtſtr. 11, 1 Tr., r. 


Gut möbliertes Zimmer 
mit ſep. Eing. u. guter, kräft. Benf. v. 1. 
10. od. ſof. zu verm. Araberſtr. 4, 1. 


Mort. Zim. mit Penſion v. 1. 10. 
zu verm. Laschel, Strobandſtr. 
2 möbl. Vorderzim., m. Buyschenst,, 


evtl. Stall, im ruh, Hause preiswert zu 
vermieten Mellienstr. 89. 


7.7. ̃ ĩͤ SN ne 
5 ; 


Mein früheres Geſchäftslokal 


Schillerstr.! 


@ 

© nebjt Wohnräumen ift fofort zu 
5 vermieten. 
® 
® 
® 
@ 


Friedrich Thomas, 
Breiteſtraße 36. 
GOSVOSSOSSS SOS SOS OE 


Mitel won 


4 Zimmer und Zubehör, per 1. 10. gu 
vermieten. 


S. Baron, Schuh macherſtr. 20. 


Wohnungen. 


Wegen Verſetzung zum 1. Oktober zu 
vermieten: 7 5 
8 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 


auch Stallungen. 

4 Zimmer mit Zubehör. 
Bromberger Vorſtadt in beſter Lage. 
Baugeſchäft M. Bartel, 
e Aldſtraße 3 i 43. 


Wohnung, 


2 Zimmer mit Zubehör und Vorgarten, 
nom 1. Oktober zu vermieten, Mocker, 
Lindenſtraße 46. 


A. Ramulla, Junkerſtr. 7. 


Wohnungen: 


6 Zimmer, reichl. uNg Gartenland, 
Aal Sburlibeng> Mellienſtr. KE 8. Et. 

5 Zim. wie vor Mellienſtr. 109, 4. Et. 
3 Bim. wie vor Mellienſtr. 131,1 u. pt 
3 Zim. mit reichl. Zbh. Kaſernenſtr. 37, 
2 Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 39, 
von ſofort oder 1. 10. zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 
G. m. b. H, Mellienſtr. 129, 1. 


Hofwohnung, 


3 


gr. Stube u. gr. Küche, parterre, monatl. 


20 Mk., p. Okt. z. verm. Cohn, Schillerſtr. 7. 


X viert, reichl. Zubehör, Kloſterſtr. 11, 
750 Mark. 


Kl. Wohnung 


ſtets 


anstalt. Streng gereg. 
Bigher best En 
© Bisher bes rüflinge, 
5 883 darunter 


Mitelwonnung 


4—5 Zimmer, helle, ſchöne Räume, ae 


per 1. 10. zu vermieten, Mietspreis Me 
Anfragen 


Baderſtraße 25, 2. 


ilhelmſſadt, Wilhelmstr. 7: Herr: 
ſchaftliche 6⸗Zimmerwohnung mit 
Balkon, Zentralheiz. u. reichl. Zubehör 
vom 1. 10. zu vermieten. Zu erfragen 
daſelbſt beim Portier oder bei 
Neumann, Schmiedebergſtr. 3, 1. 


Altſtädt. Markt 16, 


2 Elg., 2 Räume zu Bureauzwecken ober 

fiir alleinftehende Dame, per 1. 10. d. Is., 

eventl. ſpäter zu vermieten. Anfragen 
1 23, 2. 


Wehnung, 


Í 5 geräum. Zimmer u. Zubehör, 


I. Etg., für 900 Mk., evtl, Stall 
für 1-4 Pferde zu vermieten 
Mellienstr. 89. 


Hochherrſch. Wohnung, 


6 Zimmer, große Veranda, Vorgärtchen, 
elektriſch und Gas, verſetzungshalber zu 
vermieten. Dazu maſſiver Pferdeſtall u. 
Wagenremiſe. 
Bromberger Vorſtadt, Talſtr. 24, 
„ Buangkat. 


Stube und Küche 


zu vermieten Araberſtraße 9. 


2⸗ Zimmerwohnung, 
sbim 31, 1, vo Ottober zu 
vermieten. Zu erfragen 
Höcherlbräu⸗Filiale, Culmerſtr. 10. 
mit reſchl. Zubehör vom 
1. 10. 13 zu vermieten 
Waldſtraße 74. 
2 Zimmer und Küche, vom 
. 10. 13 zu vermieten 
Brückenſtraße 40, 2. 


Laden, 


modern ausgebaut, nach der 

Poſtſeite gelegen, bisher von mir 

benutzt, per 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten, eventl. mit Wohnung. 


C. G. Dorau, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt 14. 


2 Bolnungen, 


5 und 3 Zimmer mg Zubehör, 
Schillerſtr. 12, vom 1. Oktober billig 
zu vermieten. 


Wohnung, 1 


Auskunft erteilt Karl Schall und 


der Unterzeichnete. 
A. C. Meisner, Gerberſtr. 12, pt. 


Helkſchafkl. Wohnung 


von 7 Zimmern, Balkon und Erker, mit 
allem Zubehör, wie heller, großer Küche, 
Mädchenzimmer, Badeſtube, Keller und 
Boden, im 3. Stock unſeres Hauſes 
Katharinenſtr. 4, vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermieten; 

eine freundliche 


im 3. Stock des Hoſgnergebäudes, von 
4 Zimmern, Küche, Mädchenſtube, Keller 
und Boden, an ruhige Mieter iſt eben⸗ 
falls vom 1. Oktober d. Is. auf Wunſch 
auch früher zu vermieten. 


O. Dombrowski”. Puch druckerei, 


Katharinenſtr. 4. 


Schulſtraße 18: 


3 Zimmer, reichl. Zubehör, zum abver⸗ 
mieten geeignet, vom 1. Oktober zu beziehen. 


Kuorr⸗Suppen ſind durch ihre 
gleichbleibende 
die Lieblingsſuppen der Haus⸗ 
frauen geworden. 
Lebeusmittel⸗Geſchäft führt die 
Knorr⸗Suppen in der charalter⸗ 
iſtiſchen Würfelpackung, nämlich: 


QOnalität 


Jedes beſſere 


Gelbe Würfel 3 Teller 10 Z = 40 Sorten. 
Rote Würfel 5 Teller 15 P= 6 u pikant. 


Ebenſo anerkannt find - 
Anorr-Hafermehl, Haferflocken. 
Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolffs Vorbereitungs-An 


gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, P 
$ Abitur, - Prüfung, sow. Z. Eintr. i. d. Senda einer hö 5 


Damenkurse Aan, 
87 Abiturieni®T A 


Ä 1919 u. 1913 best bish, 155 Priifl., nämlich: 31 Abitur byat 
16 Damen), 19 für Ober- u. Unterprima, 50 für 
Untersekunda, 13 f. die übrig. Klassen u. 42 Einjä 


a 325” Prospekt. ag Telephon Nr. 11 687- 


Imitadl, 955 


riedrichftr. 10112, 


6: 
Eine hoch 0 0 fed 


eine Hofwohnung, 3 a 1 


Wilhe 


nung, auf WB 


per bald zu verm. Zu e 

Ferner 
5 Zimmern und viel Nebe 
wohnung von 2 oder 3 


Wegen Verſetzung 


2 Offizierswoll 


möbliert auch unmöbliert, 
Burſchenſtube, ou un 
ftall, vom 1. 10. 


chens. 2, 


5 Zimmer nebſt Zubehör, 
ſofort zu vermieten. 


eine Baittonwohnn 


erfragen Menfi. Markt il, 


e 6 
Hionenfieahe Bau if T 


pring e i 


hrig® 


imme 


gat 


10 
no 


une! 
neat ell 
1 Tr., 


it m% 


je 


1 


t m 7 
2000 | 


Freundliche Toe | 


2 Zimmer, Küche, ‘Ballot 


1. 10. zu verm. 


‚Bü ickerſtr. 43, 


2 Zimmer, Entree, Küche 
Zubehör, vom 1. 10. zu 9 
„Preis 360 Mark. 


mieten 
G's kleine Wenn 
Frau oder möbl. 
ſpäter zu vermieten 


Herrſchaftliche 


Tanne WON, 


Balkon und reichlicher 
vom 1. Oktober verſetzungs 
mieten 


P., v. 1. 10. 3 


mieten Strobandſt 
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Uongreß für Säuglingsſchutz. 


Breslau, 20. September. 


deutſchem Necht. Der erſte Referent, Amtsgerichts⸗ 
rat Landsberg⸗ Lennep, gab der Anſicht 
druck, daß man bei der Beurteilung der 
des; unehelichen Kindes nicht von dem Standpunkte 
ausgehen dürfe, daß die Eltern eine ſittliche Ver⸗ 
fehlung begangen hätten. Der Anſpruch des Volks⸗ 
ganzen geht dahin, daß die Kinder erhalten bleiben 
und zu brauchbaren Volksgenoſſen erzogen werden. 
Deshalb muß die Soner ketung des unehelichen 
Kindes gegenüber dem ehelichen aufgehoben werden. 
Der uneheliche Vater müßte für den Anterhalt wie 
ein ebelicher Vater haften. Altersgrenze, Abfin⸗ 
dungsrecht uſw. ſollten abgeſchefft werden, dafür 
müßten die Beſtimmungen über die Ehelichkeits⸗ 
erklärung erleichtert werden. Der väterliche Groß⸗ 
vater ſoll mit dem Kinde gerade ſo verwandt ſein, 
wie der mütterliche und das Kind ſoll auch ein An⸗ 
recht auf den Namen des Vaters haben, ohne ge⸗ 
zwungen zu fein, ihn zu tragen. — Korreferent zu 
dieſem Thema war Stadtrat Dr. Köhler Leipzig, 
der ſich über die Verwaltungsmaßnahmen, die 
zurzeit beſtehen, verbreitete. Danach iſt die Regelung 
des Zieh: und Pflegekinderweſens dem Landesrechte 
zu überlaſſen. Die behördliche Aufſicht e te zu⸗ 
nächſt auf die entgeltliche Erziehung fremder Kinder, 
ſie kann aber auch auf die mr de Au erſtreckt 
werden. Zweifelhaft erſcheint nur die Aufſichts mög⸗ 
lichkeit bei den von der eigenen Mutter verpflegten 
unehelichen Kindern. Die Aufſicht kann indes auch 
über ſie erſtreckt werden, da das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch nur die privatrechtliche Seite des Familiens 
rechts regelt, wodurch die öffentlich⸗rechtliche % 
fugnis der Polizeibehörden nicht beeinträchtigt wird. 
Hinzu kommt, daß die berwachung der von der 
eigenen Mutter nerpflegten unehelichen Kinder auch 
dringend notwendig ift. Die Berufsvormundſchaft, 
die hauptſächlich für die unehelichen Kinder inbe⸗ 
tracht kommt, hat gute Erfolge erzielt. Die Kon⸗ 
feſſton des Berufsvormunds fet ohne jede Bedeu⸗ 
tung. Eine Hauptaufgabe der Berufsvormundſchaft 
ijt die Beſchaffung des Anterhalts für die unehe⸗ 
lichen Kinder. Der Unterhaltsanjprud des Kindes 
egen den Vater muß unbedingt verbeſſert werden. 
Sebr umſtritten ift aud die fog. exceptio plurium, 
mit der der außereheliche Vater den Rechtsanſpruch 


S 


Sie bemerkten es nicht, daß die beiden 
Rappen in einen gemächlichen Schritt gefallen 
waren, weil die ſie meiſternde Hand jetzt etwas 
Beſſeres und Schöneres zu tun hatte, als die 
Zügel zu regieren. f 

Die Leinen hingen längſt ſchlaff hernieder. 

Fernab ſchon ertönte das Geläut der übrigen 
Schlitten. Sie waren weit zurückgeblieben. — 

Endlich fanden ſich die beiden glücklichen 
Menſchen in die Wirklichkeit zurück. — — 

Berg trieb die Pferde zu ſchnellerem Gange 
an, und bald folgte der Schlitten der übrigen 
Geſellſchaft in dem alten Abſtande. — — 

Ellen ſchmiegte ſich innig an den Geliebten. 
Ihr Glück war zu groß und war zu unerwartet 
gekommen, als daß ſie gleich im erſten Augen⸗ 
blick ſich ganz darin gefunden hätte. 

Nun, da die jauchzende Seele in ruhigere 
Bahnen zurückkehrte. empfand fie erſt die volle 
Größe ihres jungen, frühlingstrunkenen 
Glückes. 

„Wie unglücklich ich war, Eberhard, weil 
ich glaubte, du ſtündeſt mir fremd und gleich⸗ 
giltig gegenüber, vermag ich dir nicht zu ſagen. 
Und noch viel weniger vermag ich dir zu ſchil⸗ 
dern, wie glücklich ich nun bin.“ 

„Mir ging es wie dir Geliebte. Auch mich 
quälten bange Zweifel. Deshalb ſprach ich 
nicht. Aber heute mußte ich reden, alles in mir 
zwang mich dazu. Und nun biſt du mein, meine 
geliebte Ellen.“ . 

In dem überquellenden Gefühle der ſeligen 
Gewißheit, daß die holde Menſchenblüte an 
ſeiner Seite nun immerdar ihm gehöre, küßte er 
heiß ihre Lippen. ; 

Ellen erſchauerte unter dieſem beredten Be- 
weiſe inniger Liebe. Ihre Gedanken flogen 
unwillkürlich zu dem Augenblick zurück, wo ſie 
mit todestraurigem Herzen die Figur des wei⸗ 
nenden Mädchens in die ſeidigen Falten ihres 


6 


gebäude und die Kaſerne eingeäſchert worden mo 
a voll: 

Pantie Petritſch zur Hälfte zerſtört. Gegenüber 
der Darſtellung, nach welcher der bulgariſche Kauf⸗ 
mann Spiro Surudſchiew im Spital von Saloniki 
holera geſtorben ſei, hält die „Agence Bul⸗ 
gare“ die Behauptung aufrecht, daß Surudſchiew 
bei Volo durch Steinwürfe verletzt, in bewußtloſem 
Zuſtande nach Saloniki transportiert und in die 
dortigen Cholerabaracken gebracht wurde, um die 
Spuren des an ihm begangenen Verbrechens zu ver⸗ 
wiſchen. Dieſer Fall kennzeichne das Vorgehen der 
8 Daß dieſes Vorgehen auf 
ſyſtematiſche Ausrottung der bulgariſchen Elemente 
abziele, beweiſe auch der Umjtand, daß 2500 Bul- 
aren aus dem Bezirke Florina auf öden Inſeln des 
gäiſchen Meeres einem ſicheren Hungertode ent⸗ 


wird gemeldet: König Peter wird Montag von 
ſeinem Kuraufenthalte in Nibarska Banja nach 
Belgrad zurückkehren. — Der deutſche Geſandte Dr. 
Freiherr von Grieſinger hat die Ge⸗ 


Am letzten Verhandlungstage des 4. deutſchen 
Kongreſſes für Säuglingsſchutz beſchäftigte man ſich 
mit der Rechtsſtellung des unehelichen Kindes nach 


us- 
echtslage 


reſſe. 


1 
des außerehelichen Kindes auf Unterhalt vernichten 
kann. Sie bedarf genauer Erhebungen und Aber⸗ 
legung darüber, ob man dieſe Einrede kurzweg bei⸗ 
behalten oder beſeitigen oder ſie etwa mit minderer 
Wirkung ausſtatten will. Die Adoption unehelicher 
Kinder durch den Stiefvater iſt zu erleichtern. Zum 
Schluſſe hebt Redner die Notwendigkeit einer weit⸗ 


vor. — Die Referenten legen den Vorträgen ent⸗ 
ſprechende Leitſäte vor. — In der Debatte beſprach 
man den Einwand der exceptio plurium, der 
ſchon eine Unzahl von Meineiden verürſacht hat. — 
Stadtrat R ofen fto d- Königsberg i. P. nannte 
den Einwand ein Zeichen ſittlicher Verwilderung; 
er ſei ein Schandfleck in unſerer Geſetzgebung. — 


Arbeitszwang auch für den unehelichen Vater. — 
Paſtor Pfeiffer⸗ Berlin wendet jih ebenfalls 
heftig gegen die exceptio plurium, ſprach ſich aber 


Wenn nicht beſtimmte Kautelen getroffen würden, 
ſo könnte die Erleichterung der Adoption auch zu 
einer Erleichterung der Kinderhandels führen. — 
Nach weiterer Debatte ſtimmt die Verſammlung den 
Leitſätzen der Referenten zu. Nachdem hiermit die 
Verhandlungen des Kongreſſes erledigt waren, fand 
noch eine Mitgliederverſammlung der deutſchen Ver⸗ 
einigung für Säuglingsſchutz ſtatt, in der geſchäft⸗ 
liche Gegenſtände erledigt wurden. 


Deutſcher Sängertag. 


Coburg, 20. September. 


deutſchen Sängertage, dem 17. fett feinem Beſtehen, 
uſammen. Mit der Tagung ift zugleich der 51. Ge- 

nktag der am 20. September 1863 hier in Coburg 
erfolgten Gründung des deutſchen Sängerbundes 
verknüpft, der auf Betreiben des damaligen Herzogs 
Ernſt II. von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha faſt gleich⸗ 
zeitig mit der Begründung des deutſchen Schützen⸗ 
bundes und der deutſchen Turnerſchaft erfolgte. Zu 
dem Sängertage find etwa 250 Vertreter aller deut⸗ 
ſchen e e erſchienen. Der über die 
ganze Erde verbreitete deutſche Sängerbund umfaßt 
gegenwärtig 5431 Vereine mit rund 200 000 Gär- 
gern. Am ſtärkſten iſt das a A, Sachſen in 
ihm vertreten und zwar mit 17 Einzelbünden, 902 
Vereinen und 32000 Sängern. An Auslands⸗ 
vereinen gehören ihm zurzeit 36 an. Die Ein⸗ 
nahmen des letzten Naß te betrugen 176012 Mark, 
während die Ausgaben fiğ auf 87 870 Mark, dar- 
unter 45000 Mark Zuſchuß für das Nürnberger 
Sängerfeſt beliefen. Das Vermögen der deutſchen 
Sängerbundesſtiftung aus der u. a. an Komponiſten 
und deren Hinterbliebene im letzten Jahre 8300 
Mark Unterftügungen bezahlt wurden, beläuft ſich 
auf 237031 Mark. Das nächſte deutſche Sänger⸗ 
bundesfeſt ſoll 1917 in Hannover ſtattfinden. Der 
Vorſitzer des Bundes, Rechtsanwalt Liſt⸗Neut⸗ 
lingen, eröffnete die Verhandlungen mit folgenden 
Ausführungen: Wir haben uns verſammelt in 
einer Stadt, deren Name in vielfacher Beziehung 
zum deutſchen Sängerbunde ſteht. Es iſt nicht nur 
ſeine Geburtsſtadt, ſondern wir haben auch die 
25jährige Jubelfeier im Jahre 1887 hier gefeiert 
und gleichzeitig den 9. deutſchen Sängertag hier ab⸗ 
gehalten. Von den 25 Geſamtausſchußmitgliedern 
von damals iſt heute nur noch ein einziger, der 
Direktor Sauerbeck⸗Mannheim unter uns. Als Ber- 
treter des Fränkiſchen Sängerbundes wohnt ferner 
Bürgermeiſter Ritter von Jäger⸗Nürnberg, der da- 
mals gleichfalls anweſend war, heute unter uns. 
— ——-¼ — . . — —— 


gehenden Fürſorge für die unehelichen Kinder her⸗ heiß 


Amtsgerichtsrat Fränkel⸗ Breslau fordert einen 
auch gegen eine Erleichterung der Adoption aus. J 


(Lebh. Beifall.) Wir haben auch des Herzogs Jo⸗ 
hann Ernſt zu gedenken, der in hochherziger Weile 
damals unſere Gründung unterſtützte und förderte. 
Wir gedenken ferner des regierenden Herzogs Karl 
Eduard von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, der auch dem 
letzten Sängerbundesfeſt in Nürnberg beiwohnte 
und unſere gegenwärtige Tagung willkommen ge⸗ 
heißen hat. — Es wird dann an den Herzog Lin 
Huldigungstelegramm gerichtet. Der Vorſitzer hes 
merkt dann weiter: Wir gedenken in dieſen Stunden 
des ſchweren Unglücks, das in den letzten Tagen 
Trauer über die ganze Stadt Coburg und viele 
Familien gebracht hat. Nicht weniger als dreizehn 
Menſchenleben find durch die bekannte Exploſton 
vernichtet worden. In ihrer tiefen Trauer und Weh⸗ 
mut ſtehen wir nicht an, der Stadt und den Hinter 
bliebenen unſer ole Beileid zum Ausdruck zu 
bringen. Der Aus fen hat beſchloſſen, für die 
Sammlung zu Gunſten der Hinterbliebenen 300 
tart aus der Bundeskaſſe zu bewilligen. Weiter 
teilt der Vorſitzer mit, daß der Gedenkſtein zur Er⸗ 
innerung an die Gründung des deutſchen Sänger⸗ 
bundes im Hofgarten in der Nähe der Reithalle, in 
der von 51 Jahren die Gründung des deutſchen 
Sängerbundes vor ſich ging, in unmittelbarer 
Nähe des Denkmals Ernſt II. Aufſtellung finden 
ſoll. In Ausſicht genommen iſt ein Stein, um den 
ein Brunnen eingelaſſen iſt, mit einer Frauenfigur 
und einer Lyra. — Im weiteren Verlaufe ſeiner 
Ausführungen gedachte der Redner der groben Cr: 
eigniſſe vor 100 Jahren und erinnerte daran, daß 
in Leipzig bei der Enthüllung des Völkerſchlacht⸗ 
denkmals auch die ar ängerſchaft vertreten 
jein wird. Hierzu unterbreitet Bürgermeiſter Rot dx 
Leipzig den Delegierten des Ausſchuſſes eine Ein⸗ 
ladung zur Teilnahme. Unter den Ehrengäſten wird 
ſich der erſte Vorſitzer des deutſchen Sängerbundes 
befinden und für die weiteren Teilnehmer iſt die 
Beteiligung an einem Huldigungszuge geplant, den 
der Leipziger Gauſängerbund unternehmen will. — 
Als Stellvertreter des Vorſitzers und Schriftführer 
wurden hierauf Hwa Landtagsabgeordneter Gyrg⸗ 
naſialprofeſſor Dr. Hammerſchmidt⸗Neuſtadt 


a. H., Generalſekretär H o 1 ann- Wien, Remis: 
anwalt Morhart = Eigitätt, Schulinſpektor 
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Hliht- Berlin. Wn erſter Stelle begründete 
dann Landgerichtsrat Ritter v. Sh metdel- Graz 
folgenden Antrag des ſteieriſchen Sängerbundes: 
„Ganz beſondere Gelegenheiten ausgenommen, ſind 
in das Liederbuch des deutſchen Sängerbundes in 
Hinkunft nur mehr aufzunehmen: 1. urheberrechtlich 
freigewordene Werle, 2. noch nicht veröffentlichte 
Bearbeitungen deutſcher Volkslieder, 3. noch nicht 
veröffentlichte Kompoſitionen für Männerchöre. Der 
Geſamtausſchuß des deutſchen Sängerbundes wird 
beauftragt, dem Erwerbe der unter 2 und 3 bezeich⸗ 
neten Gattung in das alleinige Eigentum des deut⸗ 
ſchen Sängerbundes nachdrücklich Sorgfalt zu wid⸗ 
men.“ Der Berichterſtatter führte dazu aus: Das 
deutſche Sängerbundesliederbuch, das nur den Mit⸗ 
gltedern zugänglich iſt, hat eine beſonders inter⸗ 
eſſante Geſchichte. Man könnte hierüber ſchreiben: 
„Der Leidensweg der deutſchen Komponiſten.“ Denn 
es iſt geradezu unglaublich, mit welchen Schwierig⸗ 
keiten junge aufſtrebende Komponiſten auch heute 
noch zu kämpfen haben, bis ſie überhaupt Verleger 
für ihre Werle finden. Da ijt z. B. der Kompofiſt 
Schmölzer zu nennen, deſſen Preischor „Waldabend⸗ 
ſchein“ jedem deutſchen Sänger geläufig iſt, und für 
deſſen 12 ſteieriſche Volkslieder ſich ein Verleger 
nur dann fand, als Schmölzer 10 Reichstaler ge⸗ 
opfert hatte. Als wir dann für das deutſche Sänger⸗ 
bundesliederbuch dieſe 12 Chöre übernehmen wollten, 
erhielten wir von dem Verleger einen Brief, in dem 
er mit Rückſicht auf die guten Beziehungen zwiſchen 
— ͤ— — ( — — ——— ——— 


Ballkleides verſenkt hatte. Aber fe war ihr 
jetzt nicht mehr das Sinnbild der eigenen 
Trauer, ſondern ein verknüpfendes Glied zwi⸗ 
ſchen dem heute und geſtern. 

Sie erzählte Berg von dem Vergleich, den 
ſie zwiſchen ſich und dem ſchluchzenden Mädchen 
gezogen hatte, und ſchloß mit den Worten: 
„Nun kam es doch ganz anders, Eberhard, ich 
hatte zu früh geklagt.“ 


Ja, es kam anders, Ellen. So wird es nun 


bleiben — — wenn .... Du ſprachſt vom 
Reiſen Liebſte. Morgen ſchon willſt du nach 
(Kronberg zurückkehren. Ich folge dir in weni- 
gen Tagen; denn nun habe ich die Pflicht, vor 
deinen Vater zu treten, um deine Hand von 
ihm zu erbitten. Möchte er unſere Liebe 
ſegnen.“ — 

Der Vater! — 

In ihrem unendlichen Glücke hatte Ellen bis 
jetzt nicht an ihn gedacht. 

Was würde er zu ihrer Wahl ſagen? 

Würde er den Zug ihres Herzens gutheißen? 

Bange, quälende Zweifel legten ſich wie ein 
verdunkelter Schatten auf ihr junges Glück. 

Gewiß, der Vater konnte dem Geliebten 
ihre Hand verweigern, obwohl ſie keinen Grund 
ſah, der ihn dazu veranlaſſen könnte, aber nie 
würde er es verhindern, daß ihr Herz Eberhard 
von Berg gehöre für Zeit und Ewigkeit. And 
aus dieſer Gewißheit heraus ſagte ſie: „Ja, 
komme, Eberhard, ich will dich mit ſehnendem 
Herzen erwarten, und ich hoffe, du kommſt nicht 
vergeblich. 

Sie fuhren bereits durch den Tiergarten, 
ſchon ſchimmerten die Lichter der nahen Stadt 
durch die kahlen Bäume. Der Augenblick des 
Abſchieds nahte. 


„In wenigen Minuten ſind wir in der be⸗ 


lebten Stadt,“ ſagte Berg, „und dann gleich 


Der deutſche Sängerbund, dem gegenwärtig 78 
deutſche Sängerbünde in Deutſchland und Sſterxeich⸗ 
Ungarn mit über 200 000 Mitgliedern angeſchloſſen 
find, trat heute hier zu einem außerordentlichen 
am Ziel. Ich werde morgen zur Stunde deiner 


Abreiſe auf dem Bahnhofe ſein. Aber wir kön⸗ 
nen dort nicht mehr als einen Händedruck und 
einen treuen Blick tauſchen. Darum laß uns 
die letzten Minuten unſerer eigenſten Stunde 
und die verſchwiegene Wintereinſamkeit be⸗ 
mutzen, voneinander Abſchied zu nehmen.“ 

Er umſchlang ſie lange und feſt und küßte 
ihre treuen Augen. 

„Leb wohl, mein Ellen,“ flüſterte er innig, 
„möge unſer Glück an deines Vaters Willen 
keinen Schiffbruch leiden.“ i 

„Eberhard,“ jauchzte fie, „Welten können 
uns nicht trennen, denn unſere Seelen find 
eins in der Liebe und in der Treue.“ 

Sie legte beide Arme um ſeinen Nacken und 
preßte ihre Lippen auf ſeinen Mund. And dieſer 
Kuß, glühend und zagendkeuſch zugleich, war 
ein Gelübde, das beredter war als tauſend 
Worte, und ein Schwur, der nie gebrochen wer⸗ 
den würde. i 

Hellersdorfs ſtanden ſchon wartend, als der 
Schlitten Bergs vor der Villa anlangte. 

„Wir ſind eben angekommen, nun ſind auch 
die Nachzügler da,“ ſagte die Baronin und 
drohte, ſchalkhaft lächelnd, mit dem Finger. Ihr 
Blick glitt prüfend über Ellens Geſicht. And in 
ihm fab fie, was fie zu ſehen erhofft hatte — ein 
ſchimmerndes tiefes Glück. 

Als Berg ſich verabſchiedet hatte, ſchritten 
Tante Brigitte und Ellen als die letzten ins 
Haus. In dem matt erleuchteten Vorraum legte 
die Baronin ihren Arm um Ellens Schultern 
und fragte mit dem ſchalkhaften Lächeln von 
vorhin. „Nun, Ellen, hat es dir gefallen?“ 

Da ſchlang die Glückliche ſtatt aller Antwort 
beide Arme um den Hals der Tante und ver⸗ 
barg das erglühende Geſicht an ihrer Bruſt. 
Die Baronin ſtrich liebkoſend über den 
19 Scheitel des jungen Mädchens und 
ſagte: ; 


wurde ſodann einſtimmig angenommen. 


einer unter dem Namen „Deutſcher Sängerbund 


ſchen Sängerbundes dienen können, entſcheidet der 


gruß entgegenſtrecken wollten: 


gitte, für alles Gute und Schöne,“ ſtammelte 


Bont deulſchen Sängerbund und UM nur 400 Mark] Geſamtausſchuß. Die deutſchen Süngerbünde und 


verlangte. (Heiterkeit und Oho⸗Rufe.) Wir haben 
natürlich durchaus nichts gegen die Herren Ver⸗ 
leger, jie ſollten ihre Geſchäfte mamen. Aber es 
kann uns niemand hindern, wenn wir auch Ge- 
ſchäfte zu machen ſuchen. Der Verleger arbeitet mit 
ſeinem Kapital und muß ſich unter Umſtänden ſolche 
Zahlungen von jungen Komponiſten leiſten laſſen. 
Anderſeits ſind wir ſehr wohl in der Lage, junge 
Komponiſten durch Zahlungen zu unkerſtützen. 
(Beifall.) Eine andere Illuſtration: Für acht Chöre, 
weſche wir für das deutſche Sängerbuch erwarben 
und unter welchen ſich bekannte und abgejungene 
Lieder, wie „Heute iſt heut“, „Still ruht der See“ 
uſw. befanden, mußten wir nicht weniger als 5000 
Mark zahlen. (Hört! hört!) Das „Deutſche Lied“ 
von Kalliwoda konnten wir für das Liederbuch 
überhaupt nicht erlangen, weil der Verleger für 
dieſes wohl meiſtgeſungene deutſche Lied geradezu 
ungeheuere Anſprüche ſtellte. So kam es, daß, als 
es in unſerm Liederbuch erſchien, es ſchon beinahe 
außer Kurs geſetzt war und zwar dadurch, daß gleich⸗ 
zeitig eine Strömung gegen das Lied eintrat, weil 
der Text von einem Fuden und die Kompoſition von 
einem Tſchechen fet. (Heiterkeit.) Die Verleger 
müſſen natürlich ihre Intereſſen wahrnehmen, und 
wenn ich ein Verleger wäre, würde ich es auch ſo 
handhaben. Aber wir haben demgegenüber Si aud 
die Pflicht, für freie Konkurrenz mit den Verlegern 
einzutreten und an die Komponiſten heranzugehen, 
damit ſie an unſerm Buche mitarbeiten. Wir wollen 
doch nicht immer nur Witwen heiraten (Heiterkeit), 
ſondern das Gute auch mal aus erſter Hand nehmen 
(erneute Heiterkeit). Nur ſollten wir natürlich keine 
Preisausſchreibungen veranſtalten; denen iſt immer 
ein Erfolg totſicher nämlich der Mißerfolg. (Heiter⸗ 
keit.) Preisausſchreibungen ſind immer halbe 
Zangengeburten. Wir wollen daher die Kompo⸗ 
niſten zur freien Mitarbeit heranziehen, die bis jetzt 
durch eine chineſiſche Mauer von uns getrennt ge⸗ 
weſen find, wobei ich natürlich keine Ehrenbeleidꝛ⸗ 
gung beabſtchtige, denn es ijt immer eine Frage, auf 
welcher Seite der größere Chineſe ſteht. Aber wir 
dürfen den Komponiſten zurufen: kommt zu uns, 
wo die Herzen euch am wärmſten entgegenſchlagen! 
Schließlich iſt unſere Banknote ebenſo unverfälſcht 
wie die der Verleger. Es dient der Sache, wenn die 
Komponiſten Schulter an Schulter mit uns ſtehen. 
Freilich müſſen wir Probechöre veranſtalten, ob eine 
Ausſicht auf Volkstümlichkeit und Erfolg beſteht; 
dann aber wollen wir gern gut zahlen, damit wir 
ein erſtklaſſiges deutſches Liederbuch zuſammen⸗ 
bekommen und zugleich unſere deutſchen Sänger⸗ 
bundesfeſte muſtkaliſch noch beſſer ausgeltalten 
können. Damit werden wir nicht nur einen Schritt 
nach vorwärts, ſondern auch nach aufwärts tun 
und unſerem deutſchen Sängerweſen einen guten 
Dienſt erweiſen. Die Reſolution des Referenten 


einzelne Männergeſangvereine der im Auslande 
lebenden Deutſchen können, ſofern ſie den An⸗ 
forderungen des Paragraphen 1 entſprechen, mit be⸗ 
liebiger Sängerzahl aufgenommen werden. 

Zu dem Begriff im Paragraph 3 „landſchaftlich 
geſchloſſen“ wurde ferner ein Antrag der Leipziger 
Gauſängerbundes angenommen, der eine Inter⸗ 
pretation darüber gibt. über dieſe Frage hatten ſich 
ſtundenlange Debatten entſponnen, in deren Verlauf 
unter anderm Rechtsanwalt Brecht⸗Leipzig, Reis- 
tagsabgeordneter Liſt⸗ Reutlingen, Ritter von 
Schmeidel⸗Graz, Redakteur Rodewald⸗Hannover 
und Landtagsabgeordneter Hammerſchmidt⸗Neuſtadt 
a. H. das Wort nahmen. — Es kam dabei die Be- 
fürchtung der kleineren Bünde zum Durchbruch, von 
der Leitung des deutſchen Sängerbundes allmählich 
zurückgedrängt zu werden, bei deſſen Gründung ſie 
ein gewichtiges Wort mitgeſprochen aben. Aus den 

leichen Gründen, aus denen dem Bunde deutſcher 

ännergeſangvereine die Aufnahme verweigert ſei. 
müſſe darauf geringen werden, daß die Sänger 
ſchaft aller deutſchen Volksſtämme ſich nur zu einem 
einträchtigen und feſtgeſchloſſenen Ganzen ver⸗ 
einige In dem Schutze der Heimat liege die Größe 
des Vaterlandes. Die übrigen Paragraphen der 
neuen Satzungen gelangten mit geringen Abände⸗ 
rungen ebenfalls zur Annahme. — Ein Feſtkonzert 
der Coburger Sängerſchaft ſchloß darauf die Tagung 
wirkungsvoll ab. 


Sozialdemokratiſcher Parteitag. 
Jena, 20. September. 

Zu Beginn des heutigen letzten Beratungstages 
1 Ebert⸗Berlin den Bericht über die Mai⸗ 
feier. Er wies auf die Schwierigkeiten hin, die ſich 
aus der Ausführung der früheren Parteitags⸗ 
beſchlüſſe ergeben haben. Diejenigen Mitglieder der 
Partei, die den 1. Mai ohne Lohnverluſt feierten 
und den Arbeitsverdienſt an den Maifeierfonds ab- 
führen ſollten, haben ſich teilweiſe geweigert, das zu 
tun. Es mußten infolgedeſſen eine große Anzahl 
von Ausſchlußverfahren eingeleitet werden. In 
einem Bezirke waren es nicht weniger als 82 (Hört! 
hört!) Eine Anzahl von Bezirken haben ſich ſogar 
geweigert, das Ausſchlußverfahren überhaupt einzu⸗ 
leiten. Dann haben ſich in dem Ausſchlußverfahren 
ſelbft verſchiedene Umſtände ergeben, die eine 
mildere Auffaſſung rechtfertigen, z. B. Arbeitsloſig⸗ 
keit, Unterſtützung von Eltern ul. Redner bittet 
daher um Annahme folgenden Antrages: „Dem Be⸗ 
[Snif des Leipziger Parteitage vom Jahre 1969, 

r die Regelung der Maifeier und die Anſammlung 
eines Maifeierfonds anordnet, fügt der Parteitag 
in Jena folgende Erklärung hinzu: „Der Parteitag 
erwartet von den in Bureaus und Redaktionen der 
Partei und der Gewerkſchaften angeſtellten Par⸗ 
teigenoſſen, daß ſie im Hinblick auf die Opfer, die 
die Arbeiter im Kampf um die Maifeier bringen, 


Die Beratungen über die Abänderung der 
Satzungen nahm den ganzen übrigen Verhandlungs⸗ 
tag in Anſpruch. Die ausſchlaggebenden erſten drei 
Paragraphen gelangten ſchließlich in folgender 
Saffung zur Annahme: Paragraph 1: Der „Deutſche 

ängerbund“ ift die Vereinigung von Sänger⸗ 
bünden des deutſchen Reiches und Sſterreichs jowie 
von Sängerbünden und einzelnen Vereinen der im 
Auslande lebenden Deutſchen. Er bezweckt die Aus⸗ 
breitung und Veredelung des deutſchen Männer⸗ 
geſanges und die Förderung deutſchen Sinnes. Durch 
die einigende Kraft des deutſchen Liedes will er 
das deutſche Volksbewußtſein und das Gefühl der 
Zuſammengehörigkeit der deutſchen Stämme er⸗ 

ften und ſtärken. — Paragraph 2. deutſche 

ängerbund hat ſeinen Sitz in Stuttgart und iſt 
in das Vereinstegijter des daſelbſt zuſtändigen Amts- 


feierfonds abliefern.“ Zu dieſer 11 5 8 e en noch 
16 Anträge von verſchiedenen Lokal⸗Organiſationen 
vor, die im weſentlichen eine Verpflichtung der Ab⸗ 
0 des Tagesverdienſtes am 1. Mai fordern. 
— Ein Antrag Duisburg ſchränkt dieſe Beſtimmung 
dahin ein, daß dieſer Betrag nur dann gezahlt wer⸗ 
den ſoll, wenn der erſte Mai auf einen Arbeitstag 
fällt. Eine weitere Einſchränkung fordert Schleswig⸗ 
Holſtein, indem die Ausführung des Tageloh nes 
ſolchen Parteigenoſſen auf Antrag erlaſſen werden 
kann, die ſich nachweislich in bedrängter Lage be⸗ 
finden. Ein Antrag Mülheim⸗Wüpperfürth⸗Gum⸗ 
mersbach fordert, daß der Parteitag dafür eintreten 
möge, daß auf dem en internationalen So⸗ 
zialiſtenkongreß die Maifeier einheitlich auf den 
erſten Mai verlegt werde. — Ein Antrag der 
Her eRe fordert, daß künftig für Referate am 
1 i keine Entſchädigung gezahlt, ſondern ledig⸗ 
lich das Tagegeld erſtattet wird. In der Debatte 
bittet Abg. Fiſcher⸗Hannover, alle zur Maifeier vor- 
liegenden Anträge abzulehnen. Der gegenwärtige 


Eingetragener Verein)“ eingetragen. — Para⸗ 
graph 3. Mitglieder des deutſchen Sängerbundes 
können die im deutſchen Reiche und in Sſterreich be- 
ſtehenden Sängerbünde werden, ſofern ſie den in 
Paragraph 1 angegebenen Zweck verfolgen, land⸗ 
ſchaftlich geſchloſſen ſind und mindeſtens 1000 Sänger 


zählen. die Entſcheidung über die Aufnahme Zuſtand ſei nicht erfreulich. (Sehr richtig!) Ent⸗ 
ſteht den betreffenden Bünden, d. h. denjenigen weder verſuchen wir unſere Kraft für die Durch⸗ 
Bünden, gegen deren Widerspruch die Aufnahme führung der Maifeier voll und ganz einzuſetzen, ſo⸗ 


eines Bundes beſchloſſen iſt, die Berufung an den 
Sängertag zu. Über Ausnahmen, die nur zuläſſig 
find, wenn ſie zur beſonderen Förderung des deut⸗ 


daß der 1. Mai ein wirklicher Ruhetag iſt, oder wir 
machen mit dem gegenwärtigen Zuſtand ein Ende. 
Wir beſchränken uns darauf, daß der 1. Mai ein 
Demonſtrationstag wird, indem wir Abendverſamm⸗ 


Nun trat auch Eberhard von Berg heran 
und reichte der Geliebten die Hand zum Ab⸗ 
ſchied. 

Ein herzlicher Druck ging von Hand zu 
Hand, und ein inniger Blick tauchte in des an⸗ 
deren Auge. 

„Leb wohl!“ flüſterte Berg. i 

Ellen nickte ihm unter Tränen lächelnd zu. 
Zu ſprechen vermochte ſie nicht. 

Sie verſenkte das Geſicht in den Strauß rot⸗ 
glühender Roſen, den er ihr bei ſeinem Kom⸗ 
men überreicht hatte. : 

Mitten hinein in alles Trennungsweh 
klang jetzt ein gellender, langgezogener Pfif, 
der die Hände löſte, wo ſie ſich noch umſpannt 
hatten. 3 i 
Der Zug ſetzte ſich in Bewegung und Der- 
ließ langſam die Halle. 

Grüßend und winkend ſtand Ellen am 
Fenſter. Nun ſah man ſie nicht mehr. 

Immer ſchneller ging's dahin, und als der 
letzte Wagen hinter einer Biegung verſchwand, 
deuchte es Berg, als ſei ſein Glück nun un⸗ 
widerruflich von ihm gegangen. 

Der Baronin ſcherzendes Wort: „Herr Ritt: 
meiſter, ſie kommt uns wieder,“ riß ihn aus 
ſeinen Sinnen heraus. 

Mit einem feſten, hoffnungsfrohen Blick ſah 
er der Baronin in das Geſicht. Und als man 
ſich nachher vor dem Bahnhof trennte, ner- 
ſpürte Tante Brigitte, die gütige und freund⸗ 
liche Helferin, einen dankbaren Druck ſeiner 
Rechten. s 

„Nur Mut, Herr von Berg,“ raunte fie ihm 
ins Ohr, ehe ſie ging. „Dem Mutigen gehört 


„Ich wünſche dir Glück, mein liebes Kind, 
mögen auch die kommenden Tage keinen Miß⸗ 
klang bringen.“ 

Und bei den letzten Worten gedachte auch 
ſie an Hans Rochus von Mallwitz, den geſtren⸗ 
gen Bruder und Vater. 


* * 


In fünf Minuten würde der Schnellzug 
Ellen in die Ferne tragen. ' 

Der Bahnhof bot das Bild, das er bei an= 
kommenden und abgehenden Zügen immer auf⸗ 
weiſt: Haſten und Treiben, Kommen und 
Gehen! Letzte Grüße, wehende Tücher! 

Auch vor dem Abteil, in welchem Ellen 
Platz genommen hatte, ſtanden drei liebe Men⸗ 
ſchen, die ihr die Hand zum letzten Abſchieds⸗ 
Eberhard von 
Berg, Tante Brigitte und Marie. 

Die Schaffner ſchlugen die Wagentüren zu. 
Man tauſchte die letzten Worte, den letzten 
Händedruck aus. 

„Grüße den Geſtrengen daheim, Kind,“ 
ſagte die Baronin, „und, will's Gott, ſehen wir 
uns bald wieder. Ich meine, andere Leute 
wünſchen das auch.“ ; 

„Tauſend Dank noch einmal, Tante Bri- 
Ellen in lieblicher Verwirrung und ſtreckte den 
beiden Damen beide Hände entgegen. 

Dann traten die Baronin und ihre Tochter 
zurück. Tante Brigitte wandte ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit mit einem male einigen Vorübergehen⸗ 
den zu und kehrte ſich nicht nach ihnen um, und 
Marie betrachtete voller Andacht ihre Hand⸗ 
ſchuhe. 


ihren Arbeitsverdienſt am 1. Mai an den Mai⸗ E 


lungen veranſtalten. Die ee für die Mai⸗ 
feier ſchwindet immer mehr. Auf dem internatio- 
nalen Kongreß in Wien könnte die deutſche Dele⸗ 
gation die Sache in die Hand nehmen. Es iſt 
traurig, daß ein großes Ideal, wie der Weltfeiertag 
ſo verhunzt worden iſt. (Sehr wahr!) Große⸗ 
Hamburg: Die Schwierigkeiten liegen darin, daß 
für die Opfer der Maiausſperrung Unterjtügungen 
eingeführt wurden und ein Fonds angeſammelt 
wurde. 1911 mußten wir in Hamburg über 100 000 
Mark für die Ausgeſperrten des 1. Mai zahlen. Die 
Einnahmen betrugen aber nur 18000 Mark. Der 
Beſchluß des Vorſtandes ijt weder Fiſch noch Fleiſch. 
Alles, was man mit dem Weltfeiertag erkeichen 
will, kann man auch ohne Arbeitsruhe erreichen. Die 
vorliegenden Anträge zur Maifeier werden abge- 
lehnt und der Porſtandsantrag wird angenommen. 
Ryſſel⸗Leipzig erſtattet darauf den Bericht der 
Beſchwerdekommiſſion. Zu einer längeren Be⸗ 
ſprechung führt der Fall Radek, worüber das Partei⸗ 
vorſtandsmitglied Müller⸗Berlin berichtet. Es liegt 
hier ein Urteil der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei 
erſter Inſtanz vor. Der Parteitag habe nicht das 
Recht das polniſche Urteil nachzuprüfen. Er fet nicht 
der Vormund der Internationale, andererſeits ſeien 
aber auch die Arbeitergroſchen nicht dazu da, um in 
jedem einzelnen Fall umfangreiche erde 
anzuſtellen. Der Redner meint, daß man ſich der 
Entſcheidung der Bruderpartei fügen müſſe und be⸗ 
antragt eine Reſolution, wonach die Genoſſen, die 
aus einer der Internationale angeſchloſſenen 
Bruderpartei wegen ehrloſer Handlungen ausge⸗ 
ſchloſſen ſeien, der ſozialiſtiſchen Partei Deutſchlands 
ohne Zuſtimmung der Partei, die den Ausſchluß voll⸗ 
zogen, nicht angehören dürfen. Dieſer Beſchluß fon 
mitbezug auf den Fall Radek rückwirkende Kraft 
haben. Abgeordneter Karl Liebknecht bean⸗ 
tragt, einen allgemeinen Beſchluß des internatio⸗ 
nalen Bureaus über die Frage der Mitgliedſchaft 
zu den Bruderparteien zu veranlaſſen. — Katze n⸗ 
ſtein⸗Berlin bittet angelis der Verhältniſſe in 
Rußland den gal Radek an die Internationale zu 
verweilen. — Roja Luxemburg: Wir können 
die Sache nicht anders regeln, als daß wir be⸗ 
ſchließen, die Angelegenheit ſoll von der deutſchen 
Partei unterſucht werden. Jedem, der hier ſein 
Recht ſucht, muß auch Recht werden. (Beifall.) Der 
Antrag Liebknecht ijt unannehmbar. — Der Re- 
ſolution der eles ts eae e wird zugeſtimmt. 
Hierauf wird das Ergebnis der Vorſtandswahlen 
u Vorſitzern ſind gewählt: Haaſe und 
Ebert, zum Kaſſierer Braun, zu weiteren Vorſtands⸗ 
mitgliedern Gehriſch⸗Berlin, Molkenbuhr⸗Berlin, 
Bartels⸗Wernigerode und Frau Louiſe Zietz⸗Ham⸗ 
burg. Der Parteitag nimmt dann einen at 
an, in dem die polniſchen Genoſſen innerhal 
Deutſchlands aufgefordert werden, ſich der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei Deutſchlands anzuſchließen. 
Die Verhandlungen der polniſchen Genoſſen 
können in polniſcher Sprache geführt werden. Die 
Organiſationsanträge werden dem Vorſtande zur 
rwägung überwieſen. Angenommen wird weiter 
ein Antrag, welcher verlangt, daß die Landtags⸗ 
fraktion dahin wirken ſolle, daß der Austritt aus 
der Kirche koſtenlos ſei. Die Wahl des Ortes zur 
Abhaltung des nächſten Parteitages wird dem Par⸗ 
teiausſchuß überlaſſen. In feinem Schlußwort dankt 
der Vorſitzer, Ebert⸗Berlin, zunächſt den Genoſſen 
von Jena für die Aufnahme und den Vertretern 
der Preſſe, die eine Woche ſchwerer Arbeit hinter ſich 
haben. Er reſumiert dann die Beſchlüſſe des Par⸗ 
teitages, wobei er ausführt: Wie auf den übrigen 
Parteitagen, ſo ſind auch hier über die Art des 
Maſſenſtreiks und deſſen Propaganda die Meinun⸗ 
gen auseinandergegangen. Volle Einigkeit (2) 
herrſchte aber über das Ziel, zu deſſen Erreichen, 


mitgeteilt. 


Maſſenſtreik angewendet werden ſoll. Die Drei⸗ 
klaſſenſchmach muß beſeitigt werden, koſte es was 
es wolle! Unſer Entſchluß iſt klar, nicht nur für 
die Partei, ſondern auch für die, welche ſich der Be⸗ 
ſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts widerſetzen. 
Wenn es fein muß, werden wir zum äußerſten 
Mittel greifen. Es iſt ſo, wie ein Parteigenoſſe ge⸗ 
ſagt hat, entweder werden wir ein freies Wahlrecht 
in Preußen haben, oder wir werden den Maſſen⸗ 
ſtreik haben. Für unſere Gegner war die Tagung 
eine bittere Enttäuſchung. Sie ſetzen ihre einzige 
Hoffnung in die Selbſtzerfleiſchung der Partei. Ge⸗ 
rade in dieſen Parteitag haben unſere Feinde be⸗ 
rr. —— u 


die Welt und, wir wollen es hoffen, auch Ellen 
von Mallwitz.“ Arch 
6. Aapitet, 

Zwei Tage vor Ellens Rückkehr nach Kron⸗ 
berg ritt der Generalmajor mit ſeinem Guts⸗ 
nachbar Grafen Gleichen durch den winterlichen 
Wald. 

Sie hatten ſich zufällig getroffen, und Graf 
Gleichen hatte Mallwitz eingeladen, ihn nach 
Falkenhorſt zu begleiten. 

„Sie fangen daheim doch nichts als Grillen. 
Mallwitz, ſeitdem Komteß in Berlin iſt. Kom⸗ 
men Sie mit hinüber nach Falkenhorſt, wir wol⸗ 
len ein paar Flaſchen Rauentaler Berg aus- 
ſtechen. Sit geſtern gekommen, famoſer 
Tropfen.“ i : 

Der General war der freundlichen Einladung 
gefolgt, und nun ritten fie den hartgefrorenen, 
beſchneiten Waldweg am Erlenbruch dahin. 

Sie ſprachen nicht viel, nur ab und zu rich⸗ 
tete Graf Gleichen eine Frage an den General, 
die dieſer brummend und anſcheinend übelge⸗ 
laut beantwortete. 

„Haben Sie wieder Arger gehabt?“ fragte 
Gleichen endlich. „Sie ſcheinen verſtimmt, oder 
iſt das Töchterchen gar krank?“ 

„Krank? Ellen krank? Kein Gedanke, 
beſter Graf. Im Gegenteil! Geſund wie ein 
Fiſch. Schrieb erſt vor ein paar Tagen. Na, 
das iſt ja die reinſte Seligkeit da oben in dem 
Neſt.“ Nee 

„Sie find ſonderbar. Mallwitz, daß Sie das 
fo ſpöttiſch jagen von der „Seligkeit“. Es ijt 
doch ganz natürlich, wenn Ihre Tochter an dem 
Aufenthalt in Berlin Freude hat.“ i 


wenn alle anderen Mittel verſagen, eventuell der 


y wit 
ſondere Hoffnungen geſetzt. Mit Freude können fert 


fonjtatieren, daß bei aller ſachlichen Schärfe kame 


Verhandlungen getragen wurden von gutem int 
radſchaftlichen Geiste. Wenn wir in Die oe 
zurückkehren, tun wir es mit dem Gelöbnis, el füt 
Treue unfer Beſtes einzusetzen für die Pan iet 
die Befreiung des Proletartats aus wirſſchaf fer 
und politiſcher Unterdrückung. Leiten laſſen gere 
wir uns von dem glänzenden Beiſpiel 5 mit 
Meiſters Auguſt Bebel. So trennen wit terra 
dem alten Schlachtruf: Die deutſche, dis angelegter 
nale Sozialdemokratie, ſie leben hoch! Die 
ten ſangen darauf die Arbeitermarfeillailk, sfo em 
erklärte der Vorſitzer den Parteitag für gel 
Anläßlich des ſozialdemokratiſchen Parteitag pons 
anftaltete das Komitee „Konſeſſionslos“ an ger, 
nersttag eine Verſammlung mit dem Thema 
aus aus der Kirche!“ Schon vor Beginn zu ios 
große Saal des Hotels „Zum Löwen“ über werden 
daß eine Parallelverſammlung improviſtert w 300 
mußte. In beiden Verſammlungen folg grunge 
Perſonen bis nachts 42 Uhr den Ausf 6 und 
der Redner. Hunderte fanden deinen Ein a 
nahmen auf dem Hofe und auf den Galena erg 
— Es ſprachen Fräulein Helene Grit eof 
Nürnberg, Landtagsabgeordneter Adolf NI 
mann⸗Berlin, Schriftſteller Lehman neo” 
büldt, der Sekretär des Komitees „ROM 
los“⸗Berlin, Reichstagsabgeordneter Bel? 3 
Erſchienen waren ferner der Direktor Rit philo 
Sternwarte, Hofrat Kopf, Ordinarius 1 90 ce 
ſophiſchen Fakultät und Profeſſor Wein! Ñ par 
theologiſchen Fakultät. Die Debatte drehte gerung 
um, on innerhalb der Kirche ſelbſt eine Ern 

des religiöjen Lebens auf dem Boden DEE 7 
ſchaft zu ermöglichen ſei. Profeſſor Weit, abet 
lebhaft dafür ein, Abg. Adolf Hoffma pahi" 
tape alle Argumente Der Ronjeffionstolek, isos 
zuſammen, daß dieſe Hoffnung gänzlich aus 

jei im Gegenteil, die proteſtantiſche Kirch 4,50% 
miere ſich immer mehr rückwärts zur römische 
liſchen hin, Wenn nachts 1% Uhr tauſend Uhr poll. 
nach jüwerer Tagesarbeit (2) bis %2 Ti, 
zählig ſolchen Ausführungen mit größter K im 
ſamkeit folgen, Jo ift das wohl ein Jeichen zung 


nenden Intereſſes ar Fragen der Pettan olgten 


und ene Am Verſammlungstage er 
103 weitere Austrittserklärungen. Um zun pot 
daß es ſich bei ber Kirchenaustrittsbeweg. Birte 
allen um die Trennung der Schule von deen 
handelt, überwies die Verſammlun zu 
einnahme von 10) Mart dem Bebel⸗Fonds ? 


richtung von Jugendheimen. 2 


Gedanten|plitter. 1 geben 
Von dem, was wahrhaft gut und edel it, a ud 
die Götter den Menſchen nichts ohne Anſtrenge ; 
ernſtliche Bemühung. Se 
y Ernte, 


Ein Tag der Gunſt ift wie ein Tag der. 


Man muß geihäftig ſein, ſobald fie reift. A 


Kein Kranker verzweifle. 


U 
Schon alte Chroniken des Mittelalters bericht ll 


brunnens, und heute bezeugen taufende von . dſe 

daß der Gebrauch dieſes Kurbrunnens ihnen pir 
ſündheit erwirkt hat. Ein Betipiel: „Ich hatte fat! 
liches Reißen in allen Gliedern, nervöſe, he 0 0 
Nächte und große nervöſe Magen» und Dart ni 


Ihnen brieflich die Krankheitsſymptome ga chien, al 
aufzählen, welche ich auszuitehen hatte; es Sc, 
gebe es gar keine Hilfe mehr. Ich konnte 0% 20. b 
nicht mehr allein gehen. Nach Verbrauch brorum it 
25. Flaſche dieſes köſtlichen Lamſchneider Stah i J 
it es anders geworden; mein Appetit ift tt 10 


t 


Schmerzen haben nachgelaſſen, ich gehe getty ot 
leichte Gartenarbeit und ſchlafe ausgezeich 
Stuhlgang iſt regelmäßig und die frohe 


t 
heitere Lebensluſt iſt wieder ect 
Ausführliche Mitteilungen über Anwendungsge : Lan 
erfolge, Bezug des Brunnens koſtenlos 9283 
ſcheider Stahlbrunnen, Boppard a. Rh. 0 


„Kann ſie ja meinetwegen auch!“ 

„Na ja, mas denn alfo?“ 1 per 
„Sie ſoll ſich aber nicht gleich in ba 
gelaufenen Dragonerrittmeiſter verlie galt 

Gleichen jah geſpannt zu ſeinem! 
hinüber. E 
„Hergelaufenen, Mallwitz? Sie Leite, 
doch Ihrer Tochter Wahrung der Stand 10 el 
eſſen zutrauen? Sie jagen das l wise” 
fend, als wenn jih Ellen einem fray 
Manne an den Hals geworfen hätte? af i 
„Na, na, von „an den Hals werfen gf 
überhaupt keine Rede, Gleichen, ſo A 
das denn doch nicht. Ich glaube mein ee H 
fo erzogen zu haben, daß fie ohne mel nð : 
willigung ſelbſtverſtändlich von einen fi 0 
denden Schritte Abſtand nimmt. De “ag? | 
delt es ſich auch noch garnicht. Noch 
aber“... pó 
„Aber es kann dazu kommen, daß E 
einen entſcheidenden Schritt handelt. 
„Wieſo, Mallwitz 2 ent 
„Wenn ein Frauenzimmer 710 it v. 
Mann faſelt, der ihr gefallen hat, gebe af 
immer ein Zeichen dafür, daß die ae 
weit ab oder überhaupt jhon da ift ent 
redet in ihrem letzten Briefe von ein en, ai. 
der ihr gefällt. Sie jagt das nicht © geng 
fie kommt damit fo hinter dem Bed, u 
Zwiſchen den Zeilen lieſt man gans 
„Den mag ich.“ : Gleiche, 
tat) 


is 


„Und wer ift der „Er“?“ fragt 
Fortsetzung E 


den wunderbaren Erfolgen des Lamſchel Gene! y 


1 
den. . Mipftimmung und Verdrieklichkeit brach gg e, 
fo weit, daß ich die Luft zum Leben verlor. micht a 
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1 Oktober. 
2 Aisbotlungsturfus, 
3 Rurfus 15 Kochen und Baden, 
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engl. Kostüme, Reitkleider, Paletots ete., 
engl. Anzüge, Paletots, Ulster, Breeches etc. 


Hg Sesellschaftskleidung, „Hr 
Spezialitat: nn ind ernie, Spezialität. 
Reich assorlierles Pelglager. 


Geschulte Arbeitskräfte. | Unter pers. Jachmännischer Leitung. | Garantie für tadellosen Sitz 


Neu aufgenommen! Fong 3 Neu aufgenommen! 
5 Damen-Kostüme u. Mäntel 5 
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Kuvert ohne jeden Aufdruck. „ Prompter diskreter Verſand durch meine Verſand⸗ ti ant 
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zufrieden sein. In Tuben à Mark 1,—, 8 Tuben = Mark 2.75. 
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